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Vorwort. 



Eis bedarf keiner Erörtemngv dass Urkunden und 

Chraiiikea die Quelleii der Geschichte sind; je 
reicher jene Quellen sind, desto tiefer ist dieser 
Born der Volkserqilickuiig. Eben so klar liegt es 
am Tage; dass nie zu viel Urkunden zur öffent* 
liehen Benutzung hinausgegeben werden kAnnei 
Mekleubui'g hat das Glück gehabt, durch die 
Bemühungen von- Männern, wie Westphaleny 
Schröder, Franck U.A., schon früh eine grosse 
Menge von Urkunden aus den , Archiven zu ge- 
winnen; leider sind in diesen iltem Mittheilungen 
die Drucke nicht zuverlässig, indem jene Schrift- 
steller^ bei der fibei^rossen He^ichkeit und 
Aengstllchkeit der Archive nach der Richtung 
ihrer Zeit» entweder mit den grössten Schwierig- 
keiten zu kämpfen hatten und dabei, nach dem 
damaligen unvollkommnem Zustande der Geschichte 
und ilnrer flüliswissensdiaflen, dodb nicht viel 
Correctes lieferten, oder aus schlechten Copei- 
büchem und andern unreinen und verborgenen 
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Quellen schApßeiL Erst seitdem Radi off (seit 

dem Jahre 1780) durch seine urkundenmässia:e 
und kritische Geschichte Meklenburgs gewisser« 
massen Bahn brach, ward das BedOrfoiss eines 
vollständigem und ungestörtem Besitzes fühlbar; 
Radioff selbst versuchte mit dem An&nge 6iner 
Urkundenlieferuns; ^) eine Eröffiiuim' reinerer Ouel- 
leu, aber er üand noch zu wenig Anklang und sein 
Beginnen, trotz der Opfer des Verlegers, keinen 
bedeutenden Fortgang; andere gleichzeitig intendirte 
Untemehmnngen traten gar nicht ans Licht Seit^ 
dem ruhte die urkundliche Forsehuni» eine lani>e 
Zeit, bis. der Professor Schröter zu Rostock 
einen neuen Versnch ^) machte, der sich aber kdner 
weiten Verbreitung zu erfreuen hatte; an der Aus- 



1) (Rudi off,)' Codex Diptomadcos bistoriae mcgapoUtanae 
medii aeTi — oder Urkundenlieferniig znr Kennliiifts 
der meklenbarglsclieii Vorselt. Erstes Heft 1780. Zweite» 
Heft 1790. Verlegt bei W. Bärensprung» Hmog^ichem 
Boibuchdrucker. S. 1 — 394. *- Diese Urfcandenlieferinig 
erschien Buerst, bis cur Urkunde XXXIV., stftckweise Im 
ersten Jahrgänge (1788) der Monatsschrift von nnd 
fttr Melclenburg. Ans „wichtigen Gründen^* , d. h. ade 
Bfangel an Theilnafune In dem populairen Blatte, setzte der 
Verleger die Sammlung selbststSndig fort. Daher erkl&rt 
es sich auch, dass die erstem Urkunden dieses schon sel- 
tenen Werkes häutiger vorkommen, , als die ganze Sammlung. 

3) Schröter, Beiträge zur meklenburgischenGesehichtskunde, 
ersten Bandes erstes ' (und einziges) Heft, Rostock und 
Schwer^t|| ^er Stillerschen Hofbudibandbing, 1836, ent- 
haltend: 1) Rostockische plattdeittsche 4)hronik von 1310 
-^-IdU; 2)Specimen diplomataril Rostochiensls 1^ 

— im. 
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fuhrimg eio^s grtesem Werkes ^) hinderte ihn der 

Ausbruch einer unheill>aren Krankheit, welche ihn - 
seinem Wirken für immer entzog« Die gelehrten 
und eifrigen Bemühungen der Herausgeher und 
Alitarheiter der »»Beilagen zu den Wöchent- 
licben Rastocksehen Nachriehten and 
Anzeigen^ seit dem J. 1817, fanden durch das 
Blatt auf welches dieselben verwandt wurden, 
ein zu Ueines Publicum, und der Pastor C lee- 
mann ^) zu Parchiui mochte seine Arbeiten nicht 
ansprechend genug einrichten. Erst dem Vereine 
für meklenhurgische Geschichte und AI- 



1) Nach diesen ,,Heiträ«;eii etc.*% S. Vllji — IX, bcabsichtigfe 
Schröter die Herausgabe eines fünften oder Supplement- 
Bandes der Monumenta inedita von Westphalen. Es 
sollte hierin eine bedeutende Masse von Urkunden gedruckt 
werden. — Die^Vorrede, zw den „BeitrH^en ete." mit dieser 
Ankündigung; ial das Leute» was Schröter in den Druck 
gegeben hat. 

2) Diese gelehrte Zeitschrift, ilns' 15til;i^^e zu eineia gericht- 
lichen Localblatte, Avard von dem verdienstvollen Professor 
Eschenbach zu Ifo^imk i^egründet nnd ist voii dem Pro- 
fessor K ij nirri e I f r In s jvA/.t forti^esetxt wunlen. In »len 
ersten Jahrgangen tUciiip Ivs < df n !> a c h noch mehrere Ur- 
kiiuden mit: ferner veriiilem lichten liitrlti: der l'rofessor 
Kämmerer ein ziemlirli niiifanj^rertlies J)iplomatariuni 
Gustroviense (vi^l. Jahri;. 1S2>, 8. der Advocat 
Beselin zu Rostock Urkiiofl^'n des Klosters IUbnit7i 
nebst einer Geschichte der Stlftong dieses Klosters (vi). 
Jahrg. 1823, St. 3f), flgd.), der Professor S r !i r r» t c r im-'" 
druckte meklenhurgische Urkunden (der Stadt Plan) (vgl. 
Jahrg. 1824, St. 42, flgd.). 

3) Chronik und l i kuiuieu der Meckleiildir^'-Scliwerinschen 
Vorderstadt Part h i m etc. von Cleemaun, ParchiiOj 1S25, 
Im Vertagen des V eriassers. 
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terthumskuiide') gelang es, eine allgemeinere 

Theiiaaliiue zu erwecken, ein Publikum zu ge- 
wianen und Mittel für Unternehmnngen zu er- 
werben, welcbe bisher alle aus Mani^el an Unter- 
stützung sclieiterten. Der Verein sah die Kotii- 
wendigkeit ein, vor allen Bin^^en einen grössem 
Vorratli von Urkunden in die Welt zu schicken 
nnd nahm nieht allein mit Urkunden belegte« Ab- 
handlungen in seine Jahrbücher auf, sondern fasste 
auch den Plan der Herausgabe eigener Samm- 
lungen von Urkunden zur Erhellung einzelner 
iirösserer Partbien der vaterländischen Geschichte. 
Der Grossherzog von Meklenbnrg-Strelitz 
K. H., der erhabene Mit-Protector des Vereins, 
übergab, in richtiger Würdigung der wahren Be- 
dürfnisse der Landesgesehichte nnd voll achter 
Liebe zum Vaterlaude, dem Vereine die Druck 
kosten fftr den « ersten Band einer Urkunden- 
Sammlung, der hier erscheint und hoffentlich 
durch di^ gewonnene IJnterstützung und durch 
eine p:rössere Theiiuahnie das Erscheinen eines 
folgenden Bandes veranlassen wird. 

Warum mit diesen Mittehi nicht der Anfang 
zu einer umfiasseuderu Herausgabe sämmtlicher 
wichtigern meklenburgischen Urkunden, zu einem 

— ' ' III « 

I) Jalirliiiclier des Vereins für in ( k l enbu rs;isc lic (»e- 
sciiichte mul AIlfrtf-iMu.skiiniie. lurrni^^^e^oheu von G. C 
V. LiscIk in Comini-sion in Acr Still( i st iieii Hofbuchliand- 
hing zu Rostock (iml Srhsverin. Ersler Jalirganj^, 183(1. 
S^n eiterJaln i^aug, ISil, lieiUe Jahrgänge enihalten Urkuuden- 
Li«l'erungea. 

« 
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Codex diplomaticus MegapoUtaans, gemacht sei, 

wie wohl in cinigeu andern Staaten der Anfaii<; 
gemaclit mt, möchte hier noch eine JBerücksichtigaug 
verdfenen. Schwierig bleibt schon bei der Heraus- 
gabe einer solchen allgemeinen Sammlung die 
Auswahl dessen, was für die allgemeine Landes- 
gesclüclite wichtig ist, da docL niclit alle Urkunden 
neu gedruclLt werden können. Wird dann auch 
das Wichtige durch tflchtige Bearbeitung der Landes- 
geschichte erkannt und herausgefunden, so ist 
möglichste Vollständigkeit eine wesentliche Be- 
dingung. So viel nun auch für die Bearbeitung 
der Lande^esch^chte gei^chehen ist, so ist doch 
eine so grosse Meoge yon> Urkunden in ver- 
schiedenen Drucken und noch mehr ungedruckt in 
Ihren Originalien, deren Veröffentlichung fiir ein 
grosses Urkundeuvv erk unerlässiicii ist, versteckt, 
dass es an das Unmögliche grenzt, zugleich die 
Arbeit des Sammlers und des lleraussrebers zu 
übernehmen. Mit einem Worte: ehe die Her- 
ansgabe einer umfassenden Urkunden- 
Sammlung unternommen wird, müssen 
vollständige Urkundenverzeichnisse oder 
Ueiiesteü üher die gedruckt imi, zerstreuten 
Urkunden herausgegeben und einer vielfachen 
öffentlichen Prüfung unterworfen, dann aber auch 
einzelne Hauptperioden der Geschichte 
urkundlich und kritisch diirchforscht wer- 
den, um erst \Vicliti<;keit und Richtigkeit einzelner 
Urkunden in das rechte Licht zu setzen. Bis 
dahin aber, dass an einen Codex diplomaticus 
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gedacht werden kann, darf die nrkundliehe 

F o r s eil 11 n n i c Ii t ruhen, zumal da noch viele 
wichtige und interessante Verkältnisse zu beleuchten 
sind« Nach diesen allgemeinen GresicKtspnncten 
ist diese Urkunden - SanunluQg unternommen. 

£s stand noch zur .Frage, welche Urkunden 
vor allen andern zunächst eine Veröffentlichung 
zur Belebung der Specialgesclüchte forderten; 
wünschemwerth schien es, solche Sininnriangmi 
in den Druck zu geben, welche wichtigere Ver- 
hältnisse au8> uralter Zeit fortzuf&hreu' im Stande 
wären; die Erfahrung hat gelehrt, dass Sammlungen - 
vermischter Urkunden bei weitem nicht den Nutzen 
gewähren, welchen zusammenhangende Urkunden 
einzelner Institute haben, namentlich wenn jene 
noch dazu nicht durch einen in sich abgeschlossenen 
Zeitraum reichen. Für die Erkenntniss de.s \Ve-, 
stens von Meklenburg in alter Zeit ^ar durch die 
. Ratzehurger, für die Erkenntnis» der Mitte des 
Landes durch die Doberaner und einige Schweriner 
Urkunden in Westphalen Mon. mid sonst' gesorgt ; 
nur der Osten ^leklenburgs wai' in den ältesten 
Zeiten noch dunkel und forderte dennoch vor allen 
Dingen vielfaeli zur Erhellung auf. Es blieb ;dso 
keine Wai^ übrig: es m^ussten zunächst di^ 
Urkunden des Klosters Dargnn so viel als 
möglich der Oeffentlichkeit übergeben werden, 
yon den Urkunden dieser wichtigen Abtei, nächst 
Doberan der wichtigsten im Lande, waren bis 
dahin nur sehr wenige bekannt; aus der ältesten 
Zeit kamyte man nur die beiden Urkunden des 
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Bischofs Beno. aus Schröders Pap. Mekl. S. 455 

und 458 in einer traurigen Gestalt; ausserdem 
hat Schröder, hei dem maa ia seiae^ papistischen 
MeUenburg diese Urkunden vorzüglich suchen 
sollte, nur noch einige wenige aus späterer Zeit, 
wie anf S. 681, 711 und 1138. Eine ehen so 
geringe Anzahl war in 1) reger Cod. dipl. Pomer. 
gedruckt, und hin und wieder mochte sich noch 
ein unwichtigeres Docnment Verkrochen' haben, 
welches bei dem Mangel an bekannten Dargun* 
sehen Urkunden ffir wichtig gehalten ward. 

Wie früher der Mangel an Dargimschen 
Urkunden drückte, so hat den Herausgeber jetzt 
die FlEUle beschwert Bloss an Urkunden, welche 
früher im Besitze der Abtei Darguu waren und bei 
der Sftcularisining der Stiftung an die Fürsten 
kamen, sind im Grossherzogl. Archive an 450 vor- 
handen,, welche erst geordnet,, studirt und registrirt 
werden mussten, um nach dem Vorrath die Grenze 
der Mittheilung bemtlieilen zu können. , Alle D^- 
gunschen Urkunden mitzntheilen, überstieg die 
Mittel und schien auch nicht zweckmässig, obgleich 
eine Geschichte des Klosters und , einzelner mit* 
demselben zusammenhangender Institute nur durch 
Benutzung des vollständigen Vorraths darzustellen 
ist Es ist daher folgender Plan bei der Her- 
ausgabe diesesBaude^ befolgt worden. Da es 
bei demselben 2weck war, die Entwickelung 
des Ostens unsers Vaterlandes darzustellen, 
so ward die Sammlung aui das 12. und 13. Jahr- 
hundert beschränkt Bei der Seltenheit und Wichtig- 



keit der ältesten Urkundeu unserer Geschichte ist 
bis zum X 1250 alles aufgenommeB, was 
vorhanden war, aus der Zeit zwischen den 
Jahren 12;51 und 1299 nur das, was für 
dieLandesgeschichte, ^i^Erkonntniss 
der Verkältnisse der Abtei und der Ent- 
Wickelung von interessanten rechtlichen 
und Privatverhältniss eil wiclilii; ei schien. 
Für alles dies sind die JDargunschen Urkunden 
Von Bedeutung; von der höchsten MTichtigkeit 
sind sie jedoch für die Erkenutuiss slaviscker 
"Sprache, Sitten und Alterthümer, wofftr 
sie eine nicht geahndete Quelle geben, für die 
alte Geographie und für die Fürstenge* 
schichte Meklenburgs und Pommerns, wie sie 
denn überhaupt für Pommern eben so wichtig 
sind, als für Meklenburg. 

i\lit Ausnahme weniger Stücke sind sämnit- 
liche, hier gebotene Urkunden aus den 0|*igi- 
nalen des Grossherzoglichen Geheimen- ' 
und Haupt-Archivs ^u Schwerin entnom- 
men, deren Benutzung von des Grossherzogs 
von Meklenburg-Sch werin K. H. mir zur 
Herausgabe 'idieser Urkunden-Sammlung huldvoll 
gestattet ist Der Wichtigkeit wegen sind die 
Urkunden Nr. XXXV und Nr. XXXVU über die 
Stiftung des Filial -Klosters Bukow io Pommern 
aus Dreger Cod. dip!. Punier., die Urkunde Nr. LH 
über die Maternität des Klosters Doberan, bei 
Westphalen Mon. ined. III, [). 1505 iicilruckt, aus 
den Orighlalien des Klosters Doberan, die Ur- 
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kundeu Nr. XLVIll und Nr. L über die Haidedorfer, 
gleichzeitig in dcfn Jalirbficheni des Vereins für mel^l. 
Geschichte Ii, 8. 281 und 285 gedruckt, aus dem 
KönigL Geheimen Staats -Archive zu Berlin und 
die Urkunde Nr. XCIV über die Rechtsstreitigkeiten 
mit einem Wenden, weiche in Nr. LXXXII ein 
Gegenstuck hat, ans dem König!. Provinzial-Archive 
zu Stettin entnommen. Alle übrigen, deren Auf- 
bewahrungsort nicht ang^ehen ist, sind nach den 
Originalen in dem Archive zu Schwerin gedruckt. 

Endlich möge liier noch von der Art der 
Bearbeitung der Urkunden die Rede 
sein. — Es sind in neuem Zeiten öfter Fälle 
vorgekommen 9 dass Urkunden ganz nackt ohne 
Inhaltsauzeige und diplomatische Bemerkungen ab- 
gedruckt sind und dabei gegen alle Bearbeitung 
der Urkunden^ bei ihrem blossen Abdruck geeifert 
ist. Der Herausgeber hält ein solches Verfahren 
iur unpassend. Die Benutzung der Urkunden, ja 
selbst ihre Aufsuchung wird um ein Grosses 
dadurch eiieiditert, dass eine kurze Inhalts- 
anzeige an der Spitze steht; es ist kaum einem 
Forscher anzumuthen, dass er jedesmal, wenn er 
urkundliche Nachrichten sucht, erst ganze Samm- 
lungen durchlesen und sich von dem Inhalte einer 
jeden Urkunde selbst überzeugen soll, «ben so 
wenig es zu verlangen ist, dass er alle die sel- 
tenen UüUsmittei zur Reducirung des alten Datums 
auf die jetzige ZeitbeBtimmong besitzen boII. Zu 
den diplomatischen Bemerkungen, welche 
der Herausgeber jeder Urkunde hinznzuAgen sidi 
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mm Gesetz gemacht hat, gehören vorzüglich die 
Uber den Anfbewahmngs ort des Originals, 

die Originalität der Urkunde, die Varianten der 
Doobletten md die Besehreibuiig der Sieget 

Gegen heraldische B umerkungen ist in neuem 

• 

' Zeiten vorzüglich, als gegen ,,langweilige^^ itemer- 
knngen, geeifert Der Heransgeber hält aber grade 
die Heraldik für eine höchst wichtige Wissenschaft, 
obgleich er sich nicht für einen Henddiker ,,von 
Fach^^ ausgeben will. In andern Staaten, in welchen 
gegen heraldische lienteri^ungen geeifert wird, mag 
diese Wissenschaft wenig Elnflnss auf dieGescUdite 
haben; in Mekieuburg aber werden die 
wichtigsten und interessantesten Verhftlt- 
iiisse und Begebenheiten allein durch die 
Uexaldik geldset, und es kommt oft ganz allein 
darauf an, wie weit dieses oder jenes Siegel geht 
oder wie die Umschiiil eines Siegels lautet. Zwar 
ersetzt eine Siegelbeschreibung nicht das Original 
oder eine getreue Abbildung desselben; aber man 
kann doch sagen, ob ein Siegel noch vorhanden 
ist oder nicht, woran oft dem Forscher viel gelegen 
ist; man kann das Siegel so beschreiben, dass es 
sich in der Beschreibung genau von andern unter- 
scheidet, dass eine Vergleichung möglich ist, wenn 
der Forscher nur irgend ein Exemplar oder eine 
Abbildung zur Ansicht erhalten kann, die Eii;eb- 
- uisse (ur die Geschichte lassen sich immer hei 
Siegelbeschreibungen andeuten; die Umschriften 
können immer ohne Gefahr der Täuschung ange- 
geben werden; endUch ist eine Beschreibung doch 
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immer wUlkommener, , — als nichts, Bumentlich 
dann, wenn Siegel nur in einzelnen Exemplaren 
voriianden oder dem Untergänge nahe sind: es 
kommt von ihnen doch eine Kunde auf die Nach- 
welt Dass neben Sif^elbeschreibungen auch andere 
diplomatische Bemerknnp^en avfgenammen werden, 
erheischt schon die Vollständigkeit. Oime Werth 
werden diplomatisehe Bemerlningen nie bleüieii; 
hierüber wird derjenige am besten nrtheileii kuiinen, 
der je in den Fall gekommen ist, dass seine For- 
schmig allein yon der änssem Ausstattung einer 
Urkunde abliiii<i^. Uebrigens giebt es fiir die Nütz- 
lichkeit und Nothwendigkeit der Urkunden- un4 
Siegelbeschreibungen keine bessere Gewähr, als 
die Ürkonden selbst, indem bekanntlich die Ur- 
kunden bei Vidimationen und Transsumirungen 
dasselbe Verfahren beobachten, welches der Her- 
aosgeber beobachtet hat — Die Jahrbücher des 
Vereins für meklenburgische Geschichte und Alter- 
thumsknnde werdm immer mehr und mehr .Ar 
die Riclitigjkeit dieser Ansichten Ze ui;iiiss ablegen. 

Für die Richtigkeit des Drucks, „so nel 
menschliche Augen vermOgen% möchte der Her- 
ausgeber bürgen. Alle Urkunden sind aus den 
Originalen entnommen und nach den Originalen 
corrigirt; der Herr Rector Masch zu Schön- 
berg hat die Aushängebogen studirt, und dem 
Herausgeber etwainige Zweifel mitgetheilt, worauf 
die Original -Urkunden noch ein Mal verglichen 
sind; alles scheinbar Unrichtige nnd AnffiiUende, 
was nicht in dem Druckfehler -Venseichnisse ver- 

4 

\ 
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bessert ist» ist daher wohl f;röS8tea Theils als 

EigenthümlicUeit der Original -Ausfertigung an- 
zusehen, offeaba^egeriageVefsetzuBgeauiidUrack- 
feUer abgerechnet 

Ausser den niitgetheilten IJrkuudeu möchten 
bis. zom Jahre 1250 sich wohl kamn noch andere 
quellenmässige Nachrichten über das Kloster Dargun 
fiadeiiy als die zuverlässige Angabe inEriciBegiB 
bist gMt Danor. bei Lindenbrog scripta rer. 
germ. septentr.» wo es p. 270 heisst: 

Anno domfni MCLXXII connentus 

veuit in Djargun et in lusula Dei. * 

4 

Schwerin, am Monat Avigiist 1837* 

" • • • * . 

' G. C. F. Lisch. 
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Nr, 1. 

Bischof Bemo vm Schwerin bestätigt ^die ße- 
Widmung des Klosters JDargtm. 
D. d. 1173. Nov. 30. 

4< In nomine »sancte et indiuiduc trinitatis. Ego 
Berno dei gratia sancte Zuerinensis ecciesie 

episcopus licet indignus tarn futuris, quam presentibus 
in peipetamn. Püs et iustis fratrain de Dargon 

piecibus pulsati, quaüjius Scripte, sigilli nostri im- 

pressione signato, testimoiünm eis in penietnom peiw 

hiberemus de his, que in nostra presentia facta sunt, 

et qaod tunc uoce niaa corroborauimus et 

canonice confirmauinius, etiam uoce scripta in perpe- 

tiram coirdborafemiis et eonfinnaremus iuxta consue- 

tudinem sancte ecclesie, presentem paginulam con- 

scnpsimus et, sigilli nostri appensione mnnitam, in 

testimonium fidele perpetuo conseruandam eis tradi- 

dimns. Factum namque est in nostra pres^tia, quod 

dominus Kazimarus Diminensium et Pomera- 

noram nenerabilis princeps, dum altare in honore 

beate et intemerate dei geuitricis semper uirgiois Marie 

in prima cairellnla in Dargon conseeraremuS) 

1 
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quod et ptimmn eonsecratam est in tota Circipen, 

cui et ob liüc iure maior debelur reuerentia, offerret 
in perpetuum super ipsmn altare, eins consecratione , 
completa, ad dei honorem gloriose Semper uirginis 
Marie et sänctissimi confessoris dommi Benedict!, in 
suam suorunique salutem, decem marcas uummoriuu 
singulis annis de taberna, qne est in Lneho, et 
duarum sartaginuni 6ai coquentiom sedes in Col- 
biarg et dimidietatem capture piscinm, quam 
habuit in prima parte Pene üuminis, nam aliam 
dimidietatem supradictis fratribus antea in per* 
petUMiu donauerat, et quartam partem putei 
salis In Tolenz in predio uille Znillemari 
Tessenieris, et quicquld Miregrauus et sui fra- 
tres in terris, siluis, pratis et aquis, cum molen- 
dino, ecclesie de Dargon et fratrum usibus in ea 
deo famulantium in perpetuum donauerant, ipse etiam 
soUenmi sua donatione in perpetuum confirmans do- 
nauit. Eodem etiaiu tempore contulimus et nos 
in perpetuum de paruo et tenui redditn episcopatus 
nostri septem marcas nummormu singulis annis 
super idem altare pro nostra successonilnque nostrorum 
salute prefatorum fratrum usibus pioi'uturas« Quibus 
Omnibus rite eompletis, prefatas donationes ecclesie de 
Dargoii oumes, et factas et facieudas, et approbatione 
eas, corroborantes, deo gratias egimus, et pro earum 
iargitoribus et conseruatoribus iauocauimus et inuo- 
pamus eins misericordiam, et inconuulsas in perpetuum 
confirmantes^ conuulsores earuni et inuasores anathe- 
mate perpetuo percussimus et percutimus, ponentes 
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sortem eomm com Dathan et Abiron et Jvda domim 

traditore, quonim ipsi se socios fecerint, contra pro- 
lubitom prophana» rnanns in sacra extendendo et 
Christum in seruis suis persequendo, nisi connersi 
penitentiam egerint et a malignitatüms suis prorans 
cessauerint. Sunt autem eorum, que facta testanuir 
nobisemn et teates, qu| aderant presentes, quoram no- 
mina aubacripta sunt: Walbertus abbas deEsrom, 
Walterna prepositns de Groba^ Heiwiens ad- 
buc tunc prepositns de Stolp; laici aatem: 
Dirsico, Mireg^rannsetfiratresejns Monic, Coti- 
marns, etquotqnotad prefatam consecrationem 
counenerant Termini vero possessionis, quam 
Miregranna et fratres sni preiate ecelesie de 
Dargon, ut supra dictum est, dederuut, domino 
Kazimaro annnenteet confirmante, incipiunt in amne 
Rokeiiiz et ab eo ascenduiit uersus orieiitem per 
fiunlnm quendam in qnoddam stagnun, a qno et ipse 
exit, quod iacet inter uillam Mal ach et Coueniz, 
et ab iUo flectuntnr ad meridiem ultra monticulum 
uicinum in quaudam uallem profuiiilaiu et lüiis:ain 
usqne in uiam, que pei se de Dimin uiantes dedneit 
adDargon etLucho, per quam ilectuntur ad orieii- 
tem et dedneuntmr per eandem niam nsqne in pontem 
Bugutiza et ab iüo transeunt per paludem contra 
nillamLiain per duas partes einsdem palndis^ et inde 
ilectuntur et teiiduut usqne in Pen am, per quam 
aseendnnt eontra meridiem, donec neniant in oppositom 
rittuli, qui uocatur Zimulnbn, et tunc ascendunt per 

paludem ab ipsa Pena in enndem riaulnm usque ad 

1* 



solidam tervam, a ipio refiectuntiir ad aquflonem per 

margiiiem terre, donec ueuiaat in oppositum ualUs 
meridiei pfopin^oris a monasterio, in quam et 
ascendimt per paludem asceiidentein usque in iiiam, 
qae nadit a monasteria in Knsize, qua teansifa 
ascendimt per paludem, que in eadem ualle est, uersus 
occidentem, et ab illa in tres lapides terre affixos, et 
ab Ulis per arbores, cruce notatas in uuum magnum 
lapidem terre etiam alBxinn, et ab iUo per cruce 
signatas arbores in duos lapides similiter terre aMxos 
ad orientem cuiiisdam tilie decorticate, et ab Olis trans- 
eunt sUuam per arbores siguatas usque in ualiem, 
qne descendit ad pontem minorem per cnios nallis 
medium et eiusdem pontis et ei adiacentem ab occi" 
dente paludem in rraulum Ruthnic, per quam descen- 
dunt in Penam. He sunt elemosine, que ecclesie 
in Dargon et fratribus inibi deo famulantibus et 
famolaturis fin nostra presentia a prefato principe do- 
mino Kazimaro et commemoratis suis baronibus 
et aliis fidelibus coUate sunt Quorum et simul astan- 
tium precibus pie pulsati easdem elemosinas prefate 
ecclesie confirmauimus et confirmamus in perpetuum 
iure ecclesiastico et more et a deo nobis coUata auc* 
toritate, prohibentes ab eis omnem calumpniam et in- 
ua&ionein sub anathemate« Quicunque autem temeraiio 
ausu huic nostre confinnationi et canonice probibitioni 
contraierit, et aliquid de bis, que declarat presens 
pagina prefatis fratribus esse collata, sibi usurpando 
imuünuere attemptaueiit, inuninuat deus ^artem suam 
, de regno sno, et cum Dathan et Abiion ponat et, niQ^i 
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resipiscat et digne deo satirfecerit, in perpetanm ana- 

thema sit. Fiat, iiat. Amen. Seruanti autem pacem 
predictis fratribas de Dargon et 6iipra[dict]anim po6- 
sesi^iouum terminis, conseniet ei deus et in presenti 
secalo paeem, et post huiiis aite cnmcula ditet emn 
beatitudine etema« Amen. Facta sunt autem hec ab 
incamadone domlni anno M<>C<»LXX*ni<>, epacta XV% 
concurrente 11^, iudictione 1% pridie kal. Decembris. 

Die Urkunde, auf einem grossen, quadratischen, vvolil erhaltenen 
Pergament, ist in einer schönen, kräftigen Minuskel ge- 
schriehen, die Eingan^^szelle mit verinnijerter .Schrift. An 
einer Schnur von ungebleichten Unnenen Fäden häuii^t Ht rno's 
wohlerhaltenes Siegel, yon uns^eläutertem Wach», mit einem 
hraunen Firniss Überzogjen, in elliptischer Form, mit dem 
Bilde eines stehenden Bischofs, in der linken Hand den Stab 
haltend, die rechte zom Segen erhohen; Vmschrift: 
Iii BCCRNO. Dea. GBHCan. BIAGNOPOUrTXNVd 

apa. 

Indictioii und andere JXebeubestiwmungeD des Jahwes sind, 
wie häu%, unrichtig. 



Nr. ü. 

' Bischof Jiemo von Schwerin verleiht dem Kloster 
Dargun die Zehnten j roeleke er aus den^ der 
aUen Burg Dargun unterworfenen Därfem 
zu erheben hatte, 

(WabrscheinUch 1173.) 

In nomine patria et indinidae trinitatis. Berno dei 
gratia Magnopolitanus episcopus onuubus suc- 
eeasoribus suis et. Omnibus Cfariati fideUbm salatem 
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in perpetaum. Scripto legimus et experieuüa uenim 
e$tse catidie dkcnmis multe tribidatioiies ittstomm; 
sei de Iiis omnibus liberabit eos dominus. Ut ergo 
per dei gratiam, studioso labori noströ cooperatrieem, 
qnantiim et ubi potest tribulatio et in^uietudo a seriiis 
dei propellatar et pax et quies informetur et consenie- 
tttT) pio opere precium d^gnoni duximus, nec alinnde 
desiderantes remuuerari, quam impletiune promissionis 
Jesa Cbristi domini nostri, <pia dieiti Beati paeifici, 
quouiam filii dei uocabuntur: Inda est quod ad con- 
seniandam pacem et qoietem fratrum ordinis Ci- 
sterciensis ia Dargon deo famulantium preseutem 
paginam conseripsimus et sigilli nostri munimine con- 
ii uuauimus, u i 1 1 a s illas, q ue quondam uet^ri castro 
de Dacgon snbieete fuenrnt» coneedentes^ et aue- 
toritate dumiiii pape et nostra precipientes , quatinus 
prefate uille prenominato daustro de Dargon subi- 
ciantur et elusdem claustri fratribus decimas uobLs 
et successoribus nostris debitas exbibeant perpetnis 
temporibus. Baptisma autem et uisitatioiies 
infirmornm, aepultaras mortnorum et cetera, 
que ad curam animarum pertinent, ad eccle- 
aiam de Rokitniz aecipient Prafatamm autem 
uillarum uomina sunt bec : Wigoni, Cuzis et altera 
Ca2sis, Leuine, Tnpuriste, Warinzhine, Vol- 
kowa, Gneutine, Bislandoi^ Dobimuisle^ Do- 
magne^wa, Necroz, Wouita, Putdargoniz, Szo- 
bedarg, Szobisi, Szizelubiz, Couenina, Clu- 
buchziz, Dolgolize, Suacouiz, Nezul, Bischa, 
Slutu, Ceglos, VincedargOy Tribemer. Siqua 
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igitur ecdesiastica isecalarisue persona hanc nostre 
coufirmatiouis paginam iiüregerit aut in aliqoa hiiias- 
modi lar^tione nostra predictomm firatnnn quietem 
sciens turbare presumpserit, anathemä sit; ex^octori« 
täte (lei oninipotentis et domini pape et nostre. Uuius 
oonfirmalioiiis testes annt: Conradus abbaa de 
Dodiran^ canonici de Zuerin: Magister He- 
ribertus, Remigius, Berne, Brunwardus; sa- 
cerdotes: Symon deVichele, 1 i aiico de Cremun, 
Bemardus de Stuke; laici: Bernardus dietas 
aduocatus in Zuerin, Antonius pincenia, Gode- 
fridas de Triberge, Huno, Reinbertua, Sut- ^ 
therus, Antonius miles, Gerardus Prel^ de 
duibas: Walwanus, Reingerua^ Willejmus, 
We6zeiinu$, Ruszelinus. 

Die Urkunde Ist auf einem kleinen Pergament mit gedrängter, 

kräftiger Minuskel geschrieben und wolil erlialten. Das ab- 
gerissene Siegel liing an ♦ inera Pergamentstreifen, ist jedorli 
noch vorlianden und unverletzt und dem gleich, weiches an 
Nu I. häagt. 



Nr. ffl. 

Der Fürst Casimir L van Pommern bemdmet 
das Kloster Dargtm und bestätigt die übrigen 

Bewidmungen des Klosters, 

D. d. 1174. 

In nomine sancte et indiuidue triaitatis. Ego Kazi- 
rnams Diminensium et Pomeranorum prin* 
ceps onmibus sancte ecclesie filii«» salutein in perpc- 
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taum. Capientes elemoftiaani nostram» videlicet Dat* 

gon cum omiiibus assiguaiis, integrani et incotiuiilsam 
in pefpetimm conseiuari fratribua ordinis cysterciensis 
deo lA ea famulantibus^ et famulaturis ob dei sanctis- 
simeipie uirginis dei genitricis Marie necnon et sanc- 
tisslmi Qonfessoris domiiii Beiiedicti lioiiorem, 
ai^ut et contolimus ad nostram pleliam et perfectam 
uostrorumque salutem, decreuimus nutos üeri saiicte 
oestre tiniaersitati et uniaersitatis sanete fidei terminos, 
intra quos eadem uostra elemosina coiiclusa contine* 
tur. Ea propterper ipsam sanctam nniuemtatia ueatie 
fidem uos obsecramus, quicuiique uei presentem pagi- 
nulam oel legeritis, nel mderitis, uel que in ea contt- 
nentur quoquo modo cognoueritis, ne patiamiai prefa- , 
tarn nostram elemosinam ab aliquo, uidelicet uel 
heredum meorum, uel circa habitantium^ uel .quocun- 
que ealumpniatore immintii; sed propter demn et ad 
nostram simui et uestram salutem iutegram et iucon- 
uulsani prefatis fratribus seenndwn snbseriptos terminos 
conseruate, quatenos omnipotens deus in regno suo 
partem uestram uobis integram conseruet. Scitote ergo 
terminos sie liaberi; Pnmmn in uado Rokeniz^, 
quüd ebt ad orientem Dargou, per quod et uia 
transit de Dimin in Lncho» de quo ascendmit per 
i|)saiu Kokenize et aque decursum, donec 
ueniant contra GuthkepollOf nbi de anme exeont ad 
aquiloiiem iu quandaiu uiam in mirioa, que ipsam 
Gnhtkepole circnit, Tnde et in sclanico'dicitttr 
pant wo guthkepole, et per eandem uiam tendunt 
ad occidentem in quandam profimdam paladem sa- 
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licam, que et sclauice dicitur §^lambike loug, 
a qua prüceduat uersus occidentem in quandam mag- 
nam quercnm, sub goa et qnidam magims lapis 
terre affixus iacet ex occideutali eius parte , et a sua 
magnitadine nomen accepit wili damb, et inde iii 
quosdam tumulos, qui sclauice dicuntur tri- 
gorke, antiquornm videlicet sepulera, et 
abiade uersui» occidentem recta ünea in quandam mag - 
nam paludem, que et sclauice dicitur dalge 
loug, et de palude eadem per riuum, qui de ipsa 
eiBmt in stagnum, quod sclauice dicitur dambnio, 
et ultra per medium stagni contra meridiem in cumu* 
lum satis magnum, qui sclauice aocatnr mo- 
gela, et inde adbuc uersus meridiem in quandam 
quercuni, circa quam terra bassa est quasi uallis que- 
dam, et in duos lapides iuxta eandem ad occidentem 
iacentes, quorüm propinquior occidenti fractus IVactu- 
ram et fragmen adhac ibi iacens ostendit, et inde 
adhuc uersus meridiem in quandam paludem sali- 
cam, que et sclauice dicitur serucoloug, et ab 
illa adhuc uersus meridiem in quaudam magnum lapi- 
dem terre affixum :sub quadam omp et ab illo ultra 
uiam, que ducit Luclbo instagnum, quod dicitur 
Kaien, cum sua urbe Kaien et tote stagno, 
et ab orientali fine eiusdem stagni ilectuntur ad aqui- 
lonem per quandam longam ^äludem in quandam 
quercum cruce signatam, quod Signum dicitur scla- 
uice knezegraniza, et ab eadem queren in eandem 
ttiam, que ducit Lucho^.et inde per eandem uiam 
uersus orieutem, donec per eam uenitnr in pahideiB» 
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que iacet inter siluani et uillam Kuzuziue, per quam 
palttdem circa eaadem mUam ad orientem tradunt 
usque ad siluam orientalem et ibi iuxta ^iiuaiu ascen- 
« dunt in occidentali eins parte reflexi contra aquilonem 
ii^que in uiam iam sepiui^ cUctaiu Lucko ducentem, 
et ultra ipsam uiam de grabone descendtmt contra 
aquilonem in riuulum, qui dicitui* Bouzka, et inde 
descendunt per enndem rittnlum, done6 uenitur in 
oppositum cuiusdam queccus con)l>uste non longe a qua* 
dam mogela et ab eadem queren contra orientem 
Usque in Kokenize^ ubi ipsam riaulus» qui di- 
citnr Rntbnic, infinit, tendunt inclndentcs omuem 
siluam, que est intra uiam de Lucko et Ro- 
kenize, et flexi contra aquilonem ascendunt per ipsam 
Bokenize usque in uiam, que eam transit de Di- 
miii in Lucho, a qua uia et incipiunt. Testes autera 
herum hi sunt: dominus episcopus Berne, Walber- 
tus abbas de Esrom sed tuiic taiituiu monacbus, 
Dirsico, Miregranus et fratres eins Monic et 
Kotimarus, Dobezleu, Precbe et frater eins 
Pjrans, Zapacha et frater eins Golden, Henricns 

■ 

Plocbimecij^ et liermaunus teutouicus et alii 
quam plures de curia nostra et eircumiacente prouincia. 

Nptilicamus etiam sancte uestre uniuersitati, quod 
pre&tis fratribus de Dari2;on dedimus Uberam potes- 
tatem et perfectam libertatem uocandi ad se 
et coliocandi ubicunqne uoluerint in possessione 
pre£ate ecclesie de Dargon teutonicos, danos, 
sclauos vel cuiuscunque gentis et cuiuscun' 
que artis homlnes, et ipsas artes exercendi, 
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et parro^cliias et presbyteros coustituendi, 
necnonet tabernam babendi, sineyelint more gen- 
tis nostre, siue teutonic.e et danice. Ip^oa eüam 
homijies, quos uocauerint et posuerint, liberos dimi- 
Bimiis ab omni exactione baronum' n|>stroram 
et onmium iioliis et eis faniulaiitium, et ab omni 
seruitio nobis et eis more gentis nostre de* 
bito, uidelicet urbiuiu eillfieatiaiie, puntium 
pesitione et' utrorumqne reaarcinatione, et 
omni expeditioiie, ita ut nemini quicquaiii seiuitii 
debeant ex debito nisi soli deo et monasterio. 

Preterea etiam dedimus prefate ecclesie de Dargou 
dimidietatem capture piseium in Pens, quam 
in prima parte eius babuimus^ et quartam partem 
putei aalis in Tolenze in predio uille Suilli- 
mari Tessemeris. In eonsecrationeuero aitaris, 
quod primum in prefato monasterio conseeratom est, 
obtulimus super ipsum et offerentes in perpetuum de- . 
dimos decem marcas'nummoram singulis aimis de 
taberna in Lucbo., ita quod quinque marce solnan- 
tur iii natiuitate sancti Johannis bax)tiste et quiiu^ue 
In festo saneti Michaelis aichangeU, et aliam dimi- 
dietatem prefate capture pibcium in prima 
parte Pene et sedes duarnm sartaginum sal 
coquentium in Golbiarg. Dedimus et uillas 
duas uidelicet Kuzise, et inhabitantes liberos dimi- 
simus ab omni exactione et seruitio iiuiiis et nostris 
debito. Hec et omnia supradicta in petpetonm eontuH« 
mus. Testes herum: episcopus Berne, VVaiterus 
prepositna de Gröba, Helwicus de Stolp tnnc 
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quidem adhuc prepositus, Walbertus abbas de £s- 
roin; lalci: Dirsicho, Miregrauus et fratres eius, 
et alii omnes, qui ad pcefatam consecrationeiii con- 
ueiierant, iuucues et seiies. 

Doaationibus Miregraui et suoram fra- 
triim et Baudeche ceteronimque fidelium in terris, 
silais» piatis et aqois conseDtientes aimiiimus et 
aiiaueiites apprubauimus et approbantes rata» et inimo- 
bües in peTpetanm statuimus. Donationum autem 
istauim termini incipiiuit in Kokenize, ubi in 
ipsam Rokenize infinit riaulns^ qui fluit de 
stagno, quod.iacet in coufinio uille, in qua habita- 
bat Malacb etCoueniz, per quem riuulum et aseen- 
duut in ipsum stagnum et ab iilo üectuntur ad meri- 
diem u^tra montieofaun uicinum m quandam uaUein 
profundam et longam usque in uiaip, que per se de 
Di min uiantes deducit ad Darg'on et Lucho, per 
quam uiam Üectuntur ad orientem et deducuntur per 
eandem uiam usque in pontem, qui dieitnr Bugu- 
tiza^ et ab illo transeunt in curcuitu paludis eontra 
Ulli am Liwin per duas partes dusdem pafatdis, et 
inde flectuntur et tendunt usque in Penam, per quam 
ascendont contra meridiem, donec ueniant in opposi- 
tum riuuli, qoi uocator Zimulubu, et tnne ascea 
duiit per paludem al> ipsa Pena in euiitlein riuulum 
usque ad solidam tenam, a quo reflectontur ad aquilo- 
neni per luargiiiem terre, donec ueuiant in opposituiu 
uallis meridiei propinquioris a monasterio, in quam et 
ascendunt per paludem ascendentem usque in uiam, 
que -uadit a monasterio in Kuzize) qua transita 
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ascendont per paladem, que in eadem ualle est, uer* 

sus occiileiUem^ et ab illa in tres lapides terre affixos, 
et ab iliis per arbores crnce notatas in imnm ma^- 
nmn lapidem terre etiam affixum, et ab illo per cruce 
Signatar arbores in dnos lapides similiter terre affixos 
ad orientem cuiusdam tilie decorticate, et ab Ulis 
transeunt siluam per arbores signatas asqae in uallem, 
que descendit ad pontem muiorem, per cuius uallls 
medium et eiusdem pontis et ei adiacentem ab ocei- 
deiite paiudem in riuuliun Butbnic, per quem desceu- 
dnnt in Penam; 

Exandientes obseerationem nostram, qua obsecra» 

mns, predictas nostras elemosinas ratas et integras 
prefato monasterio et fratribus, qoibns coUate simt, 
in perpetuum coiiseruari, exaudiat deus preces eorom 
de eelo et eonseraet mansiones ipsomm ratas et immo- 
biles in etemum. Amen. Sortem autem calumpuian- 
tma et sibi usurpare presmnentiom dens tollat de terra 
uiuentiuin, nisi resipiscant, et proiciat in infernum. 
Amen. * 

Facta sunt antem hec anno dominice ineamationis 

M°C°LXX°1IU°, epacta XV, concuneate 11% indic- 
üone 

Die Urkottde, auf einem groasen» qaadratiselieii, wohlerhaltenen 
Pergament ist In derselben lurXiUgen Bßnaskel gesehrieben, wie 
Ne. 1., ol»gIeicli etwas enger, — die Eingangsformel mit vei^ 
ISngerter Scliriit An einer Schnur von ungebleichten lin- 
nenen FSden faSngt des FttrsCen ziemlich gut erhaltenes Siegel, 
von ungeläotertem Wachs mit braunem Flrnlss aberaogen; es 
enthält das Bild eines stehenden, mit Helm, Ringpanzer und 
Schwert gerüsteten Mannes mit dem Speer in der rechten und 
dem Schilde in der iinken Hand, und die Umschrift: 

■ 
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KRZIMERVS. DEI. em. P0MER2SN0B. 

PBINGEPS. 

Auf der Rückseite der Urkiiude steht von derselben Hand: 
Privilegium kazemari senioris de tenniniei ilaiistrl. 

Von dieser Urkunde ist eine zweite wohlerhaltene Ori- 
ginal-Ausfertigung, auf einem langen Pergament, vorhanden, 
gleich geschriel)en und besiegelt. Jedoch weicht sie von 
dem Originale des hier abgedruckten Exemplars darin ab, 
da«s In ibr die zehnte Zeile (pag. % Z, 6 v. o.) des ietx* 
tern ausgelassen Ist, nSmlich die Worte: sclaulce dicuntur 
trigorke antiquoriim uidelicet sepulcra» et abinde nersna 
Dccidentemrectalinea in quandam magnam palndem, qne et 
aelaalce dicltur dalge long, et de palude eadem per rlomn 
qui de ipsa efflnit in stagnum, quod — • Dagegen hat das 
zweite Exemplar Icnns vor dieser Anslassong die Lesart: 
wiiiki damb statt will damb. 



Nr. IV. 

Herzog Kasindr vcn Pommern ver leiht dem. 
Kloster Dargun das Landgui Polchmve mit 
der Einöde Geresowe oder Chowale. 
D. d. Dinün V216. Febr. 8. 



Kazimaras dei gratia dax Pomeranorum omm-- 
bus hanc paginam inspectuiis salutem m eo, qui est 

salas credentiiim. Igitor «[oia muiidus in malignoi 

> 

positus est, et iion est qui faeiat boni|m, sed quam 
plures sMy ^ ecdesiam dei et maxime uiios ecde- 

biasticos persecuntur, congraum est, ut priiicipes 

* 

populoTum et qoi dominantor eorom, ipii swit ueiud in 
quadam spec[ulja constituti, non solum uineam domini 
a üulpeciilis taeantur, sed eos, qoi eiiisdem uinee sunt 
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eoltores et diuino sernitio specialiter simt addicti, de- 
ren^ suarum habondantia temporalibus sustmeant ali- 
mentis, ut, com idem uiri spiritaales ad conquirendam 
iiite procurationem npn coguntur exterius laborare, 
interius cum maiori secuiitate et sollicitius denm pro 
fidelibus liabeant exoratum, .Huius ergo rei gratia 
notam fiicinras imiiieTsis, tarn presentibiis, quam futu- 
ris, quod iios ob remimeraüouem domini nostri et 

o 

reuerenHam beate uirgiiiis clanstro Dargun et fra- 
tribns cysterciensis ordinis ibidem deo iugiter famu- • 
iantibus, quod dam predium Polchowe nomine, 
similiter et totain adiacentem solitudinem, que 
Geres Owe uel Cliowale dicitiiT, cum distiiictione 
et metis teiminonmt cum omni libertate contradidimus 
irreuocabiliter possidendum. Qui termiui sunt tales: 
Ineipiunt pnmam in quodam nado, per quod fluit rinu- 
laa iiyemalis ex uiciua palude et statim ruit in ualle 
proxima, qne nt fossa est disposita; ab illa [nado] 
respiciuut contra uiam regiam^ que ducit de Lu- 
chowe in Lauena, et uadimt directe ad quendam 
camuium lapidum, quorum quatuor alii[sj 
[sa]nt eminentiores; inxta hos iacent alii lapides 
terre afBxi, quorum unus scissus est medius, sup^r 
quos positus est lapls pregrandis; ab illo loco 
tenduDt ad quandam uallem rotundam et profiindam; 
ab illa naOe transeunt per ultra uicinam paludem et 
uadunt ad unum lapidem terre a£Bxum non longe a* 
aia regia; ab iUo' lapide respiciunt contra Rlnsowe 
et uadunt ad quoddam uadum, quod uianübus prostat 
transitum de Rinsowe in Lauena; ab illo nado 
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per adiacentem paludem diirant, ^ouisque cadant in 
riuo, qui Polch o uocatur, et sie per omnem ipsins 
riui deflimun descendnnt et conteimuiant uiUam ' 
Polchowe et totam supra dietam soUtuilinein, donec 
nbi in se recipit rimtliim, qm de qnodam stagno efflnit, 
quod stagüum totum est in terminisj ab illo stagno 
respiciimt contra nillam Walic et cummt lento 
tiractu per unam rigam, qaousque obviam habeant 
inram riunm, qoi corrit inte? nillam Walic, Je- 
resowe, Cbowale, Polchowe. ^e autem hoc 
fiictom nostmm ab heredihns nostris sen ab allifno 
successomm.nostrorum possit uiolari, presenti scri[pto] 
cum appensfone slgilli nostrt et testinm snbscriptione 
irrefiragabiliter communiuimus. Testes hü sunt: Si- 
gnwinns episcopus Caminmisis, Sifridns abbas in 
Stolp, Rogerus abbas in Grobe^ Rochillus, Ba- 
tiszlauus de Scorintin, Chemko, Walic et alii 
quam plnres de curia nostra. Datum in Dimin publice 
anno gratie 3PCC°XVI^, VI idus Februadi. 

Dtb Pergament dieser, in einer dicken, nnreinen Bliniukel ge- 
tchriebenen Urknnde hat In der Mitte darch Moder so sehr 
gelitten, dass sie mitten auseinander gefallen Ist; die beiden 
Hälften bangen nur noch mit einem schmalen Streifen zu- 
sammen; auch ist die Schrift an manclien Stellen sehr ver- 
gangen. An einer Schnur von ungebleichten linneneu J jirh ii 
hängt Ka-Hitiiirs rundes Reulersiegel: ' dem Beschauer r»'( lits 
hin reitet eine «geharnischte Figur mit Scliild und hefahnter 
Lanze; der übrige Theii des Siegeifeldes Ist mit Blnrnen* 
ranken aust^efüllt; Umschrift: 

HKKHZIMHRVS. D« : VCD. 



f 
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Nr. V. 

Der Herzog Kasimir ven Pemmem bestätigt 4Be 

Schenkung des Dorfes Pencowe qn das Kloster 

Dargun. * 

• D, d. 1216. Mai 31. 



KazimaTiis dei gratia dux Pomeranoram vni- 

aersis Ciuristi fidelibas hanc presentem pagmam 

inspeetnris salutem in eo, qui est salns et nita creden- 

t[iiim]* — — - ordinatio per reuolutionem temponun 

a memoria labitar hominum, dignum est, ut per scrip- . 

tnm ad memoriam redacatar. Hinc est quod nostra 

p— — scri 5 (j[uod Uadozlaws deZcor- 

rentin, vir nobilis ao pie recordationis, consentienti- 

bus [ßliis] suis D[ecli]one , — [Penjcowe 

s[i]l[ii]i8 et [tenis] «cdesie Dargim peipe- 

tno conferendo — ^ — _ ^ — conceperat, suis pre- 

-eibus et [precibus] axnieomm auomm hoc a nobis 

postulauit Nos igitur alterius putantes bonum et — 

—9 non dabitauimus recompem^undiun. Inde est 

quod non solum predictam uiliaia Pen cowe, sed et 

aliam... escowe nomine, quas in Tnam uillam 

redigentes — , sigilli uostri mmiimine conünuando 

ad usus fratrom Cistereiensis ordinis ibidem deo ingi- 

ter ser[uientiumj cum onuübus terminis 

contaltmvs in perpetmim. Qui termini talea 

sunt inter Lacbowe et Fencowe. Incipiuut in 

quadam — — — — . — cowe et tendunt contra De [m]. 

n , osqae dam ueniant ad quandam 

2 
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— tlt ad aiiam paludem et pertrans- < 

eunt illam, usqae dum ueniant super lapid^ magnum, 

qui iac^t — — ^ — , iuxta paludem iongani, jet 

tele iilter illam paludem et . • • • dam terram nadmit 

quo usque aiitiqu[orum] sepulcra ad 1 — » 

paludem Semper d[ur]ant, qao ufeique neniatarad quod- 
dam •••• um iapideum, per quod regia uia tra •••• 
quo ••••«* iantes d<^**r-^*...9 que dkutur ••••^ 
que iacet iuter Lucliowe, Kageii[iz]e» stagnum 

Kulant et stagnum Pe[n]ch[owe]« H quos 

~ urbium, poiitiiuu, aggerum exstruc- 

tione et ab [omni] expeditione, ita utneminiquidqnam 

-i- anstr . H sunt: Sigwi- 

nus episcopus Caminensis, Conradus prepositus 
Cam«, Sifridus ahbas in Stolp, Dodo abbas in Bei* 

bug, Rotbertus prepositus in Dimiii, Beienz. 

Datum anno gratie M'>CC<'XY1«>, pridie kal. Junii. 

Die in einer fetten Minuskel geschriebene Urkunde hat so «ehr 
durch Moder gelitten, das« die rechte Seite derselben ser- 
fallen und die Schrift an vielen Stellen gans zerstQrt Ist* 
Nur mit grosser Mühe hat das hier Gegebene herausgebracht 
werden* k-Onnen» jedoch hinreicht, am den Inhalt der 
Urkunde za vernehmen. Durch — — sind die Lttcken 
an der rechten Seite der Urkunde, auch ungef^r nach 
der Wörterzahl, angedeutet; durch sind die verlösch- 
ten Buclisiaben an andern Stellen der Lrkiinde ersetzt; 
was sich schwer, jedoch noch einigermassen erkennen iiess, 
ist in [ ] gegehen. 

Angehängt ist an einem Pergamentstreilen kasimira 
Reutersiegel, wie an der Urkunde ^r. lY.; Umschrift: 

ifi KRZIMHRVS D ORVOI, 
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Nr. VI. . 

Ber Bisehof Sijfwm van Candn beurkundet die 

Wiederherstellung des Klosters Dargtm und 
verleiht demselben PeOrenatrechte und Zehnten. 
D. d. Camin im Nov. 10. 



Si^uiaus dei gratia Cauiinensis episcopus 
vniiifirsiB Christi fidelibiis presentem pagfinam inspec- 
tMJti^ ia peii^etuum. Constitati ueJlut in speciUa uinee 
ddraini procmaa^ et Wim occulto nntii, qui dona 
«na lar^tuE hoiumijbua diuideus singuUa proiit uiill, 
eoram ^pmnles nüBlatmf pasloidis, eonim tenemur 
profec^ibtts iai^istere uigilanter^ qm. nobia ex sabieo- 
tioais deMto sunt anaexi et quorum Status siiie jiostra 
Mfiioitediiie mmm ualet propere gobemarL Sana 
quidaia locus nomine Dargun in nostra eat 
diraceai eonatitutua, in quo niri religiös! de 
ordine Cisterciensi olim fuerant a principe 
t^rre et aliis ueris heredibus eolloeati, sed 
dum eum per multos anaos aecundum ritum 
s«i ordinispossedisseBt, inaalescente guerra 
eotttra terram nostram et malis undique cre- 
brescentibus predicti elaustrales, non ualen- 
tea ulterius persecutionum iacommoda aus« 
tiaere, de aeeesaJitate ipanm locum dese* 
rexe Buut cOacti, ad locum alium, quem de 
o^no poaaidendttm susceperunt, ad alteriaa 
prittcipis $e dominium transfereutes. Oma 

itafae prefaius locus Dargun istis reoedentiboa 

2 
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et aliis non superi^enientibus fuisset longo tempore 
desolartus, adeo qaod ubi priu faerat cultus 
diuinus, uuiic esset feris domicilium et spe- 
lanea lafronum, nos, saper eo grauem habentes 
animum et dolentem, de consilio principis terre 
domini Kazimari et heredum personas de. 
claustro Dobian Cisterciensis ordinis ad 
eundem locam duximas euocandas, qai eam 
de nouo, sicut ordo precipit, possiderent^ 
dininnm In eo semitium, nt prias faerat, 
reformantes. £t qaoniam sine fideiiom adiutorio 
ne<piaquam possent ibidem, aelat in solitudine, sasten- 
tari, eis de redditibus nostris episcopalibus 
decimas de subnotatis nillis libere de 
Gonsensu capituli nostri contaiimus perpetuo possi- 
dendas. llec auteiii sunt uomina uillarum: Clobotz- 
cowe, Wigan, Dalgolin, Blisignewitz. Conta- 
iimus etiaiii eis ecclesiam, que est in uilla eornm 
Polchowe com omni ioie nostro, prent otäo seiet 
ecclesias possitiere, cum decinia ipsius uilla et 
daarum niliarnm, uidelicet Tnrinitz etWosdel- 
sowe, ad ipsam ecclesiain assignata. Preterea con- 
finnarnns eis lifllas com deeimis earom, qne ad ipsum' 
locum pertinent ab anüquo, uidelicet D arg un, Ro- 
kitnltze, Casitz et iteram Cnsitz, Glasowe, 
Swacowe, Poduskowitz, Dambenowe, Dobro- 
mnzle^ Pencowe, Tehchdwe. 'Nos Igitor sab 
districtione auaüiematis inbibemus, ne quis eos uel 
eoram posteros tnrbare presmnat in predictis bonis, 
que eis per presentem paginam conürmamus, Huias 

■ 

I 
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eigo rei testes siuit: Cristiauus Prvteuonun epi- 
scopiis, Conradus prepositas et totmn capitulimi 
ecciesie Camiuensis. Datum CamiaaimoM^CC^XVl® 
dominice incamationis, quarto idus Nouembris« 

Die eckige Schrift dieser Urioinde geht in die Cofiiiv Hhct. 
An eioem PergamentttreifeD hftngl des Bischofs randM 
Siegel, Ton ungeläaiertem Wachs, mit hraimeiii Fimiss 
überzogen; es eathSit auf leerem Siegelfelde das Brnstbüd 

des Bischofs mit dem Stabe in der rechten nnd einem Bache 

in der linken lianJ. Von der Umschrift ist der dritte Tbeil 
Weggebrückelt; der Rest derselben lautet : 

Ä.poMaimNoii . öPisoKOPüs. 

Links von diesem Siegel hängt an einer Schnur von ua- 
gebleichten ünnenen Fäden das runde Capitei- Siegel von 
gleicher Beschaffenheit; Im mnden Felde wird dargestellt, 
wie Johannes Christom tanft; Uinschrift: 

^ siGOii. accua. sei. iokis. bkbt. in- 

Auf dem Rande der Urkunde steht eine Registratur in der 
Schrift des 13« Jahrhunderts: de declmis glasowe et doi- 
gelia et pencowe et brodhertorpe qood slanice dicltor: 



Nr. Vn. 

Der Herzag Kasimir van Po mm ern bestMgt 
und vergrössert die BenAdmmg des Klosters 
Dargun. 

D. d. 1219. 

la nomine sancte et indiaidoe triuitatis. Ego Ikazi* 
marus Diminensis et Pomerauorum dux Om- 
nibus sancte ecdesie filiis salatem in peipetunm. 
Cupientes eleiuosüiam patrui nostri bone memone 
Kasimari, oidelicet Dargnn cmn emmbiis a&sig* 
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iiaÜ8, Incoiraabam perpetao conseraari, firatribns 
Cysteccieusis ordiuis ia ea iugiter deo lamolaturis, ob 
dri aancteque virginis Marie et beati Benedict! con- 
fessoris honoreiU) aicut idem patruus noater. 
contulit« ita et nos conferiaius ad liostram 
aoatrornmiiae sahitem et diacemimiis notoa fieri sancte 
uestre uiiluersitatl terminos^ intra quos eadem nostra 
elmoaiiia condusa continetiir. Ea propter in domino' 
Qos rogamus, ut, quicumque huius pagiue tenorem 
cognoTerltiS) non patiamini, prefatam elemosinam 
nostram ab aliquo, uel berede^ uel circummanente, sea 
quoeumque calumpniatore imminoi; sed propter deiim 
et nostram simul et uestram salutem integram et 
iiiconuiikam prefatis fratribus secandmn subscriptos 
tenniuos couseruate^ quatinus deus omnipoteus in 
regno sno partem uestram uobia integram eonsemet. 
Scitote ergo terminos sie baberi: Primum in uado 
Rokeniz, quod est ad orientem Dargnn, per 
quod et uia transit de Dimin in Lacbowe^ de 
quo ascenditur per ipsam Rokenitse et aque 
decnrsom, donec ueniatur contra Gotbkepole, nbide 
amne exitur ad aqiiÜuiieiu iii qaaiidam uiam iu mirica, 
qae ipsam Gotbkepole circuit, mide in alauico 
dicltur Pantwo-Gütlikepole, et per eandem 
tenditur uiam ad occidentem in quandam profimdam 
palndem salicum, que et slauice dicitur glam- 
bike long, a qua proceditiu^ uersus occidentem in 
quandam magn£uoa qaercum, sub qua et magnus 
lapis terre id&ms iacet ex occidentali eins parte et a 
sua magnitudine nomeu accepit uilidamb, et inde 
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ia quosdam tumulos, qui slauice dicimtur tri- 
gorki, antiquoTum uidelicet sepulchra, et 
abinde uersus occidentem recta linea in magnam 
paludem, iiae et slaaice dicitur dalgoiug, et de 
palude eadem per riuuni, qui de ipsa effluit iu stag- 
nam, quod slauice dieitor Dambnio, et altra per 
medium stagni contra meridiem in cumulum satis 
Ufa gn am 9 qui slauice dicitur mogila, et lüde 
adhuc uersus meridiem in quamlam quercum, circa 
quam terra liassa est quasi uallis quedam, et in duos 
lapides iuxta eaudem ad occidentem iacentes, quorum 
propinquior oceidenti fractus fracturam et fragmen 
adhuc ibi iacens ostendit, et inde adhuc uersus meri- 

• 

diem in quandam paludem salicum, que slauice^ 
dicitur sirocolug, et ab illa adhuc uersus meridiem 
in quendam magnuiii lapidem terre affixum sub qua« 
dammno, et ab illo ultra uiam, que ducit Luchowe 
in stagiiiiiu, quod dicitur Kaien, cum »ua 
nrbe Kaien et tote stagno, et ab orlentaU fine 
eiusdem stagni ilectuntur ad aquiloiiem pej: quandam 
longam paludem in quandam quercum cruce siguatam, 
quod signuip dicitur slauice knezegraniza, et 
ab eadem quercu in eandem niam, que ducit Lu* 
choive, et inde per eandem uiam uersus orienteni, 
donec per eam uenitur in paludem, que iacet inter 
siluam et uiUam'Kuzuzine, j»er quam paludem circa 
eandem uillam ad orientem tendnnt usque ad siluam 
orientalem, et ibi iuxta siluam ascenduBt in occidentali 
eins parte reflesd contra aquilonem usque in tdanriam 
nepim dictam Luchowe ducentem» et ultra ipsam, 
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iiiam die grabone d^scendit contra acpiilonem in 
^ riuttlum, qai dicitur bouzka, et inde descendunt 
per eundem riaulimi, donec uenitar in oppositum 
duiisdam ipiercus combuste, noii longa a quadam mo- 
gela, et ab eadem quercu contra orieiitem usque iii 
Bokenize^ ubi ipsam riuulus qui dicitur Rnthnie 
inflmt, tendunt, includentes omnem siluam, que est 
inter niam de Lucbowe et Rokenize, et flexi 
contra aquilonem ascendunt per ipsam Rokenize usque 
in niam, qae eam transit de Dimin in Lnchowe^ 
a qua uia et incipiunt. Testes autem honim hi sunt: 
Walbertas abbas de Earom sed tone tantom 
monachus, Dirsico,. Miregrauus et fratres eins 
Monic et Kotimarns, Dobezlen, Precbe et 
firater eius Prans, Zapacha et frater eius Goldon, 
Heinricns Plocbimeris, Hermannns tentoni- 
eus et aliii quam plures de curia eiosdem K. patrui 
nostri et drennuacente pronincia. 

Notificamus eciam sancte uestre nniuersitati» qaod 
ad instar eiusdem K. patrui nostri prefatis fratribus 
de Dai^nn danms liberam potestatem et perfectam 
libertatem uocandi ad se et collocaudi ubicun- 
qoe noluerint in possesMone pre&te ecdesie de 
Dargun teutonieos^ danos, slauos uel cuius» 
camqne gentis et cninscumqne artis homi- 
nes, et ipsas artes [exercenjdi, et parrocbias 
jet presbiteroe constitnendi, nee non et taber- 
nam habendi, sine uelint more gentis nostre, 
eine teutonice, nel danice; ipsos etiam homineft 
liberos dimittimus ab omni exactione baronum 
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no^troram et pmnimn nobis e| eis famulantium, et ab 
omm seraieio nobis et eis more gentis nostre 
debito, uidelicet urbium edificatione, pon- 
tium posieione et utroramque resarcinatione, 
et ab omni teloneo et omni expedicione, ita, 
ut nemini quicquam ex debit [o faj ciaiit nisi soli deo 
et predicto monasterio; ipsi qaoipie fratres super 
liomines suos et cetera bona nullum preter se ipsos 
habeant aduocatam. 

« 

P^eterea danras pre&te ecclesie deDargon dimi» 
dietatem capture piscium iu Pena, quam in 
pri[ma parte] eins habnit idem patmns nbster et 
eis contulit, et quartam partem putei sa^is in 
ailla Znlimari Tessimeriz. Adinstar qaoque 
predicti patnii nostri conferimus prefate ecclesie de- 
cem liiarcas nummornm de taberna inLnehowe^ 
iu quod quinque marce soiuantur in natiuitate sancti 
Johannis baptiste et quinque in feste sancti Michaelis, 
et insuper aliam dimidietatem prefate eapture 
piscium in prima parte Pene et loca duarum 
sartaginum sal eoquentiam in Cholberge* 

Dam[as] pretera 'snpfadietis fratribns ipanm lo- 
cam Dargun^ ubi claustrum situm est, et 
nillam Rokenize cum parroehili et taberna et 
onmibas eerum pertinentüs; insuper dnas uilias Kus- 

size, aliasque uilias, uidelicetDobemoizle^Glaso 
Ootkowe, Pato^e» Poduskeniz, Dambe- 
noae, com omnibus ad has uilias pertinentibns. Hec 
igitnr et omnia pvetucata libeie contoUmns firatribns 
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memoratis. Testes homm: Epi&copus Couradus 
et capitttlum Caminense, Rosgerus abbas de 
Grobe, Sifridus abbas de Stolpa, Dodo abbas 
de Belbag, Rotbertna prepositas Diminenais, , 
Gozuaiuus sacerdos de Leuin, Kicbardus. sacer- 
dos de Iiacbouae, Rochyllns castellanns de 
Dimin, Dobemerus, Andreas tribunus, Barius» 
Cbemeco et alii quam plares. 

. Licet igitur ad similitudinem sepe fati patrui 
nostri contulerimus et litteris nostris confirmaueri- 
mus ecelesie de Dargun omnia supradicta, nos tarnen 
ob spem eterne retribucionis conferimus eidem 
ecdesie tres uillas, uidelicet Polcbouue cum 
taberna, Pencliouue, Golanzine^ ut eas cum 
Omnibus suis appendiciis in perpetnum libere possi- 
deant et tranquille. Uuius quoque donationis nostie 
testes sunt: Conradus episcopus et capitulum 
Caminense, Robertus prepositus Diminensis, Ri- 
chardus, Gozuinus, sacerdotes, Rocbyllus ca* 
s teilaiius D iminensis, Dobimerus, Andreas tribunus 
et alii quam plures de curia nostra et drcumiacente 
prouincia. . ^ 

Donacionibus quoque Mirograui et sttorum 
'fratrum, et Bandeclie, Rocbylli, Raduzlaui 
ceterorumqne fidelinm in terrls, sfluis, pratis et aquis 
consentientes annuiinus et annuentes approbauimus et 
appfobantee rata« et immobile! in perpetuupi ttatinmut. 
Donationum antem iatarum termini incipiunt in Ro- 
kenize, ubi in ipsam Ftokcnize influit riuulus, 
qai flttit de. stagno, quod iacet in oonfinio uille, 
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in qua habitabat Malach et Couenia; per qaem 

riuliliim et ascendunt in ipsum stagnum, et ab iUo 
fleetuntur ad meridiem ultra montieidiiiii mciniim in 
quandam uallem profundam et lougam usque ia uiam^ 
que per se de Dimin uiantes dedueit ad Dargan « 
et Lucbouue; per quam uiam ilectuutur ad orieutem 
et dedacimtur per eandem niam vsque in pontem, 
qui dicitur bugutiza, et ab iUo trauseuut in cir- 
cnitu paludis contra uillam Liuih per dnas partes 
einsdem pa^udia et i^de fleetuntur et tendunt usq^e 
in Pen am, per quam ascenduut contra meridiem, 
donec ueniant in oppositum riunli^ qui nocatur 
zimulubu, et tunc ascendunt per paludem ab ipsa 
Pena in eundem riuulum usque ad solidam terram^ 
a quo reflectuntur ad aquilonem per inargiiiem terre^ 
donec ueniant in oppositlim uallis meridiei propin* 
quioris a mona^sterio, in quam et ascendunt per paludem 
ascendentem usque in uiam, que uadtt a mona- 
sterio in Kuzize, qua transita ascendunt per palu- 
Aem^ que in eadem ualte est uersus oecidentem^ et 
ab iUa in tres lapides terre aflßxos et ab illis per 
arbores eruce notatas in mium magnum lapidem terre 
etiam affixum^ et ab,iUo per eruce signatas 
arboToa in duos lapides similiter terre affixos ad ' 
orientem cuiusdam tilie decortieate^ et ab illis trans- 
euiit siluam per arbores signatas usque in uallem, 
que descendit ad pontem minorem, per cuius uallis 
medium et eiusdem pontis et ei adiacentem ab occi- 
dente paludem in riuulum RathniC, per quem 
descendunt in Pen am. 

■ 
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Exandientes obsecrationem nostram, qua obaecra- 

mus predicta;» nostras elemosinas ratas et integras 
pre&to monaaterio et firatribus, quibas eollate sunt, 
in perpetuum couseniari, exaudiat deua precea eomm 
de celis et eonseraet mansionea ipsorom ratas et 
immobiles in etemnm«. Amen* Sortem autem calomp- 
niantium et sibi usurpare presumentium deus toUat de 

* 

teifauinentiiini, nisi reaipiscant^ et proieiat In infeimon. 

Amen. Datum anno dominice incamatioi^is M° CC°XVIII.^ 

DI« Urkuade» anf etaem grosien Pergiuneat» Ist in demlben 
kr&fitigen gothiscliea Ißatukelgetcbriebeii, wiedieUrknadea 
des Bischois Benio und des Fflrsten Kasimir I., von 1173 

and 1174, (Nr. I. und die Eingangsformel und das 

' zweimalige Amen am Schlus&e in verlängerter Schrift. Am 
Rande der rechten Seite hat die Charte etwas durch Moder 
gelitten, wodurch einige Stücke ausi^^r fallen sind; diese 
Stellen sind in [ ] ergänzt. Das Siegelband hesleht aus 
einer Schnur von ungebleichten linnenen Fäden; das Siegel 
fehlt spurlos; die Schniire sind in vier Strängen in Knoten 
geschlagen« — Ob die Jahrszahl richtig istl — Kasimir Ii. 
soU 1317 gestorben sein und die Restauration des Klostert 
lUU In das Jahr 1319. Anf der Rackseite der Urkunde 
atelit! piluilegiuin Kasenuurl lunloris. — Oder war dieser 
Kasiadr, wenn die Jafarssald 1319 richtig ist, ein Sohn War- 
tislava II. von Stettfait Vg^. BdC Stadien, I, S. 138 flgd. 
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Nr. Vni. 

Der Herzog Wartislav von Pommern giebt dem 
Slosier Dargm noch ein Mal die FreiheU, 
im Walde bei Ferchen Holz zum Bau des 

Klosters und der Kirche :fu fällen. 

(1221 — 1225.) 



In nomine sancte et indiaidtte trinitatis. Ego War- 
tizlaas dei gracia dux Solauorum omnibus banc 
litteram in^ectoris salntem. Nouerint tam presentes, 
quam futuri, quod ad peütionem domini abbatis et 
fratmm in Sargun in silua nostra inxta Vir- 
china ad opns latericium vsque ad confec- 
tionem monasterii et clausUi iterum lignum 
cedere eoneessimas. Vi igitur hee nostra elembaina 

et deuota. vsque ad prefixum terminum maneat 

iacolinnlsay testibus idoneis et sigilli nostri appensione 
roborare studuiinus. Testes sunt: dominus Conradus 
Caminensis episeopns, Heinricns plebanns 
in Dimin, (7ozuinus in Leuin, Joliannes da- 
pifer, Dobizlans eamerarins^ Janich in Vir- 
ciiina et ceteri quam plurea. 

Diese Urkunde, auf einem kleinen Persfanient von oblonger 
ron», ist, oder vieloiehr war mit eintr dicken, verzierten 
gotbischen Minuskel geschrieben: über die Hälfte der 
Schrift ist e:an7. erloschen, so dass nichts als ein geU>licbes 
Pergament erscheint; der Übrige Theil lässt noch einige 
Wörter und Bachstaben erkennen. Dennoch gelang es, 
bei hellem Sonnenschein durch den Schatten in den Ein- 
drücken das GttiM bis auf ein Wort wa eatsifa»; es giebt 
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kaum eine Urkunde» welche, bei völliger Eriialtung de» 
Pergaments» so sehr gelitten hUtte. — An einer Sciinur von 
dnnkeibiaoen linneaen Fäden hängt ein wohlechaltencs 
randes Renterilegel» welches im runden» leeren Felde dem 
' hfrscbauer einen techishin sprengenden» gehanUschtenRel* 
ter mit Sehild und .Fahne zeigt; da« Siegel ist vtfn nnge- 
läuterlem Wachs mit brannem FfmlM Überzogen; die Um* 
Schrift lautet: 

Hb s. Dvais. woRZLÄi. a. sängvinö. iiaeis- 

DÄNOR 

Anf der Rttckselte stebt als Rei^siratnr: quod possnmns re- 
iecare llgna in nemore vyrcben ad structuram ecdesie nostre* 



Nr. IX. 

Der Berzag ff artislav von Pommern schenke 
dem Kloster Dargun das fr^ Etgenihm des 
Dorfes Cuszerowe zu dem Steinbau des 
Klosters. 

D. Dimm 1225. 



In Maine suMCte et indiiiid«e trmkatis« Wartiz- 

laus dei gracia dux Pomeranoruin et Diminen- 
tlüm onlliftiis haue pagisam inspectnrlä salutem in 
aero salutari* Quoniam rerum gestarum ordinatio per 
Temolatfornem Usi^f^mm :a inamoria l^twr homiaiini, 
dignmn est ut per scriptum ad memoriam reducatur* 
Hine »est qued tarn presentibus, quam fiituris scripto 
deciaramus^ quod uillam Cuszerow« claustro 
Dargun enm omni iure nostro, ab aduocatfa 
«idelioet) ab uTbiutu edifioatioBe, a poutium 
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positione, expeditione liberam^ cum #iib* 
iseriptis tenninis, de eetero niehü lüd dei rammcra- 
liönem iude sperantes, ad opus latericium dedimus 
in perpetQWn possidendam. S<^ikt igitor UBisemi pre^ 
dicte ttille teirminos sie haben: ineipiimt in uado^ 
per quod transitur de Raia in Cuszerowe, et ab 
iUo per transuersum Ipsius palludis tendunt ad quer- 
cum pro terminorum distinctione ex utraque parte 
decofticatam, ab illa flectuntur ad riuulam Baie 
uiciniorem, per ipsum descendeDtes contra eollem, qui 
excrenit de iiie£o palludis tisque in arnnem de Iju- 
ehowe curr entern, et per eandem amnem dedticun- 
tor perante castriim, quod iik t^rluiiiis C^s*- 
zerowe, cum tota preiacente aqua mqiendinaria 
et stadiis utrisque, quo usque ueniatur, ubi oeeimit 
riuulus, qui diriuiit Cuszerowe et Lilekes- 
dorp, et per eundem rinulum aseendnnt usqne in 
uadum profundum quasi fossatum, et inde de pallude 
m palhidem nitantur ad quercnm pro mgtio erübe 
notatam, et ab illa descendentes in palludenii queest 
inter Raiam et Cuseerowe, reflectuntur ad nadum, 
in quo esse eepe#unt. Si quis nerp bnic nostre dona- 
tio! ü aut istorum terminorum distinetioni instinctu dia- 
boH «at iniqaornm honunom sobdoia sugestione lefr^ 
gari conatus fuerit, eius partem putetmi poiiimus abys^i. 
fibiiiiß rei test^ sunt: dondnas Conradua. Ca«ii- 
nensis episcopus, Godescaleus abbasinStol]^) 
Otto abbas in Belbouefa, Bobertns preposittts In 
Demin, Rochillus castellanuS) Dobemarus 
eamerarius, Andreas tribunna et eeterl qaum 
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plures derici et laiQi. Datum in Dimin public^. 
Aimo gracie M^CC^ TOcesimo qointo* 

Auf einem Pergament von oblonger Form mit einer siemllch 
refaien godiiaclien Bünnalcel geidnlelien. An blauen limie« 
nen Fäden bängt ein ^legd» wie an Nr. Vlli« 



/ Nr. X. 

Jhr JBerzt^ Wartislav von Pommern tauscht 
das, von ihm deni Kloster Dargun verüekene 
BolenÜn gegen das Dorf Pinnowe mfi 

- der Einöde GoUsowe meder ein und 6e- 
stmmt die Grenzen dieses Besitztbums. 

B. d. 1226. Julii 6. 



Id nomine sanete et indinidae trinitatis. Wartiaola- 
aus de^gratia duz Pomeranorum et Diminen* 

sium vniuersis sanete ecclesie filiis perpetuam in 
Christo salutem. Qnoniam homihnm facta per uelo- 
cem cursom temporum et etatiun obscurantur, nisi 
scriptia antenticis posterorom memorie eommenden- 
tOTy idcirco habundantia cautele suadet utilitas, ui qui 
unlt püs nnmerüms ant donls anime siie eonseqni * 
aaiutem, opus pietatis factum per scripta, studeat tradere 
Qotf tie posteritatis. Hinc ' est quod ad uninersoium 
presentium et futurorum notitiam peruenire uolumus, 
quod nos uillam, que Bolentin dicitur, claustro 
Dargun et fiatribns ibidem cum omni iure conta- 
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ümas possidendam; sed quia hec ailla Boieutin 
miaus «sibiis eornm apta «idebatur, ipsis fra» 
tribos instandbas banc nillam per aiiam^ ^pie 
Pinnowe dicitur, cam adfacente qnadam soli- 
tadine) Golisowe nomine^ oam sabscriptis temiius 
in concambium rationabüiter commutauimus. Qui 
, termiai tales aont: Incipiont primo in Pena flu* 
mine et ascenduiit contra orientem per adiacentem 
naUeiii^ a dextris babeatem quateum magnam» nsqae 
ad qoandam paladem, ex qua tempore ni|iis et plimie 
efflnit riindns, qoi per eandem aallem descendll et 
eadit in ipsam Pen am; et ab illa palade uadunt ^ 
difecte contra lapidem, qarai «clani Doberisce- 
came uocanti qui stat in radice montls in uaiie; ab 
SIo tennin! tendnnt ad aKom lapidem, inzta aebeib^ 
tem quercam cruce signatam; ab ilio loco recto ^ 
traeta pergont ad nninn lapidem, qai erfat erectas iaxta 
eztreuutat^ paiudis cuiusdam satia longa ^ qai lapia 
fracmen habet in sinistro Ibtere; ab illo recto cursu 
■adnnt nsqae Tarnowe qucndam nillam, qve 
tota est in terminis; a Tarnowe tendant directe 
ad allam nillam Zarnowe, qaetotaeaiin ter- 
minis istis^ a Zarnowe Dectuutur contra aqoilonem 
etuadimtad qaendam cnmulum, aepnlera nideli« 
cet antiquorum; ab illo loco uergont contra palu- 
dem magnam, qne contevminalia est inter Goli* 
sowe et Gnstislave, et per eandem paludem 
aemper dnrant incedentes, donec ex opposito babeant 
uaUem, in qua iacet ligneus pons, que media est 

inter Graba et Gustislave; ab ilia nilla flectnn* 

3 



84 

I 

lur ad occidentalem plagam et inceduiit recto tramite 
Qsqoe ad qaoddam: atagnami qaod aisdeiiiteimim«. 
taduditiir^ et iUud pertranseunt, douec ueniant ad mon« 
tem altam, qai ieeet in littoce ipsius atagm, a ipiQ 
descendimt et uadunt ad quoddam stagnum cumum, 
qnod Golesow0'uoeätar; ab illo uadant. in vallaai 
profundaiiiy iacet inter Ducowe et Pin- 
nowe^ et per eandemdeacMidiiiitetoadaiit inPenam« 
HonuneS) quos ipai ibi locauennt, liberos ab aduoca* 
tia, vrbiam edifieationa, ab expeditione, pontimn posi- 
tione et ab omni seraitio dimiaimus, ita at nemini 
quicquam debeaot ex debito, »iai soH deo et claoatro. 
Ne igitur iioc ttostnun coacambimn ab aliqao ia po- 
i^tenim irritetnr, fliad dazimiis sigillinostri impressioiie 
et prese&ti littera cpminumre. Testes sunt: domp« 
nus Couradus Gamiiiensis episcopus hoc no- 
mine aecundaa, Kotbertus prepositus, Heinricua 
plebanus ibidem^ Rochillns eastellanas Dim!<^ 
nenaift, Andreas tribnnua, Dobemarus cama- 
larius uoster. Ada suiithec anno gratieM^'CC^XXVI, 
n nonaa JaUi« . . 

Pergament und Schrift wie bei der vorhergehenden Urkunde. 
Voa dem Slegelhande aus weissen Uanenea Füden Ut das 
Siegel beinahe spurlos abgefaUea. 
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' . ' Nr. XL . • :. 

IHb Herzogin IngerHs van Pommern verleiht 
dem Kloster Djargun das freie Eigenthum der 
Dörfer Wigun und Ctobuisew^ welche das 
Kloster vom Castellan Boekülus gekmß haUe. 

< 1226— 1227.) 



I. dei miseratione Ducissa Sclauie omnibus tarn 

pfesentibiiSy quam fitturis, ad- qaos presens scriptum 

penieoerit, effectum diuiue gratie promereri. Cum 

onmiiim QOta crcfdentiiini in deheant esse defixa^ 

at per elmosinamm largitionem seu bonorum operiim 

ntevemenfimt cofidiana scelera, quibus unplicantor, 

qoantiun diuina dementia permiserit^ expientur, magni 

Bon debet ab aKqu0 esthnari, si quis teitenls beredi- 

tatibiis imminutis neeessitate aliqua seu rerum inopia 

se premente celestls regni, ciiids nulla est ^omparäffo 

cum rebus transitoriis, premium eonseq[tiatar. Hocbil-* 

lus , «iquide-m' ^^arstellanü« nistet in Dimin, 

nir no^iiis et deum timens, considerans^ quod non 

siiit condigne passiones huius temporis . ad futuram 

^oiiamy quam deus- se diligentibns repromisit, et cum 

nudi nati sumus ia liuc lauiido et niliil freier boupruiu 

opemm merita deportantes Ipsuii sinnis necessario 

eggressuri, uoleiis deo pro flagitiis eotidiaois in aliquo 

sads&cere in bao uita, in succnrsum terre sahcte 

uoto se obligans peregrinatiouis, cum ad id 

perfitiendum snmmo studio anbelaret, non 

8* 

« 
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iaopia se premente, sed ut in ampiioribus deo fiüpeii- 
diis miHtaret, partem liereditatU aiie, diias 
iiideUcet uillas Wigun et Clobatge^tiiry qjuas ipse 
all heredibns predictanim ufllaniiii iure heroditario sibi 
auisfue compaiauerat, successiue Kcentia inde accepta 
a marito nostro felicis recordationia domino 
KazimarO) üratribos in Dargon deo seroientibiia pro 
qnadam summa pecmue ueiididit perpetno, spe omni 
. postposita reeaperandL Set qooniam bonomm figicta 
pei maloruiu dolositates sepius reuocantur, deuotum 
propositom piadicti qaod es nostia pennisrione fiiit 
impletom, ne careret robore firmitatis, litteiis uostris 
et aigilli mnniiumiia appensioney predictas iiälaa eis 
dimittenteß ab omni liberas exactione. Testes autem 
qoibiis presentibiis aeta auoi hü: Conradua Cami- 
nensis episcopus, Johannes dapifer, Dobe- 
maraa camefarimay Tairneeh caatellanna in 
Cholbergy Wizlaus castellanus in Wolin^ 
Rozwarus caatellaniis In, Stettin, Chemko 
nir nobilis in Dimin« 

, . Auf Pergament mit einer flficlitigen, nnregelmSssfgen Minuskel 
geschrieben. Aa weiss ea linueuen Fäden hängt ein elUpti* 
ßches Siegel von ungeläutertem Wachs, mit braunem Firniss 
fiberzogen. Im Siegelfelde mit Blumenranken ist eine ganze 
weibliche Figur stehend dargestellt, wekhe ein mantel- 
artiges Obergewand mit der Unken Hand im Faltenwurf 
aber den Gürtel an den Leib legt und mit der aasgestreckten 
rechten Hand eine Blume mit langem Stengel (oder einen * 
Stab 9) hält; an dea ScUäfea bat sie elae boniartige Vcf- 
^ ilcnuBg. Umtcbrifts 

mwRUS« DOL 0RRCDC. SUIVOIt DYCIBSIL 
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Nr. m 

Der Herzog Wartislav vm Fmimem heMHgt 
dem Kloster Dar gun den Besitz des van dem- 
selben erkauften GtUes Braün mit allen Freir 
heiten^ welche das Ehster in seinen übrigen 
Qätem besitzt. 

(1226—1337.) 



In nomine sanote et indiuidue trmitatis. Ego War- 
tislaus de! gratla Sclanöriim das vmaefsis scrip- 
tum hoc mspectoris salatem in eo, est salus ^ 
omniniii. Vniaersitati fidelium tarn presentium, quam 
fiitarorum signitico^ quod dilectus homo noster Dobez- 
laus, bone memorie fidelis hominis nostri Rochilli 
^aondam in Dimin borgrauii filius, cum 
nobili matrona matre suu Anna et aliis quam . 
pluribna terre no«tre nobilibus ad me n^ien^ 
non &iae gemitu conquestos est, quod predictus pater 
em Bochillns niam nniaerae ranis Ingrediens mal- " 
tis eum debitis obligatmn reliquerit, vnde idem Dobez- , 
laus pvo salnte anime patris pie moaebatur, sed de 
Omnibus mobilibns sibi a patre relictis debita soluere 
non aoffecit} aecedens ergo ad nenerabilem 
auitam meam Anastasiam, Pomeranie ducis- 
•am, ab ipsa hanuSi piece obtinuit, nt ea inteicedente, 
coins vohmtati aliqoid negare mihi ne&s fuerat, per* 
Bdttefem, nt nlUam, qne B raiin didtar, longo tem- 
pore desertam, cum suis atinentiis uendere Uceret et 

• « 
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de uendite iiille precio debita patris solueret. Ego 
mtem feaerentiain prediete diHstsse aaite mee et petf- 

nenderejbir, concessi. pobezjavs itii<iae, bono oirca 
fratres de. Uargui^ dpotos afCBCta« waleQsqae.. eoxjm 
ii8ibii8, quam aliomm, iam pre^ctnm piedium desenuie, 
accepta ab ipsis emptioiiis pecimia uendidit« . Quam 
uenditionem ratam habere volens, ßralin cum omni- 
biis attinentiis suis beate-vifgini Alane ad usus frätmm 
in Darguii diulne lemuneratioius intuitu libens offero 
cum omni libertate, qua -cetera bona sua a 
prpgenitoribus meis et a me pobäideiit, in 
peipetnnm possidendam, sigilli mei ünpressione eonr 
ürmans oniniiioque inbibens, ne aliquis in posteruni 
eosdem fratres siiqper hoc &cto et mea donatione ta> 
ba?e pjesumat* Huius donationis testes sunt: venera- 
bitis pater noster* Conrardns Caminensis episco« 
pus^Robertus prepos^ituS|Ueinricus, Michael^ 
Gosuinus^ Helias^ säeerdotes; Ricoldus 
notarius, Dobermarus^ Mirezlauus, Paulus^ 
Andreas et alU quam plnies* 

♦ 

Aiif Pergunait ndt daer fettca Hlnsikel uaA ▼ernngerter Ein* 
gangBfomet An einer gelbliehen»* g»flocliten«n Unnenen 
SduMir hängt dn Siegel» wie an Ifr. VIII« 



, ■ • » ' 
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Nr. Xni. 

• Der Uetzog Wmiidav ven Pmmem hesUÜgt 
dem Kloster I)argun den freien Besitz der 
Dwifer ChyUme undBeniz^ welche der Ritter 
Jeneke vm Virchen demBJoster gesekenkt hat. 

D. d. 1228. August 6* , . - • 



Wartiziaus dei:.gratia dux Dyminensis oianibus 
iD perpetaum. Qnoniani onmls actio et opus quod- 
libet, quod ad futuram porngitur posteritatem, ne 
dflnatur, necesse est snmopere, quatinus priuflegionini 
anctoritate et rationis roboretor di&cretione; igitnr 
notuin esse volumus tarn presentibus, quam feturis, 
qaod Yeneke miles dictua de Vircbeu ob salo* 
tem anime matris sue, que sepulta est Dar- 
gun, dedit viUam Chylowe* et Benis cum tenuinil 
earamdem et omni jure, aquis, siluis, pratis, pascuis^ 
molendinia, piscatioiiibtts, et hoc de bono consenan 
nostro perpetuo possidendas, ita etiam, ut bomines 
Sias inhabitantes ab omni aduocaeiay-ezactioiie, peti- 
tione, yrbium, pontium es;stractioue Semper sint iiberi 
et soluti. Nos IgituT hoc fiictvm plenius confinnare 
▼olentes, presentem litteram super hoc confectam ceno« 
bio Dargnn contulimus sigOli nostri munimine robora- 
tarn. Cuius rei testes sunt: Conradus Caminensis 
episcopus, Robertus preposituft Dyminensis, 
Tbessemarus castelianus Dyminensis, Dobe- 
maras camerarius, Andreas t?ibunus, Dobea- 
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laus filias Kociiiili^ D[uzjie. Acta sunt liec anno 
domini M^'CC^^XXVID^^j nonas AuguatL 

•Avf Plergammil^lii daer sierllehen VImiIecI. IMe Obane 
Ift Ja den F^Uea stad( Temodert «ad h^i Siegel yer» 

loren. . 



, Bfc. XIV. . 

A0r Herzoff WarHsUm von Pmmem tausdd 
van dem Sloster Dargun iäs €kit OremmiZj 
weHches dem Kloster zum* Seelenheil seiiws 
Vatei's Kasimir verliehen war, gegen das GvJt 
Zbttom dn. 

(1228.) 

* 

♦ . . . 

In nomine ßasu^ et indinidoe trinilatia. • Ego War- 

tizlaus .Diminepsium ,et Pomeranoram dux 
miaeEBia Oiristi fideUbna saloteiil in pefpetnimi. A 
CStn&to Clinsüani uocamar, coios uocabuU pleno paiw 
ticipes erimas, si probabiliam Tifofoni et neie CSirfstia- 
iu>ram,inat«to«v> <»titeriiins, «pu tempoiali. et ad 
momentüm statere nutantia pro etemis et indefectlnis 
felioi mercimonio conunntanint - Noa igitnr,. iUonua 
illumlnati exemplü , tarn modemis, quam pobteri^^ laui 
pra^tibaai qnam absentibns notnm &cinHis» qaaniam, 
que patres no&tti ad sustentationepi ecclesiasticannn 
et apiritaaliam peisonanun eontuleroaft^ rata et incon-* 
uulsa haberi desidoramos. Hinc est, quod quandam 
niUam Drennnia. nancapatataii Christi famnlki in 
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DargiiD^ fra^us ordii^ Ci&terciensis, pro anima 
patris nostri Casimeri eoUatam» .«ed mians 
ipsoram asibus, qaia suburbana, acomo^amf 
nostris uero neceasitatibiis pemtilem^ in 
qaaudam uillam, que Zlutow dioitar, cum teiv 
juinis mäB *et omnibiis latineiisiis^ absque* omni . 
diaersitate nommum et reclamaüone, ipsis üratrir 
bös eommvtando instavramns. Ne ifptur Isla 
eonaentio diatumUate tempoima uahsai abol^, buiaa 
carte mmfaiientis conunendamiia et sigilli noatri apen- 
tione confirmanrns; ai uero iniqaomm qaisqiiwii dia» 
boüca suggeätione ael jpropria pramtate buic facto 
presmiq^erit reftagaii^ ponuniia eiiia partem emn 
datb[an] et abir[am], qui aiui a terra absorti ad inferos 
deacendenmt Bms donationia taatea aont: UcnoBm 
Conradas Caminensis episcopas, Otto abbas 
Belbnc'ensia, Robertaa piqMMritna Diminenais, 
Tes^emarus castellauus Dimiuensis, Dobe- 
marua eamerariaa, Andreas' tribuniia, Janic 
de Virebene» Dobezlaua filias Rocilli» Duzic, 
Nacimer, Wärglne caatellanns de Camin, 
Stoizlazf tribunns) Pribizlana, Paiilii«^ Bar* , 

Aof Pergwaent ia elaer fettea mninkel; die dick aadlegende 
fiUilft Ist aa iMeaStin«a abgefallen, liut tldi aber aocb 
an d«ii I^adrilckeD eikennea. Aa liimeaea Fldea häogl 

ein Siegel, wie an Nr. VIII. 
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Nr. XV. 

Herzog WarHslav von Pwnmem verleiht 
der BSrehe zu Pciehmo das Ddrf Pnberazes 
i^^dcbes schon Herzog Kasimir dem EjUater 
Dargtm versprochen haJtte.^ 

D. d. Diiiiiü 1228. 



) la nomine sancte ac indittidae trinitatis* Wartizlaas 
dei gratia das Slaao 

aoriptuin peroanadt, salutem in uero salntari. Qooniam 
inter opera karitatia largitio elemosuiarnm precipaum 
locom nosoitur optinere^ soumiopere nobis stadanduin 
est, ut, 4pii earais seducti fragilitate incessanter 
«toJiaifiumas demoainaram lacgitionibaa^ prout dfimia 
dementia iuspirauerit, crimina diluere äatagaiiiusj 
VBde» rebuGl transUoius . celeatia meicari capientea^ 
pie ieco]:dationis . patr i s uostri Kazemari uota 
mdliilauia iirita fieri uplumiiSy sed qua adbuc uneiia 
deo ejt ecelesie beati Martini in Polchowe eteme 
maie^dis iatnita deaote promiaerftt» nos hortata et 
instantia uenerabilia patris nostrl Conradi Cami- 
nensis episcopi, nee non et alioram nobilnim 
humili prece conmoniü^ impiere sanom duximus« 
Itaque niUaiii, qua Priberaae didtor com omnibiia 
attinentüSy silicet agris, pratis, siluis, deo et predicte 
ecelesie beati Martini in Polehowe iore per- 
petao com omni übertäte iiretractabiliter contuUmus, 
ut et anima patris nostjri ex hac donatione per merita 
beati Martini percipiat eonsolationem et noa a deo 
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gmliametbeaÄicUaaeiiL Volente« igUor hanc noatam 
donatioiieni baberi perpetuis temporilms inooiraulsaiii, 
ipsam iioatris littecia et aigUU »iipiimne dignina dusi-^ 
lAus lüburaii et episcopi tunc presentis rogauimas. 
bauio confifmaou ^eateH: PribeUa«* prepoaitJll^ 
Camineja^.ii^yßobeirtus x^repositus Diinineoäis^ 
Hefnricaa plf^ibattAS^. Bobezlavs^ . casteUanM. 
Mirozlaua^ ' 0obi]wtaras, Andreas tribnnns^ 
Sifvidna. Datum anno. drUDuii M^CC^XX^VUI^ 
Actom in Dimin p;dllice. . ; . 

Auf Pergament in einer engen, fetten Minuskel mit verlän- 
gerter Elng&agsfurmel. An UnneiieQ Fäden, bäagi ein 
Siegel, wie an X^r..Vill. 



, ,- •••1 

Ifr. XVL 

Der Herzog WttnMat^ vm Pmmem wrimmdi» 
an das : ßtfeier Dargun da» Dmf Dueawe 

mit der Einöde Scarbe^ofve gegen das Dorf 
BadusceviZj welches derselbe Fürst dem Kloster 
verBeken hatte. ^ 

♦ 

d. Demin im I>ee. 5. 

I • • • ■ 

la noiuine sancte et io^dinidjae irimtatis. W a r i i z 1 an a 
dai SKwia du. Pemeraiionim et jDimi&eaaiua 
vniuersis sancte ecole^ie üliis p^rpetuam in Chcisto 
aalfl iem , Qpmiim a^tOL tempoimi Amml labimtiir. cm 
tempore, aecesse est, yt ..rcA ratioaabiliter gcsta 
aci^;patiO€4ipot iii]aiatiiry< mrper poafWNmm malifiian 



fomi di^patenus anndavi. Hi&c est qaod ad Yniner- 
aoniiii pf68Qiiliiiiii at * ihtiifofiiiii nalielani peraanira 
aolmiuiSy qaod nos nillam. quandam Kadazceaia 
sonnie davstro Dargun et frat?lbiis ordinis 
Cisterciensis ibidem aub regula beati Bene- 
dicti degentibus conlidiiims trreaöcabiliter possi« 
dendam. Verom quia bec nilla pvedicta nunaa vaibiia 
eorum apta uidebatui, ipsis instantibus lianc pro alia 
niOa Ducowe nomine com qoadam adiaeente soli- 
tudine Scarbesowe cum omnibus sibi appendiciis 
eoltis et inenltia eomnntanimiia,, teippinos einadem ville 
^ ita distinguentes: incipiimt primum in Pana in eo 
looo, ubi ipsa Pana in se lecipit qaendam rianlmtty 
qui de fönte quodam decorrit, qui slauice Gidamer 
noeatnr, et ab illo loco per adiaeentem palvdem recto ' 
cuTSu tendunt ad cuiosdam uallis medium, quam 
ponidroB pro tcnrndno inter Circhowe et Dueowe; 
ab i iUa ualla uadont directe secmidum fionia unius 
eKlenBionem ad qaoddam nadom lapid^um, quod iacet ' 
ia siuuloy qiu Staueniza uocatu^^ ubi positi sunt 
imdecim lapidea in ordme,' viatoribiia siecnm pre- 
bentea tranaitum; ab iilo nado per ipsius riuuli 
deeofsum ascendont qnonaqne nenftnt ad (qnandam - 
paladem liarundineam, ex qua ipsa Staueniza eMuit 
iuxta quendam aggerem parqnlum super se babentem 
tyliam aatia magnam» qua qoinque ramoa endnen- 
tiorcs in altum extendit; ab iUo loco contra orientem 
Mdmil reoto eoisn ad qaoddam atagnum» qaod 
alauice Mittsino vocatur^ ab illo reflectuntui ad 

aMKtraleai plagain et enrnmt fot eidiiadam monfto 
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mediom uicinioriS) donec ueniant recta linea ad quan- 
dam naUem^ in qaa pro commodo tmiseinitiiim ligna 
imposita uidentur, que vallis conterminat Pin» 
nöwe^ Golisowe^ Daehowe et Scarbisowe. 
Hos prescriptos tenninos stabiles et inconuulsos 
Semper baberi Qohmnuu Abbas uero predicti danstri 
Dargim si infira hos tenninos plures forte uillaa 
posnerity tentoiiieales ml slanicalea, coltored 
banim vUlanim liberos dimiaimus ab omni semicio^ 
ab mbnm edifiealioBe^ poiitinm positione^ aggenun 
ezstractiQne, a petidon^ a uectigaUbns, ab adoecatia» 
ita plane, quod abbas per adnoeatma proprium omnea 
cansas em^entes in l^onia ecelesie sne» sine p^ 
tineant ad aententiammamialem snie capitalem, eorrigal 
et indicet , Vt. jeigo hoc nostrum concambinm sit 
firmimi et stabfle, per sigUli nostri impressionem et 
Sttbscriptorom testinm attestaticmem stnduimiis ilind 
commomre. Testes: dominus Conradus Camineii'- 
aia episeopusy Godefridua abbas inDoberasi 
Otto abbas de Belbuck, Jacobus^ Wisco, 
Bobiles de Camin» Vensmer» Natzimer» Kiddo. 
Datum Demin publice anno gracie M^CC^XXIX'', 
wmaa Deeembris* 

Auf Pergameat ia elaer fetten» gedrängten Minuskel. An einer 
rolbea seiilenen Sebnur büngt elii Siegel» wie fin Nr. VIII» 
weichee Jedocb adion snr Hüfte weggdireckelt Ut. 
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• • '. Nr. XVU." ' •• 

Der Bischof Conrad van €kimm verUikt den 

Kirchen, zu Dargun^ PoUcame und, BaJdmz 
mehrere Zßhnten^ . . 



In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Conradus 
dei gratia eedebie €amliiien'«t«ii'^p€«?(B^Äplis tittf 
presentibus, quam fotaris ^alutem in uero salutariv 
Qädniam ' in laigiitkiiie ^em^dnarimi dinüia pagintt; 
protestante rubigo iaoinoram consumitur et deletur, 
. expedit aaime salnti, vt blis fre<{tteiitlto 4(r0getar, 40!* 
mimdi delicüs abdiearunt et soli domino adheserimty 
qui quaato ipsi sunt deo deiilotioreis,' tanto pro' peo-^ 
catis hominum initenientores possimt ' esse poüoies«' 
OMisideirantes itaqae ftatram de* Dargun CistmiCfn^ 
ordiiiis leram defedum et per ip^orum preces anime^ 
imtre cupi^rtes (räi«M$qttf inereineHtviil,- 'deereidmi» 
ipsorom inopiam eiemosinis nostiis, pipoat diuina 
dementia nobis-lllspiraaerit, subleuare. Hinc est- ^ 
<piod ad uninersomm nodtiain nofautias peraenire, 

quod nos dccimam de subuotati^ uilliä: Chilowe 
nifeUcet, BeasiZ). ZlatoMre» Cusserowe, War- 
sowe, Jarisuwe uel -Chewale et triam mausorum 

* *' I.-''''*' 

in Nuzchowe, nnioa mänsi in Brisene/ de nostii 
pleno conseusu capitiili eisdem fratribus, qui in dicto 
loco Oargon uiddicet deo iugiter famnlantor, conta- 
limus perpetuo possidendam. Preterea eonfirmamus 
ecclesie Polecowe decimam daanna aiUanun Beela 

% 
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et Woldelsowe; ecclesie nichilominus, qae est in 
Bokinizt ^ oonsecratioiie, ipsiiis ecclesie 
deeimam yniiis uille Karncse nomine dediiuiLS, ad 
SQSteiitatioiiem sacerdotis eidem legitimci deseniieiitis*. 
Ne igitar aliquis banc nostraih doniationem uiolentia 
ast dolo presamat vanmtxe mt irritar^,- ^pteseaü 
scripto et sigUlonim nostri et capituli appensione 
ftctiim memoratum deereniittiis cantiiia cönimiuiiTe. 
Höing rei testes sunt: Pribizlaas prepositus, 
Florentins decanus totmnqne capitulam Ca- 
minense, Godeschalcii*s abbas in Stolp» Otto 
abbas de Belbucb-, Gadaninvs plebanas' de 
Leain; laid: Stoislaus castelanus in Camino 
Jaeobns dapifer^ Warghin pincerna. Datmii 
Wolin annQ gratie M<?CC<'XXX<'U<> , JUL» nonas Aphli& 

Auf Per^j^ament in einer scharfen, schönen Minuskel. An 
weiMen liimeiien Fäden hängt das runde Siegel des BischoÜi: > 
im leeren runden Siegelfelde sitzt der Bischof auf einem,., 
sa beiden Seiten mit Thierköpfen ' verzierten Sessel, in 
der UnlieB Hiuid den Blichofsstab haltend, die rechte lum 
Segen erhohen; die Umachrilt iit «n sWet Stellen ansge- 
gabrochen, hier aber nadi andern g^elchicltigen Exemplaren 
In ( ) ergShrt* ' ^ 

*sieiLLva). C(ORÄ)Di. D«i. em. 
C3i(a)inaas)is* opi* 

An blauen Unnenen Fäden hängt da» Capitelalegd, wie ei 
tn Nr. VI beschrieben ist 



t 
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Nr. XVm. 

Der Bischof Conrad von Camm verleiht dm 
Kloster Darffun das PatromJtrechJb über die 
Kirchen in den Ortechaftens f»o das Klosier 
die ^Gerichtsbarkeit besitzt^ namentUdk zu 

. Bokeniz, KaierUh und Polchow* 

;D. d. (1232.) 



In aomine sanote et mdiuidne trinitatis. Conradtts 
dei gratia Camineiisis episcopns nninersis, tem 
preseiilUtiis^ quamfatwis^. ^resens acriptum legeatibiis 
Iii perpetuum. Bonum est et otonino anime fhictuosiim, 
«ic semiiiare in hoc Immdo, ut esteme neasionis 
tempore in eelo cum exultatione manlpulos coUocemus. 
Quapropter notttm esse nofanuns uniiieraia) qaod, cum 
accessisset ad nos petitio uiri uenerabilis domini 
Thetmari abb^atis in Dargnn, piis capientes 
annuere postulationibns, eidem domino Thetmaro £ra- 
tiibiiaqae loci predicti ins patr^natna, qnod' 
bannum aocannfts» in ecdeaiia sne iimsdictioms^ 
nidelicet Rokenis, Kalenth, Polchov, et non 
solum in constractis, uerum etiam in constraendis 
pia liberalitate cmn ccmsenan capitidi noatri contolimvs 
perpetuo possidendunL £t ne ab aliquo auccessomm 
nostroram pmena naleat actio renocari vel aliqua 
predictis &atribua oriri possit calumpnia^ qaod absit, 
sigflli nostri appensione et te^tium subscrlptione 
Presens ant^ticnm decreoinnia roboiandnnL Hnius 
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rei testes simt: Godscalcas abbas de Stolp, 

Pallo abbas de Colbaz, Florentius decanus 
in Camyn^ Jacobns dapifer de Camyn, Pris* 

cebur castellanus de&tetyn et alii «piam plures. 

Aaf einem kleitten Pergament !n kleiner Minuskel und mit 
verlängerter Eio^an^slormel. An tiner blauen äcliaur 
hängt des Bischofs Siegel, wie an Nr. XVII. 



Nr. XIX. 

Der Bischof Conrad von Camn verleiht dem 
Khster Dargun die Zehnten ms den Dörfern 
BraUn, Pyimme, GhoUsowe und ßucawe. . 

D. d. im 

JjBt nombke aanete et indiaidae trinitatis. Gomadus dei 

gracia ecclesie Camin ensis episcopus presen- 

tibos, quam fatoris bi pevpetmnii* Qnoniani homuiam 

facta per ueloccm cursum temporum et etatam obsca- 

lantar, nisi seriptis autaiticia et teBtibas Tobofentur, 

idcirco liabimdantis cautele suadet utilitas^ at, qui ' 

mit piis munenbns sev oblationibiis aat donis anrnie 

consequi salutem, opus pietatis factum per scripta 

. studeat tradere notiere posteromm. EBnc est qnod 

ad uniuersorum Cbristi fideüum presentium et iutu- 

fomm uolumas ^oticiam peraenne, quod deeimas 

uillaramBralin^Pynnowe^ GbolisoweetDacowe 

de nctstri pleno consensa capitoH ecelesie beate Marie 

oirginis in Dargun , que eat ia diocesi Caminensis 

4 
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ecclesie, perpetuo contulimns ad usus fratruni, qui in 
dieto loco deo et beate Marie fanndantdr« Ne igitnr 
ali^s haue nostram donatiouem uiolentia aut dolo 
pmoniat ntinaere aat irritare, presenti Scripte et sigilli 
nestri appensione factum memoratum decreuimas 
eanthis eemmuniie. Testes simt: .Flerentins pre* 
positus Caminen sis, Johannes decanus, Hugo 
scolasticus, Tiderievs eanonicus ibidem, Paa- 

. las preposiMis Colbergensis, Willebelmas 
seolastieus, Heinrieus plebanns Drminensis, 
Jakisz^ Gerbardus aduocatas in Od.erbeig^ 
Nizul castellanus in Dimin. Datmn amio grade 
M^CC^XXX^ quinto, ciclo lunari primo^ indictione 

i septima, anno pontificatas nostri tetcio. 

Auf Pergament in einer Uaren BDnnskel mti Delinnng der 
. langen Bsdutaben mid mit weiten Zwischenrftumen xwi* 
sehen den Zeflcn. An -einer Schnur von weissen linnenen 

Fädeu hängt das schon beschriebene Capitelsiegel, wohl 
erhalten. An einer Schnur von rothen, grünen und gelhen 
seidenen Fäden hängt des Bischofs Siegel, welches aber 
nnr zur Hälfte erhalten ist: im leeren Siegolfelde sitzt auf 
einem, mit Thierköpfen verzierten Sessel der Bischof mit 
einem au^eschla^enen Buche ia> der linken Hand; Um* 
.sduriftt 

. . • . ÄDVS. Döl- — - 
Wetter Ist nichts erl^ennbar* — Beide Sie^^el- sind, wie 
bisher alle, von angellntefteni Wachs» mit branniBni FInitsa 
, abenogen. 



Digitized by Google 



Nr. XX. 

JDet Färst Johann von Meklenburg, verldkt dem 
Kloster Dargun aus der Crminal - Gerichts" 
barkeit in desseuj in der meklenburgischen 
Herrschjoß bdegenen Gütern den dritten TheU 
der Geldbussen und die game CivU-GeriehtS" 
barkeit j befreiet auch das Kloster von allen 
Umdeeübikhen Diensten* 

D. d. Lfibchin im Mftns 1. 



In nomine sancte et indiaidtie trinitatis« Johannes 

dei gratia Magnopol itanorum dominus dilectis 
beate ma&is ecdesie filüs ünpeipetaDm. Ne igitor, 
qae in tempore geruntur, labantur cum tempore, qae- 
qne digna memoiie fitteianun monimentis commen- 
dantur et iure temporalia uilescunt hiis, quibos etema 
dnlcesdt beatitudo: hine est qnod tarn presentibns, 
quam futuris uoliunus declarare^ quod nos, uexationes 
et Inconunoda dedinare cnpientes, daustro Daigon et 
fratribus ibidem deo iugiter iamulantibus» de consüio 
fideliani nostroram, sab bac fomia talem libertatem, 
concessimus^ impeipetnom» De beneplacito enim domini • 
abbatis et fratrom ^onnn vin tali concordia connenimas, 
qnod, si quos homines in nilUs eonmiy que in dominio 
nostro esse dihoscuntur^ scilicet Rokiniz, Gia* 
sowe, Penkowe, Slatowe,Dobemazle,Broder8'* 
dorp^ Braliu, Polchowe, Jarisowe, Cowale, 

capitalis sententia publice facto, nonaliqaa 

4* 

Digitizeü by <jüOgle 




«inistre suspicionis fama reos condempna- 
uerit, qnales sunt fares, fnrto 8ao octo sali- 
doram ualprem excedentes, incendiarii^ 
bomicide, manii tantummodo mortua pre- 
sente, uiolentie illatores, oppressione ma- 
liervm seu rapta airginum, ita dnmtaxat si 
ia ipso instant! uiolentiam passam clamore 
«alido per vicinos faerit attestatä; quicqnid 
üi tales agere aoluerimiis, siae pecuniaria satis- 
f actione, ita nt abbat! tercia pars succedat, et 
nobis dae^ siue mortis condempnatione ad nostie 
iuridicionis spectabit ordinationem. Si antem abbatie 
bomines iudicio astantes uadiauerint, omnia vadia 
abbati pertinebunt, et €[iiicquid cause infra terminos 
eiasdem abbatie ortom fiiecit, mchii nostnim exindd 
ueiidicabitur, sed abbas per aduocatuiu suuin iudiciaria 
potestate omnes eausas alias emergentes iudicabit« 
Ipsosque iiomiues eorum liberos et immunes 
ab omdi infestatione aduocatoram et iadi- 
cum, ab urbiun, pontium, aggerum exstructione, 
^tbeloneoTom extoisione, necnon ab omni ezpeditione 
dimisimus, ita ut nemini quicquam ex debito nisi soli 
deo et monasterio teneantor. Ne autem ab beredibus 
* uel a quoquam alio iam sepe dictis fratribus ulla in 
postermn oriri possit eabunpnia, qaod absit, presentem 

' paginam testium adnotatione et sigilli nostri inpres- 
sione, nt iogiter incommlsa permaneät, robovanimns. 
Testes sunt: dominus Conradus episcopus Cami- 
nensis, Tbeodertcns capellanus inLnbiebin, 

' Heinricus plebanas in Kalent, Gerardus 
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. 1 

dapifer, Bertoldus aiaocatns in Lübichin et 
^eteri onmes castrenses ibidenu Datum anno 
grätie M«GC<>XXX<»VIII<» publice in Lubicbin^ 
kaleudas Martü* 

Auf eiaem grossea Pergament mit dicken und sehr grossen, 
wann aach regelmässigen Schriftzügen, in grosten Zwischen* 
rinBMii der Zellen; die Schrift hat auffallend wenig Ahkttr^ 
Zungen. An einer Schnur von danlcelhlauen linnenen 
Fäden hingt das Siegel dea Fftraten mit dem Stierkopfe, 
weleher die banerartigen Venler ongen am Manie bat 



Nr. XXI. 

Der Fürst Nicolaus . von Rostock verleiht dem 
Klo9ieT Daargun aus der Crmmal-^Gerichisbar^ 
keU van dessen^ in seiner Herrschaft belegenen 
Gütern den dritten Theil der Geldbussen und die 
ffome (Hvü- Gerichtsbarkeit j befreiet auch das 
Khster van aüen landesiAtichen Diensien. 

. D. d. Güstrow 1238. Jolii 31. 



In nomine sancte et indiiiidue triuitatis. .£go Nicho- 
laas dominus de Rozstoc dilectis beate matris 
eedesie. filiis in Dargun inpeipetuum. Notum esse 
nobmins tarn presentibns, quam fatnris, qnod nos, ob 
nostronun ac progenitonun nostrorum ueniam pecca- 
torom^ nexationes et ineomo^ declinare eopientes, 
daustco Dargan et firatnbus ibid^ deo iugiter famu- 
lantibus sub (?) ac forma istam iiiperpetuum dedimus 
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liliertateiii^ qnod homines in villis dieti 
claustri^ quo in dominio nostro esse dinoscun- 
tOTy 8i eos capitalis scententia pablieo faeto, 
non aliqua süiistre suspitioms faoia r^os condemp* 
nanerit, quales sunt ihres, fnrto octo solidorum 

• ualorem excedeates, lationes, incendiarii^ 
homicide, manu mortua presente, violentie 
illatorea, oppressores muliernni, raptores 

. uirginum, ita dumtaxat, si in ipso instanti 
mulier aut uirgo niolentiam factam elamore 
nalidO) sicut moris est, per uicinos et adiu-\^ 
nantea fuerit attestata, qoicqoid in tales sgete 
uoluerimus per pecnniariam satisfactionem, 
tercia pars satisfactionis cedet abbati, nobis 
due; si uero ipsos ad mortem decreuerimns - 
condempnare^ ad nostre inrisdictionis spec-' 
tabit examen. Abbatie homiaes iudicio astantes 
ai uadiauerinty omnia nadimonia pertinebant 
abbati et qoicquid aliarum causarum seu que- 
stionnm infia terminos eiosdem abbatie ortom fuerit, 
niobU nostrum exinde uendicabitur, sedabbas 
hoe totnm per aunm adnocatam in integrnm 
iudicabit» Deoemimus etiam bomines memoraü 
daastri esse liberos et immnnes ab omni in- 
festatione aduocatorum et iudicam^aburbium, 
pontium, .aggerum exstructione, theloneo- 
rum, petitionam., yectigalium extorsione, et 
ab omni expeditione, ita ut nemini quicqaam ex 

* debito nisi sali deo et monasterio teneantur. Ne 
aatem lioc rationabile factum nostrum ab heiedibus 
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no9tris sea ab diffio alio svccesisonmi nostromm 
possit ttiolaii aut calumpiiiari, supra fatuiii daustnnn 
et fraties eins presenti acripto iSum appensione sigilli 
Doatri aß teatimn inscriptione iirefiragabüiter comiini- 
nimus. Testes hii sunt: Godefridus abbas in 
Dobran, Heinricits abbas in Dargun, Tide» 
ricus prepositus, Hclyas decaiius de Guz- 
Sjtrawe, Heinricns Gamba dapifer^ Heinrioua 
Grubo, Jordanus, Bernardus de Wiendorp, 
Baroidiis et alü quam plnres. Datmn Guz- 
striiwe per manum Conradi scriptoris^ anno gratie 
MoCC«XXX«Vm% m kalendas Angoati. 

Anf Pergament mit einer feiten Minuskel. An einer Schnnr 
▼on weiMen Unnenen und rothen> leldenen Fäden Utaigl 
ein dreieckiges Siegel von nagel&ntertem Wadu, mit 
braunem Umits Überzogen. Der dreieckige erliabene^ 
Wappenseliild innerlialb der Umiclirift wird fast gana von 
einem grade vor sich sehenden Stierkopf mit einer Lilien- 
kröne gefüllt. Die Umschrift lautet: 

41 Si^ILLVO). DOMINI. jSIGOLm. DG. ROZTOK. 



Nr. XXn, 

Der Serzog Wartislav van Pommern bestätigt 
dem Kloster Dargun alle Besitzungen^ welche 
die vier Söhne des Herrn Heinrich von Werte 
demselben verBeken haben. 

D. d. Dimin 1238. 



Wartiazlaiis dei gratia dnx Pomeranorunii et 

Diminensium vniuersis Christi fidelibus äalutem in 
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eoy OBUiiiiiii. Onmia foota temppYaliji 

tempocalein sequntur motuiu et cum pereiuiiibus homi- 
idbas smml et ipsoimn Ibeta interamt; uade qiie 
genmtur in tempore , ue labantiir com lapsu tempons^ 
poQL debent sob ÜDgaa tesdmn et perheanis Sdiplnie 
memoria perhennari» jNoscat igitur presentium eta« 
et omnis fiituronim poateritas, qaod nos clavstfo 
DargttH) qaod a progenitoribos nostriS) yiris mag« 
nlfids Baehzlao uidelised et Kazimaro dadbue 
Pomeranorum, in terra Circipanie bouorifice i'im- 
datum dinoscitiur, et fratribus ibidem deo iugiter 
famolantibus ea» * que fiiii domim Henrici de 
Werla, Johannes uidelised, Nicholans, Bur- 
winus» Pribiszlaus, eidem claastro contulerunt 
tarn in coneambüs, quam in donis, ob spem diuiiie 
letribatioBis, predicto claustro confirmamus, in 
pace et omni tranquilUtate in perpetuum possidere 
coneedimus« Hnins rei testes sunt: dominus Conra- 
dus Caminenois episcopus, dominus Gode- • 
' fridas abbas de Dobbraen^ dominus Gode- 
scalcus abbas [de Stolp, Barnim] dux 
Pomeranornm, Co[nradu8 et Johanne]s dapi* 
feri et ceteri omnes in Dimin castrenses. 
Datum in Dimin [jpublice] anno gratie ÜI^'CC'^XXX«' 
octauo. 

Aof Per^ment in einer festen, fetten neugothlschen Minuskel; 
die diele au flie^nde Schrift i«t an Tlelen Stellen abgefallen, 
jedoch tind die Schrlftsüfey wenn anch nur an den Ein- 
drücken, noch an erkennen* An einer Schnnr von welataa 
•llnnenen Fftden hftngt ein von den firfiheren abweichenden 
Siegel: ae bt rnnd nnd zeigt \m leeren Slegeffdde dem 
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Beschauer einen links hin ^[»rengenden geharnischten 
Reiter mit Fahne und Schiß, auf welchem der pommer- 
icbe Greif steht« Das Siegel Ist nur noch im Hälfte vor- 
handeii und tob der Uduchrifit das Endes 

DVOIS. POODOBÄNOB. 



Nr. XXm. 

Der Bisehof Conrad von Camin bestätigt die 
Verhandlungen, Tiach welchen das Kloster 
Jksrgun die, vom Herrn Johannes der ESrehe 
XU lAßBin entwehrte Dotation, bestehend aus 
dem Dorfe Covemn und den Zehnten^ aus 
Covenin und Cantome^ für diese Kirche für 
eine jührUehe KamUeferung wieder ertmift 

D. 4- Daigim im Febwr 14 

O. dei gratia Caminensis episcopus unmersis 
tarn presentOms, quam futaris Bahttem in saluds ave- 
tore* Qooniam (Qm) prolixio temporum spatio dilabeiite ' 
a memoria qooque hominom dUabuntar fnamplam^ 
qae non sunt roborata pupplicis instromentis, per 
pfes«tem litteram notorn faeimos Tniumis, quod, 
com villam Cowenin cum decima» fando quo- 
qae total! pertlnente silii, et decimam de Till» 
Cantomey 4Pteia uideiicet epclesiß I^jvin^ 
dominna Jobannes, coias tanc pars Bayrsao- 
penie dominio deseroiiiit, ' ei^du^o tin^or« dei el 
ecclesie clauibus uilipensis, abstaletat violenter ' 

Digitizeü by <jOOgle 



88 

et ipMin uasalis suis secnndimi sue mentis libituni 

infeudasset^ et cum dommuä G. plcbauus in . 
Livin per multas qostdBB et coipoiis labores eam ^ 
ad ius suum requiiere non valebat, venerabilis dominus 
H. abbas in Dargun com auo conuentu de consilio 
nostro prefatam dotem pretiq comparauit, eam 
ne ab impiis potsideretor detentenbus, ad plennm ins 
eedesie reuocando. Ne igitur ecdesia in Lioin soa 
sie dote totalitär, quam redimere non poterat, priiia* 
retur, una cum domino G. preposito Diminensi 
atatnimos de partinm Yoluntate, nt conoentna de 
Dargun pro omni fundo Tille Couenin et decim^ 
nee non et deeima Tille Cantome, in Liuin 
eedesie legitime ibidem deseruienti eirca 

featom aaneti Martini sex tremodia siliginis et sex 
ordei et octo auene solueret aunuatim. üanc itaqae 
nostram baberi ratam enpientes inter eonnentum Dar- 
gun scüicet et ecciesiam liuin ordinationem et perpe- 
tois temporibus perdmare, ipsam sigifli nostri et cäpi- 
tuli nosliri et, eti^ C. preposiü Dimiiiensis appensione 
dnximus confirmandam. Testes: Heinricus prepo- 
aitus.in Pozwolch, Henrious et Henricus 
canonici Cbolbergenses et alii quam plures, tarn 
deiici, qoam laid* Datum in Dargaa anno domini 
M°CC^XXX°IX^, XVI*» kal. Martii. 

Die Urkunde ähnelt an Schrift und Pergiament einer päpsl> 
liehen: die MinoslLel ial klelo, fett und la den langen 
Bachstaben lang gesogen» das Pergament ist weiss nnd 
glatt; an einer Stelle Ist ein Stfick an^gerlssen* An einer 
Schnnr Von blauen linnenen Fäden liSngt suerst des Bischofs ' 
Siegel Toa exfieatilsdi elliptlsder Fomi Im leeren Siegel- 

♦ 
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felde «tut auf einem Sessel der Bischof» ti^dflr rechten 
Hand den Stab, in der linken ein naf§;esciili|genes Bach 
haltend; Umschrift: 

4i CXMUDCDVS. DOI. 01» « . R . caHDmfiaisis. 

aps. — 

Dann hangt an weissen linnenen Fäden das bisher gebrauchte. 
Capitelsie^'t'l. — ZnletLt hängt an blauen Hnnenen Fäden 
des Demminschen Präpositus kleines elliptisches Siege], 
welches oben zerbrochen ist; dee Feld ist durch einen 
ichmalen Bogen oder halben Ring, auf welchem 

•teht«. qoer in swet Hüften getkellt; in der'otiem Hüft» 
«teht einen Marienbild, in der mitem BSlfte das Bild einet 
fcnleenden Geistlichen; von der Umschrift Ist nor sn lesen: 
©JB. aOIWRHDI . . . (DlftOn. PPTI.... 



Nr. XSIV. 

Der Fihrst Johimn wm MMenburg befreiet da» 
Kloster Dargun van aUen Lasten aus dem 
Dorfe Cantim und iner Hufen m Starsom. 

D. d. 1239. Aprü 28. 



Xu nomine sanete et indinidiie trinitatis. Ego Johan- 
nes Magnopolitanornm dominus tarn presenti- 
1ms, quam fiitnris in perpetmnn. Qacniam menahomi- 
num labilis turbini, uon auffielt lenun, ut umuersa ' 
väleat tenacl memoria eommendafe, necesaario, que 
6ub tempore £ant labili» ne in obliuionem cadant, 
litteris et testiboa roborantur. £a propter ^otmn ' 
mos aniueiais, quod nos c^laostro Darg^ ei £ratnbus 
ibidem nillam Cantim^ quam a Johanne de 
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H{iid]alit iiobis consentieiitibiis emerat, cum onmibiis 

termims suis, et quatuor mausos in Startsowe» 
quos Ermegardis pro anima marlti sm Bertold! 
fidelis nostri eidem ecdesie obtulit, liiiere et sine 
omni uexatione, urbinm uidelicet edificatione, pon- 
tium nositione et omni expeditione, ita nt nemini 
qoidciiiani faciant ex debito, nisisolf deo, posaidere 
. pbrmittimus in peq^etnnnb £t ut bec donatio nostra 
biisdem maneat et a nnllo penitos irritetur, ipsam 
litteris et sigUli npstri muniniine doximus commonire* 
Testes sunt: Godefridus abbas de Doberan, 
Adam prepoaitus de Nouo Clastro, Lamber- 
tus sacerdos, Gerardus dapifer, Conradus 
de Zuinga, ^Jobannes de Mulsan, Bernardua, 
Henuannus de Hakenstede, et ceteri quam plu- 

ree. IXatnm awQ Krttti^M''CC<'jü(:iLIX% qnaito kaleor 

il^s Mai* 

Auf einem langen und schmalen Pergament in einer grossen 
und sehr fetten Minuskel geschrieben; die einzelnen Schrift* 
züge von der lose auilieij^enden Dinte fallen leicht ah. An 
weissen linnenen Fadeu hängt dasseihe Siegel, wie an der 
Urkunde vom 1. März 1238 (Nr. XX.), Ut jedodi zur 
ßälfte zefbrochaa» 
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Nr. XXV. ^ 

Der Fijarst Jolumn vm Meklenburg verleiht dem 
Kloster Dargun edle Freiheiten^ m dem Dorfe 
Covnim und, aeii Hufen in, Stärsme. 

. D. d. 1239. Jujiii 13. 

r 

- -. .1."*-. 

' . • r .1 

iiie sancte et indiidchie trinitstus« Jahapnes 

dei gratia Magnopolitauorum dominus omni- 

1ms presentem Utteram inspectons gratiam in presenti 

et gloriam in futuro. Licet secundiun ecdesia&tea 

cnncta, qnibns in faae nita homines fnnolnimtnr, siht ^ 

nanitas nanitatum, nihilque obtineant peipetae finui« 

tatis, nnineraa, qua cell ambitu continentnr, a stata 

tarnen sue prosperitatis ea difflcilius eaeUnntur, qne 

et rationis ordine promota et legitime confinnationis 

fine debito sunt eondnsa. Eapiopter notam esse cupi- 

mus tarn presentibus, quam futuris, quod nos clau^tro 
Daignn et ftatribua ibidem deo ingiter famnlantilms . 
uillam Covnim nomine, quam ab bomine nostro 
Wernero de Ertenbnrh de pleno nostfo eonseiuni 
emerant) cmn omnibos terminis suis, siluiS) agris, 
piatis, aqnis et omnibos attinentiis suis, liberam, et 
octo mansos in Starsowe cum omni iure libe« 
TOS, ab adaoeatia nidelicet, ab nrbimn edifioationey 
pontinm positione et ab omni expeditione et exactione^ 
iure perpetao contnlimns possidere. SiquisiMO 
hnic donationi instincta diaboli aut iniquorom hominnm 
sobdola suggestione refragari conatos fiieiit} eins ps»» 

I 
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tem puteuni abyssl ^onimus hereditatem. Huius rei 
festes sunt; dominiis Conradns Caminensis epis-p 
copus, Godefridus abba^s de Doberan, Goss- 
' miiiiiis de Liuin, Gerardus dapifer, Heinri* 
GUS, Bertoldus de Emlendorpb. Datum amio 
gcatfe domim M<>CC<>XXX<>yini% idas JmiiL 

Auf einem breiten Pergament In einer kräfUgen Miniukel und 
mItTerlingerterEIngangiformel. An welMen'lInnenen FSdcn - ' 
hingt das Siegel dee Füraten, wie ea bei. Nr. XX« vnd 
XXIV. angedeutet lat» mit den banefardgeQ Venferiingen 
am Maule dea Stierfcopfea. 



Nr. XXVI. 

Der Fürst Nicolaus von Werle heMÜgt und 
brfreiei dem Kloster Ihrgun die GMer ChUov 
nM der angrenzenden £inöde und Benjfz. 

♦ 

D« d. 1240. August 13. 

Nioolans dei gracia dominus de Werle Omni- 
bus imperpetuuin. üniuersa rerum negocia, qne genm- 
tat in tempore, ne sequantor natoram tempons, etemari 
dd^ent soUicitins munimine litterarum. Notam ergo 
esse uobunus univeisis, quod Yeneke mile.s dictob 
de Vir eben pro anima matris sue cum eonseiistt 
Wertialaaui docis DinünoisiQm dedit eedesie Darr 
gunensi villam Cbylov cum quadam solitudine * 
adiaeente. Igitor com terra Malechin ad no$ 

/ V 
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deuenisbet, considerantes illam soUtadineoi satis 
spaciosam, motu proprio eam limitauimus in huac 
modum; dedimus eteoim uillas Chiloa et Benys 
com terminis eamndem dicto claustro cum omni iure, 
aqiu^9 siluis, pascois, piscacionibus, molendinis, inre 
perpetao possidendas, ita eciam ut homines ipa^ 
inhabitantes ab omni exactioiie, petitione, vAiam, 
pondam cxstruetione sint liLeri et soluti. Huius rei 
testes siint: Hinxicaa Gamba dapifer, Hinrlcua 
Grabo, Johannes de Snakenborch^ ^ernar• 
das de Wi^pendorp, Baroldus» Jordanus et 
quam plures. Acta sunt bec anno domini WCC'XL^f 
pridie idua Aagosd. 

Von dieser Uifconde alail swei hmlegeilt gew«Miie Origloal*. 
Aoftfertigiiiigen yorhandea» wdehe aber in bobem Grade 
▼ermoden and Mnimn aind« Durch Httlfe beidar Exem- 
plare nnd aUkcr }1lngem Abschrift Ut diese Copie eicher 
bergastdlt. An beiden hing an weissen linnenen Fäden 
ein Siegel; das eine, mit dem werleschen Stierkopf ist 
noch vorbanden. Es ist dreieckig und hat einen kräfUgen 
SÖarkopf mit der Lilienkrone; Umschrift: 

♦ sieiLLm ma «... jojei 
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' Nr. XXm 

f Der Fürst Borwin von Rostock schenkt dem 
Kloster ttargun eine Hufe in Levin zur Er- 
werbung j Venmbarung und Erhaltung einer 
Püchersammluf^ 

D. d. im October 15. 



BorwiBus dei gratia dominus de Rozstoc 
Omnibus inperpetnom. Notam esse velinnus Tifinersls 
bas presentes ncmtras litteras inspectnns, quod, cttm 
nos terminos Tlffir' Lenrn metiremtir, vniis 
mausus ,de eisdem tenninis superbabundans ad 
maims nostvas esi' hereditavio Iure ac legi- 
timo denolatus, qaem nos pro salute nostra anime 
uidelicet et corporis priori in Dargun ad libros 
eompafan^osy tefidendos sea qndlibet modo alio 
instaurandos, cum omni iure perpetuo contulimus pos- 
sidendom, snper quo fael» diclo pnori et monaste^o 
ipsins Dargnn presentes sigillo nostro dedimus com- 
manitas« Cuius rei testes sunt: Tbidericus de 
Buren et frater suus Johannes, Jerezlaus et 
frater saus Johannes^ Hinricus de Ragen 
aduocatus noster et alii quam plures. Datum anno 
domini M<'CC<'XL% idus Oetobris. 

Auf Pergament mit einer nnregelmSstigen cnrsivisdien Hinna» 
kel. welche der Schrift ans dem Ende des 14. Jahrhunderts 
gleieht. Das Siegel Ist abgerissen; es hat an einem, aua 
der Cliarte geschnittenen Pergamentstr^en gehangen. 
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'. . Nr. XXVni. 

* Jfer Fürst PrÜMiav von Pareiim (und Bieken^ 

berg) "Verleiht dem Kloster Dargun das Gut 
* Dargebant^ welthes das Kloster von des Für^ 
' 'äteh Vmäll^ RtUidiiv ^'eMUft hotte ^ mi 

^befreiet es von der Vogt ei utid von JUiensteu. 

. 1241- . . 

In nomintf tttictetrM 'üidiiiidae • tmifatis. PtiM«- 

Ckimi^'fiMilKij» wtperpetinimii-'iOnMst'laeta tenipora- 
lia temporalem .sei^pitur motam et cum pereuiitibus 
hmniiiibiis «iimil et ipsonmi faeta intereont; wide qae 
genintur in tempore, ne labaotur cum lapsu temporis^ 
poni debent snb Ungaa testhim et perliemiis scriptnre 
memoria perhennari. No&cat igitur presentium etas 
et omnis futurorum posteritas, quod Ratizlauus 
«Oltan» qüe Qoeatar Dargebant, ^jUarn a noUs fed- 
dali iure possederat, fratribus ecclesie saiicte Marie ' ' 
im J>txgm' '<iaoi\W^ t^nniitü». adiacentibos' tarn 
i^c^tis, quam culUs^ cimctis heredibus suis sibi 
e^nusentienlibiis». vp^ciipia eommutanit Non qn^qiie 
dioina inspiratione moti, prefate ecclesie et fratiibus 
ibidem deo fimulantibus in memoriam nostri uiUam 
prescriptam cum omni iure nostro, Tidelicet ab aduo* 
eatia, ab nibioaiLieviificationey a pontiimi poaitime, ab 
expeditione et. omni exacüone, de cetero nidbii nisi 

* ddü rawaaefiilionem inde i^craata»» .libere dediimis 
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possidendam, Hains rei testes sunt: Godefridus 
abbas de Doberan, Alexander abbas de Nouo 
Campo, Godescalcus ftbbas in Stolp, Heinrt- 
cus prcpositus de Pozwolc; laici: Johannes 
de Snakenbur, Nycolays de Hambarch^ Ber- 
nardus et Hermannus de IIakenstS(?), etceteri 
castrenses. Ne autem allquis saecessomm nostro- 
rum hoc factum nostrum in posterum reuocare ualeat, 
hanc paginam exinde conscriptam et sigilli nostri appen- . 
sione firmatam predicte ecclesle in testimonium validum 
erogamas. Aetam amio gratie M^^CiCXL^^. 

Auf Pergament in einer dielten Minuskel. An einer JSchnur 
T^n weissen linnenen F&den hangen Spuren emes ' 
gans serfallenen Siegel«» von welchem im J« 1835 nocb 
etwas «1 erkennen war, nSmIichs ein krftftigea« gebogenes 
Stierlioniy fcerddlschs 4aa redtls, und innerhalli- der Wln- 
diing dewelben ein Ring. 



Nr. XXIX. 

Herzog Wartislav von Pommern versichert dem 
EJoster dm freimBesUz der 
burgischenFürsten demselbenverUehenen Güter: 
Dargliehand^ Canthem^ Coulin, 12 Bufm 
Starzkmes 3 Hufen in Nntehekeve und IHufe 
in Bresen. 

D. a. Demyn 1241. März 11. 

In BCMnine sancte et indimdae trinitatis« Wartis^ 

laus dei gratia du.\ Pomeranorom et Diminentium 
omnibas tarn ecdeaiasticis, quam secolaribas peraonls 
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hanc paginnlam inspicientibas graciam et 

salutem in Christo Jhesu. Omnia facta tem- 

poralia temporalem sequntur motom et cum per* 

eantibas hominibiis simiil et ipsornm facta inter« 

eunt; unde que geruntur in tempore^ ne 

labantulr cum lapsu temporis, poni debent 

sab lingua testium et perhennis scriptore memoria 

perhennari. Noscat igitar presencium etaa et 

omnis futurorum posteritas, quod nos villas 

svbternomfnatas^ scilicet Darghehands Canr 

them et Cmdm et XU^^ mansos in J^arzhoue et tres 

nft Nuieheeaue et Tnum in Bresen, quas dominus 

Johannes de Magnopoli et fratres sui dominus Bur^ 

wmus et Pribiszlaus libere cum omni iure aduocatie 

contoleront daustro Dargun^ quod a progenitoribus 

Uü&tris viris illustrisbimis i?2^67^^/ao etKazi" 

maro ducibus Pomeranorum magnifice fimdatom cer- 

nitur, et fratribus ibidem deo et ip^ius pie 

matri pro incolumitate omnium Hdeliam 

vitulos labiorum suorum afferentibub, in pace et 

omni tranqnillitate, sicat a predictis principibns 

ipsas yillas receperant^ in memoriam nostri, 

de cetero nihil nisi Aei remunerationem inde 

sperantes^ überas concedimus inpeipetuum possi- 

dendas. Si quis vero hano presepiam sedn- 

lam retraotare aut deficiendo cassare attemp- 

tanerit, locum Jade Christi traditoris sorciatar. 

Huius rei testes sunt: dominus Godeseakus abbas 

ie Stolp, preposüm Johannes de L^^esowe^ prepo^ 

Situs Bemicvs de Pozkmoleh^ Gozwmus pleöamis de 

5* 
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Lmtdn; laiei: domuiiis Johannes Danus et frater 
suusy dominus Conradus de Sconewolde, donunus 
Johannes Tmingus et fraier suus BerthoUus, domi- 
nus Alardus Badelaken et filius suus Gode- 
fridus cum ceteris castrensibus. Acta smit hec anno 
gracie M^CC^XL^ primo. Datum in Demyn per 
manus notarii nostri «n..l., quinto idos Hatcii. 

Aof Pergament fa einer krftfttgen gotlilsclien MInaaker mit 
Terlängert^r EingangsformeL Die lose anfliegende DIate 
Ist jedoeh so sehr abgefallen, das« die eine HBIfte der 
Urkunde aar^ als graues Pergament erscheint, and ia der 
andern Hülfte fast jeder Buchstabe" etwas verletzt Ist. Den* 
nocli hat die Urkunde an den ciirsiv gedruckten Stelleu 
durch scharfe Beobachtung der durch den (-liffel in das 
Pergament elngedriickttju iftzüge bis auf wenig Buch- 
staben hergestellt werden können. — An einer Schnnr von 
weissen linnenen Fäden hängt ein Viertheil des Siegels, 
wie es Nr. XXII. zum 1238 beschrieben ist; ¥oa der 
'Umschrift ist noch Übrig: 



Nr. XXX. 

Der Fürst Borwin von Rostock überträfft das 
. JEigenthzm der Kirche zu Levm atxf das 
Kloster Dargun zum Besten des Klosterbaues 
mmd bestimmt die Kirche zu Levm zu einer 
Ficarie des Klosters Dargun^ 

. D. d. Hozstok 1241. April 24 

Borwinits dei gratia dominus de Bozstok vni- 
uersis Christi fidefibns litteram piesentem vianris 

■ 
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imperpetmiUL Cum secularis reqoicat Yrbaoitas, ut 
Ifomo fauorem pro fauore simili reconpenset, multo 
fortiiis celonua dominO) a eoins gratia deriuaatiir 
vniuersa , de sibi coUatis ad gratiaram tenentur aeüu- 
Bes. Ea propter ta^a presentibns^ ..quam faturis äc 
Qostns successoribus uotiuii ßeri cupunus, quod nos, 
emn ad &iiipD/5itit>neiii primi lapidis monaste«^ 
rii Darguneusis, vbi tunc presentes per dei 
grat^am personaliter fuimas, dittioitas mstnicti 
pro salute nostra nostrorumque hereduiu et pro felici 
memoria quoitdam ,Txoris nostre domine 
Sophie, filie.r.^gis Swetie, pmnem proprio- 
tatem eccleaie Leuinensis, quam hereditario 
iure sub nostra porrectione usque in bunc diem babui- 
mos, gloriose virgini Bbrie ad struetnram sui 
monasterii in Dargun absolute optulimus et de- 
vote, ita plane nt, plebano nnne parrochiam regente 
mortuo» abbas Dargunensis vicaiium ydoneum 
in predicta ecclesia valeat collocare, nullo 
penitus contradicente, ita . tarnen, ut in. eiusdem ecde- ' 
sie redditibus vicario sie condescendat, ut i^uo epis- 
eopo uel pr^sito in büs, ad qnodt tenetor, semire ' 
possit sen ad eornm stare maiidatum et in expensis 
sibi snflSciat et alüs fidelibos hospitalitatem yaleat 
ministrare. Preter hec quicquid de ecclesia memorata 
oportone possit deriuari, ad stmctore subnentionem 
assignauimus pro nostra nostrorumque salute feliciter 
acquiienda. Hains donationis festes snnt: dominus ^ 
aihas Ghodefridu» de Stolpe, dominus Alex- 
ander de Nono Campo, dominus Johannes de 
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Hylda^ abbates ordinis Cystercienaia; clerici: 
dominus Ueiiiricus prepositus deKalend, domi- 
nus HeinTicus plebann« deDimin; MOites: doml* 
niiB Johannes de Snakenb.» Lippoldus de 
Kaiend, dominus Jö. et Th. ndUtes et fratres de 
Bure, et alii quam plures Tiri prouidi Me digni. Ne 
antem anper hac rationabfli oblatione alicnios aBimos 
inposterum Tacillaret, presentem cedulam cum sigillo 
nostro roboratam sepedicto claustro Dargmiensi eon» 
tulimus in testimonium veritatis* Datum Hozstoci^^, 
anno domini M'^CC^'XL^r, YIB? kalendas May. 

Anf Pergament In einer flttchtigen, cnntvfthnltdien Hinatkel. 
]>» Siegel, welches im einer rotlien seidenen Scbnar hing» 

Ut abgerissen. 



Nr. XXXL 

Der Herzog Barnim vmi Pommern verleiht dem 
tüaster Dargun dh beiden Därfer Gardis 
und das Darf Karsibuar mit der FUeberei 
und mit Befreiung von allen Diensten und 
Lasten. Zugleich schenkt er dem Kloster 
ZaOfreiieit. 

D. d. 1242. Junü 20. 



B* dei gratia dax Sclauorum omnibus imperpetuum. 
Cum labor et cura presentinm, timor et solidtado fnCn- 
ronun constituat animum inmemorem preteritorumy 
neoeasarimn dnziimis, stüo perpetne sci^toie ea 
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memorie commeadaci» qae nee a nobis» aec a postena 
voliuuus ignorari. Nouerit itaqae nenerabilis etas 
modemoniHi et discat reaerenda successio futtmomiii) 
^od ob dei remuneratiuiiem et ipsius genitricis 

feiicnmtiain, danstro Dargon et firatriboB ibidem deo 
iugiter seruientibus duas villas sub uno. nomine 
Gardia. dictft«, {nipubiis aeditSabio et BoMaar, 
cuni onmibus attinentüis, agris, silais, pratis, aqnis, 
et Karsibnor eimi omni piseatione sibi. peftinente et 
Omnibus tenninis suis, agris, süuis, pratis, aquis^ cum 
viginti Septem rinalis de dulci maii fluenti- 
htiSf contuUmus iaperpetuumj; has nos predictis £ra- 
tfibiis eommiqae suooessoribus ratas, fimms ac per- 
benniter pennansuras presenti scripto et sigilii nostri 
inpressione conflnoamns. Preterea bomines, qnos 
in eisdem predüs iocauennt, teutonicos sine scla- 
uos, ab omni exactione, ab vrbium uideUeet exstnic* 
tione^ pantimn positione, ab exspeditione, abadnocatia 
et ab omni seruitio liberos dimittimus, ut nemini 
qnic^piam debeant ex debito, nisi soli elaustro^ A 
tbeloneo nichfllominub tarn istos, quam proprios 
negotiatores saos in dominio nostro, sine inaqois, 
sine in terris negociantes, sine retentioue et inpedi- 
mento transire 'sempev libere volnmus* Hains 
rei testes sunt: Godescaleus abbas de Stolpe» 
Otto abbas de Belbaeh, Ram'undaa abbaa 
de Grap^ Henricus VVnka» Jobannes mar- 
acaleuSy Johannes Taringas et frater saas 
Bertoldus, Rodolfus Mont, Thimmo Miles» 
Mar c war daa Kaie. Dalimi anno gratie MHX!^XI/*II<*, 
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XVP' kalendas JuUi, Wartiszlao duce Diroi 
cohsenttente. ^ . * ' 



"in 



• 1 i 



Auf .Pergament pit einer fetten Minuskel. An weiMen linne» 
neu' Fäden hangen xwel runde Sieget VöÜInngelibttorted 
Wnihi* Auf dem. ersten iit Im rnnd^n 9leg9U<ellile MthAf 
den Beschaoer links hlnsprengender Reiter mit der Fahne 

und dem, mit dem pommerschen Greifen geschmückten 
. » Schilde dargeetellt; unter den Füssen des Reiters ragt tlaa 
Pach einer Burg hervor; über dem Hintertheil des Pferde» 
steht ein kleiner Ring mit einem angedeuteten Mittelpunct; 
= Umschrift: ' '■■ ' ' ' ' ' ' ' 

. . . ,^&.BSBNia). DetL eBRCm. ILLYSUUS. SlUR' 
. . = . VQRyV. DVCIS. ^ : 

Das «weite Siegel Ißt im Allgemeinen dem ersten gleich^ 
^ nar fehlt Burgdach unter, und Bing tä»er dem Pferde; 

. , Umschrift: " ' • 

* S. WÄliTl^Äl. Dal. CIOTOBS. PVCaS. POr 



c.-;..-.f::::- . . Nr. XXXIi; • 

♦ « , * • • * • t 

Der Fürst Borwin von Rostock tauscht gegen 

,mB Därfer DolaßBn und Warsaw 
^>^JS.loster DaTgun ßd^s Dorf Damnio zum Mufg- 
_-Je]m {ikt die Burg KaH^ . ..... .J.; 

•^'^ . D. d. 1244. JvBDKk 13.. . 



BörwinusDeigracia dominus de Rozstoc omni- 
iltfsriii^rpetaimi. Sdiöriii 8oletg«Mi^höiiiiAin^ 
pleäc caliimpma, niisi lingua testium robur adhibeät et 
a scnptilra reciptant fimmmeiitiini. Ea propter notiim 
esse aolnnuiJE» tarn presentibiis, quam faturis, qaod. 
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cum nos ciuitatem et ca'strum Kalant edifiV 
cassemus in proprietalfe f^6t$le6ie Dargunen- 
»is, de cQn&ea6tt> topea inhitbifcwtciiuA iysmtti lowih, 
tMwteis, vj9Q|u^ Paiani que >ei;^t eei$l<.e,sj[e/|am 

feodup castrense militibiis, .qaps in Castro 
Kalant locauimus, eam permutauiniu^ in Jbimc 
modnm: Tulam Dolgelin et Warsow cnm temnnis 
ipsarom ipsi ecclesie in rest^unun^j^edimiis perpetuo 
possidendas cum omni eo iure, quo a nobis possident ' 
alia bona sna. Nos igitur de boc facto nostro dobiom 
omne remouere uol^ntes, pfcscrttes iScribi et sigillo 
nostro fecimW ^iilmttititi. * Oläui^ rei te&ftös 
Hiuricus {»te^ositas in Eala'üt, HinTicas dd 
Warbo^cli, ftuifetfaii^,' Lypp<lldai^, 'Si^kmu» 
et Johannel^ frater suus, nliÜtesj et alii quam plures. 

Von dieser Vr^unde ezisttr^n zwei Original - AusferHrnngeii 

jedoclt Jlat m» beiden der Inbatt der.UAonde volUl&ndig 

hergestellt werden können. An beiden Exemplaren hängt 
eine Schnur von weissen llfiDenen Fadens die Siegel ^ttild 

.»* • !■ ^ ' e t 
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Der Herzog Barnim von Pommern verleOi dem 
Ktoster Dargvn die beidenDörfer Gardis und 
das Doff Jßtrsibuar mü der Ftseherei und 
mU Befreinmg von allen JKensien imd Lasten. 
Zugleich bestimmt er die Grenzen (der Fir 
schereij. 

D.d. 1246. Febr. 22* 



0. iei gratia dux Slauornra omnQiits in perpetamn* > 
Cum labor et oura.presentiuiny timot et sollicitudo 
fitturomm constitual anttnwn inmemorem preteritonHB| 
necas^ßriiua dusimos, . «tilo p^iipetu^ seripture ea 
memorie commendari, que nec a nohis, nec aposteris 
aolmnufs ignorari. Nmierit itaqae ViSiierabUis etaa 
modemorom et discat reuerenda successio futurorum, 
qaod' nos ob- dei mmneffationm et ifmm genitricig 
reaerentiani claustro Dargun et Tratribus ibidem dep 
Ilster seruieQtibiis . contolimim duäs villaa sub 
uno uecabttlo. Gardiz dictas, in ^uibus sedit 
Sabic et Rosauar, com omnibus attinencüs^ agn^ 
siluis» pratis, aqnia, iure perpetuo possideudas. 
Dedimns nicbflomimis imdieto daostro TiDam, qua 
Karsibuor dicitor^ cum piscatione total! in omnibus 
teiminis suis, qui sunt tales: Beiger, quod teuto* 
nice VVittenberc dicitor^ et ab eo tendnnt ad 
insidam quandam Damba nomine, que tota est in 
teiminis eiusdem oiUe. Haa nos predictis firatribns 
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eonumiae siioeessoribiis ratas, fiimas ac peiiiemter 
pennansuras presenti scripto et sigilli nostri inpres^ 
sione confirmamus* Preterea homiaca, qaoa in 
eisdem prediis locauerint, ab aduocatia et ab OttuA ' 
seruicio libetos dimiaimiis, ita at Demmi qaioqaam 
debeant ex debito, nisi soli claustro« Hains rei testea 
aoiK; domimia Wilbelmiis elect'ua ib Camiiiy 
Godescalcas Stolpensis abbas^ Sib^audus 
abbaa in Gröba, Jobannes narsoalena^^lo* 
haiines Tharingus et frater suus Bertoldua, 
Bodolfna Munt, Hartaannits adiioeatiia, 
Gammo miles et ceteri qjaam pkires. Dfitiim pei 
manlira Tbeaderioi nostri noiari-i, anno.geaeia 
M^^CC^XLVP, Vnio kaienda» MarciL 

Auf Pergament in einer, der Cnrsfv sich nähernden MlniuilceY. 
An finer i^^'^^neii seidenen Schnur hängt daf Siegel Bar* 
nim«« wie an der UrlLiude ür. A^SiU« « . ' 



m 

Nr. XXXIV, 

• « 

Der' ff er zog WartisJav von Pommern erneuert 
und heetäHgt üBe frühem ßaMkmen und 
Canßrmtaianen^ des KhHers Durgm und mt* 
leiht demselben neue Rechte. 

D. d* Dimin im Mai IL 



¥n nomine sancte et indiuidue trinitatis* Eigo War- 
tialann Diminenais et Pomeranorom dn omnibna 
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sandte, .eecjesie filiia . isajatem ia perpetimp, Cum t^sie 
«eriptiira timtflaftl euncta 911b 'Sole, diiiitie, fiurtns et 
glocia^^* et uattilati «ubia^efl^it uoiiiewi:^.. . hoc . solnm 
todioaiüniis «ffiiM' tetei^ onniay ;8i oelesda 
cti.tonsitoriia .coatgahagitur. saofi^tema^ 'pcQ .quivw» 
eonsequentiä: nDStri* progenifofea te pareiites, dispen« 
salionfi Dei'giade» super: aniikifi beoeficm miaeiai» 
eorditer iInpen^is iJiL parte aliqua gracianim actioiics * 
it|todere>önpieiitCMi, danstciini; «pioi^Bargn^ dioüit^ 
ad; hdnorexu Dei et gloriose . uirgiai^ Marie genitrick 
> eipadcm* fendauegmt^t: adtcieiites ,>eidem de ^ae pror 
prijBtatis JiäbmidanUß pauca de pluiibus et eadem sub 
•cjiif(tO'.pviiiiäe9l»U coafiimanteiSy qmd tale est: 

paim folgt .als Transsiiint die Confiriuation des 
. r i . Ber^o^ Kasipur ypm Jabre 1219^ wie sie Nr. 
VII abgedmdkt ist In dett grössem Tbeilen 
stfanint das Transsmnt ganz mit dem Originale ^ 
überein, in. einigen Puncten iveicht es aber 
bedeutend ab. 

Der erste 'Abscbnitt über den Grund und 
^'csw ßoden und die Grenzen des, Jüosters ist iu 

^%v.v, steifte» lÄ%u^i^i8Ä«i<*- , 
".v'v JD^t.«w^ite^v^oluutt,(9^I!K«li^^ — r) 
über die I^G^i^«9ld. Jl»ibeit«^ 
stiuuiit in beiden Urkunden ebenfalls überein 
bis auf 9en' BeUuss des Absc^tfs über die 
Freibeit Ton der furstUcben Vogteij statt der 
/ Worte: ,9ipsi quoque fratres super bomiiies 
„Süds ei eetem bona nuQniii preler se ipsos 
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^habeaat adiiocatiim% ' liat ^ die gegenw&rtige 
Urkunde WaMislavs nach den Worten: 

„ita nt nmini fiileqiiam 'ex debito Srnrnt^ 
♦ jjnisi soli Deo et predicto monasterio": 

PreteMa ne quid dedt nostte deaotioni «t^fpe«» 
dicte ecclesie libertati ^ i n s e t cu 1 p a s omn i s 
' aanj^uinia senf etttie, ' nid^eet «apitalto, ; manof 
abscisionis, onmisque transgre^sionis^^ noxam abbati 
in Dargnn p^r snum ailcaeiitiim on^ii mn Uostro 
cedentes corrigere concedimus in peipetuum. ? 

.Der dritte Absobnitl (^^Pteterea^damva^ ^ 
der vierte (,)Damus preterea^^ — ) und der 
ftnfte („laeet igitiir<< r-): wcidi«ii in 
Einzelnheiten so sehr ab, da$s diese Abschnitte 
ans dem Transstunt hier passend gans wtge«» 
theilt werden, wobei zu bemerken ist, dass die 
eurHv gedruekim StdBlen die abweichenden 
sind. Nach der StdUe über die Vogtei, welche 
60 eben mitgethellt ist, folgt unmittelbar, statt 
der Worte: „Preterea 'domns prefate ecdesie 
,,dc Dargnn dimidietatem captare pisciuiu in 
9,Pena^^ Folgendes: .* 
Daraus eciam tarn dictis fratribus perpetmm 
Uberiaiem pkeandi in Hagno üirekin^ienz ei Hnum 
suum de littore ad Htm per longvm et latum trahere^ 
tinuJÜ dreumsedenihm de eepHme 'euä pmiem äli* 
ftiam dare tenebiaUvar» Cmferirms preterea sepedktis 
fMr^us de Dargnn dhnidietatm captnre pisidom in 
Pena, quam in prima parte eins habuit idem patruus 
noster et eis contaHti et quartam partem patei salis 
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in uilla Zolunari Tessimeriz. Ad instar quoque pre- 
dicti patnii ndstri oonferimas pre&te eedesie decem 
marcas nummomm de tabema in Luchowe 9 ita quod 
quinque maiee 'sofaibntiir in natiuitate sancti Johann!» 
b^q^tiste et quinque in feste sancti Mychaiielis, et 
faunqier aliam- dimidietalein prefate captore piscinm in 
prima parte Pene et loca duamm aartaginum sal 
coqaöitiiiai in CelheTge. 

Danus preterea si^radietia fratribos ipsom locum 
Dargun, iM -clanstnnn sitom est, et uillam Rokemse 
cum parrochia et tabema, et omnibus eorum pertinen- 
tiis; insuper dnas nillas Knssize aliasque uillaa 
oideUcet Dobemoizie, Giasowe, Go^^owe, Puthowe^ 
Poduskeuiz, Dambenoue, cum onunbus ad haa nillas 
pertinentibns* Hec i^^tur et omnia pretaxata Ubere 
contuliiuus fratribus memoratis. Testes borom: epis-- 
eopus Canradug ei et^niubm Cammemej Sifridus 
übhas de Stolpa^ Motberius prepositus Diminensisj 
Goznmiu soe€r4o& de Leum, BocAiUus casteUamt^ 
Diminemis^ Dobem^uSj Afidrea^ tribuimü et alii 
quam phues. 

licet igitur ad simiiitudinem sepe fati patrui 
nsstri contulerimns et litteris nostris confiimanetimas 
ecclesie Dargun^si . omnia supra dicta, iios tarnen ob 
spem eteme retributioms confenmns eidem ecclesie 
uülas has, uidelicet Polchowe cum tabema, Jenisinve^ 
Ccwäle, Pcnecowe, T^ht^mi^^ Golanzine, WUaeh, ut 
eas cum omnibus suis appenditiis in peirpeti^um übere 
possideant et tranquiUe. Huins quoque donationis 
nostre testes sunt: Coaradus episcopus et capitulum 
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Camlnense^ Robertos prepositos Z^m^n^n^^ G(nwhm$ 
iOßerdoSi RoduHas cftstenainis ])imineiisis, Dobimeras, 
Andreas tribwos et aiii quam plures de eiuria noslia 
et '<ärciiiiiiaceiite prmifaieia. 

Der sechste Abschnitt übe? die Schenkung des 
Vasallen Mirograv und Anderer und derSehluss 
stimmen im Tianssumt mit dem Originale über» 
ein. Nur das Datum weicht in der Ausdrucks- 
weise ab; es lautet im Ttanssumt: 
Acta sunt hec anno dominice incamationisM^CC^XOC^» 
ffimuf folgt der ScUnss der Confirmadöns« 
Urkunde Wartizlavs in folgendoi Worten: 

Hnic igitur tarn sancte fun^tioni, donätioni et con* 
fiimationi, 0b Dei saneteque Marie nirginis hoMMH 
benigno assurgentes affectu^ sicut ipsi contulerunt^ ita 
et HOS eonferimus ad nostram tostroromque sahtem} 
sed et pro amplianda Christi et eins seruitutis gloria 
et lamOia, inspecta düigentius regularis obedientle 
districtione et paupertatis mo^, eisdem £ratribus de 
Dargun pro compassionis beneficio contolfmus In Ins 
proprietatis et perpetne possessionis insulampamam 
stagno, quod Uirchinipenz dicitur, contigüam, 
et aillas has: Pinnowe uidelieet, Golessowe« 
Ducowe, Scarbessowe, Chilovve, Bentsiz^ 
Bralin» Cusserowe cum tota aqua adiaceiite raeko- 
dinaria et stadiis iitrisque, Slutowe, Vsathlin 
trigiata mansos contineiitem,. m Zanseeowe deoem 
mansos, in Japet&owe decem et octo mansos, Sep- 
tem mansos in Warensin^ quatnor mattsos in Bro- 
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iiesowe et qaataor in Tttsia^ cimi omni iure jRi [ 
«tiKtaie, que noseaniür ad illa»- mo35 qtelibet j^er* 
tmere^ tenis uidelicet, cultis et iniHilti% areis, can^iv^ - 
pratis, paSGuis, sUtiis et aqiiis x>>^nis, itiolendinid 
e4ific;ati6 «iue edti^ca^dis, et cum onuobus attinentüa 
enisvin pace pasUer et qniete habendas pariter et 
tenepdas, «ai> .iiit^rmiiiatione grftie nostre .(nostre) 
districtius iniiingentes, . ne qais eisdem super isto 
iure contradictionw idiqioam uqJI iniiunun interponat 
n^terea danatioikil^s domiui Joiiajuinjls^ Magnop u-« 
Ijfi^paj^;, " hamm -.tiidalicet. nillamm- et mansorum: 

Cantim, Coulin, duodecitn niansorum in Start* 
aowe, triam in Nutsecowe) Tniae in Bresinet 
trium inter Penecowe et Lucliowe, et domiiu 
Bwvriidii de Bötstoc: triginta mansefläniB-Tes^owe« 
daonim in Lenin, unius ia M a d e si n et p a t r o ii a t u s 
Melesie in- Lrenin., .et domini Pribizlaai naina 
tantum uiUe, que Datgebant dicitiir, conscaitientea 
aiBRiinanib et*aAmmte»'appraba«^^ et approbantaa 
latas et imjpMiiiüesdn perpetuum statoimus precipientes 

'eisdeoa 

saper taliam ibenonon posse^sione aliqoam contra* 
dioti<»iem aet-taitiriam int»rp6nat» Si <fns uero psa* 
sampaerit omnipotentis Dei indignationem, et nostrau 
quam iuste meniit ^öffensam se ^nimerii incnrsnnmi. 
HanMii rei' Jteaies ^eont häi "dombra» W^illehelmus 
Caminensis episcopus, Coaradus prepositus 
toiarin^ttB : oapital«m^;.Ca.ini]ie«ise^ dominmj^ 
Engel/bertus abbas in Doberan, Godescalcus 
abbiai de^Stolpa» Ro^ebavdm« 'prepoaitiis de 
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Insula See. Marie, laici: donuAus Johannes 
Turingus et Bertholdus friiter suns, Vlriens 
aduocatus de Dimin, Johannes de.Walesleue, 
, Wernerus de Ertheneborcb et alii ^niim 
plures. Acta sunt hec anno dominice incamationis 
MoCC*»XLoVms indictione sexta. Et ut hec donatio 
et confirmatio nostra rata permaneat et (in) incon« 
nnlsa, ad huius rei euidentiam presentem paginani 
sigilli nostri impressione fecimus communiri, Datum 
ia Dimin, quinto idus Mai, in presentia domini 
Barnim ducis Pomeranorum et eo cootsen«' 
tiente. 

DleUrkoade Ist anf einem sehr grossen» fast drei Fast langen 
and swei Fuss breiten Pergament geschrieben. DieSchHft 
*lst eine kräftige, feste neugothische Minuskel in einciiL 
Charakter, der fünfzig Jahre früher h'aafip;er war; diese 
Urkunde scheint in derselben schönen Handschrift geschrie- 
ben zu sein, in welcher das Original der hier transsumirten 
Urkunde vom Jahre 1219 geschrieben ist. — An einer 
Schnur von rother und gelber Seide hängt ein rundes 
Siegel von ungeläutertem Wachs ; in rundem Siegelfelde 
steht ein völlig dreiseitiger Schild, dessen Ecken den Band 
den SiegeUeldes berfiliren; auf dem Schilde ist ein rechts 
avftpringender, geftfigelter Greif dargestellt Umsehrllt; 

* SIGILLVM WHKTJZLJII DHI * (DliÄCIÄ * 

DVCIS ^ Da ^ DIMIN. 

V 
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Nr. XXXV. 

Der Herzog Swantopolk von Pommern verleiht 
dem SJjoster Dargun die Gegend von Bonsawe, 
um, daselbst ein neues Kloster (BukowJ zu 
gründen mid dabei eine Mulde anzulegen, 

D. d. Gdansk 1248. Sept. 22. 

Nach dem Abdruck mis der Matrikel des Klosters Bokow in 
V. Drewer Codex Pomer. diplom. p. 283. 

Swantopolcus dei graüa dux Fomeranoram 
Tniuersis Christi fidelibus haue paginam inspectnri» 
salatem in domino. Qaoniaia quod luimana dispouit 
ratio, processu tempomm a snecassorilms' contingit 
sepitts immutariy presenti scripto nostro et probonim 
hominum nostrorum testimonio quandam donationem 
nostram fratribus et monachis Cisterciensis ordinis de 
D arg Uli dignam duxiiuus ratificandam. Quendani 
enim sitam Bonsowe dictum ad fandandam 
iiouum monasteriiim eiusdem ordinis, in loco vbi 
nanc est transitns inferior per aqnam Vettra, qne 
fluit ibidem, molendinum in eadem aqua faciendimi, 
ad honorem Dei ampliandom et heate Marie genetndtt 
eiusdem Dei et domioi nostri Jhesn Christi pro remis- 
stone peccatorom nostrorom contidimns eiadem firatri- 
■bos in perpetuuui possidendum. Testes huius donatio- 
nissonthii: dominus Tetbrandas abbas in Olittay** 
Uermaunus et Weucesiauus capellanus de 
Gdanzk et Johannes capellanns deSclawena, 
Bugutz casteliauas in Sclauena» Woiath sab- 
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dapifer et ceteri quam pkures. Datm in Gdanak 
asno gcatiemillesinio dnc^ttesimo ({uadragesimo octauo, 
decimo kalendas Octobiis. 



Nn XXXVL 

Der Bischof Wilhelm ^on Camin bestätigt und 

bestimmt die Besitzungen und Grenzen der 

- • 

Kirche zu Idvin, 

d. Dargofi 1248. Septbr. 28. 



^Tillehelmus dei ^atia episcopus ecelesic Ca.* 
miaensis omaibas pmeatem aisnris pag^am fialntem 
in domiuo Jesu CbrUto, Quoaiam omniuni ecclesi»* 
mm aolumas libenter inlendere profectibns et ad eamm 
utilitates modis omiiibus laborare« digoum esse cense- 
mas^ ut ea, qae tarn per nos, quam per nostros ante- 
cessores ecclesiis rationabiliter sunt coUata. taliter 

. • Iii», f 

roborentur, ut firma sint eisdem et [ill^/a] iugiter 

perseuerent. Noueriut igitur presentes ac presentiom 

eoceessores, quod nosdecimas etpossessiones ac limi- 

tes ecciesie sancU J[oIiannU»J baptiste in Liuin, 

«pms a longeuis qulete possedit temporibus, nominatim 

sübscriptas, eidem ecclesie nostri manimine priuflegü 

duximus confirmandas. Possessionuiii nomina sunt liec: 

▼illa Caanin cum fände et decima et emnibns atti- 

neiitiis, in uiUa Liuiu tres maiisi, lil>eri ai> omni 

see&lari eKactione, medietas decime in Liuin, 
% 6* 

'S 

üigitiz 
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medietas decime in uilla Toprest, medietas 
decime in nllla Cantim, medietas decime in 
uilla Babine. Hec autem simt nomina uillaram, qae 
supradicte ecclesie sunt pro limitibus assignate ^sa 
uilla Liuin, Caunin, Cantim, Dargubant, Bra- 
lin, Bezland, Gnewotin, Wolcowe, Warntzin, 
Toprest. Vt autera hec ordinatio nostra rata per- 
maueat et a posteris iücouuuLsa, haue cedulam iiide 
conscribi et sigilli nostri appenditione fecimus roborari. 
Testes uero sunt Lii: dominus Conradus prepo-^ 
Situs, Godefridus decanus, Heinricuis scola- 
sticus, Adolfus canonjbcus Caminensis, Lip- 
poldus, Johannes, Conradus milites et alii clerici 
et layci quamplures. Datum Dargun, anno domini 
millesimo COXL^'Vm«' , ipmrto kalendas Ootdiris, 
/pontiücatus nostri anno secundo, permanus Conradi 
cappellani et notarii nostii. 

Auf Pergament in einer kräftigen Cnrslye des 13. JahrhanderU 
anf well anselnaader stehenden ZeHen* An einem Perga- 

, ment streifen hSngt nocli das mltdere SittdE eines Siegels 
TOtt nngelSutertem Wachs: zu erkennen Ist der Lei!» eines 
sitzenden Bischofs, welcher ein Bach In der rechten und 
einen Stab in der Unken Hand hält; von der Umschrift Ut 
noch zu lesen: 

s«p — 
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Nr. XXXVIL ' 

Der Herzog Swantopolk bestätigt j mit Eiimilär 
' gung seiner Erben und Barone ^ dem Kloster 
Dargun die Ferleihunff der Bärfer Pristewe 
und Bonson>e zur Mrbammg eines Klosters 
(BukowJ. : , . 

D. d. Stolp 1248. Decbr. 2: ^ . 

Nach item Abdruck äug diir Matrikel des Klosters Bokow in 

. " T. Ihreger C^d. Pomer. dipTonr« p. 384. ■ ' " • 

.. .. '• • 

Li nomine sancte et indiaidue trinitatis amen. Swan- 
topoicus Dei gratia dnx Pomeranorum omuibus 
* öhfiati fidelibas tarn po&>teris, quam presentibus saliH 
tem in perpetanm. £a qae germtur in tempotCf M 
labajitur cum tempore, literaium debeiit memoria per- 
hennarL Vnde notom 8it vniuersis» qood ego Swän» 
topoicus, cum coiiäeiiäu liereduiu meorum Mestwini 
et Wartislai^ ac baronnm meoram consiHOf prö 
Salute propna ac progenitonim meorum, tam yiuorum, 
quam deümctonun prosperitate, contnli monacbis in 
Dargun Cysterciensis ordinis duas villas Pristowe 
et Bonsowe com onmüras attinentüs suis ad clau* 
strum ibidem edificandum iure per^^e^ao possi- 
dendaa. Vt antem factum noatram ab emnlis nostiis 
in posterom non possit reuocari, presens scriptum 
sigilK nostri appensione coram bis teatibns: Arnold<s 
Benedicto, Tbeoderico et Dargosiao, sacerdo- 
tibn», Alberto, JTacobo Woiathen, Vencealao 
ceterisque quam plaribos daxi roborandum. Actum in 
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Castro Stolpensi anno gratie dommi mülesimo 
ducentesimo qnadiagesimo, oetauo, ,qiiarta nonas De* 
cembris« 



Nr. XXXVffl. / 

A ' 

Ihr BUch&f Wilhelm von Camm verleiht dem 
Hospital zu Dargun den Lehnten aus zwanzig 
Hufen hl Rathenotv zur Atomen- und Kran- 
kenpflege» 

D« a. Safgon 1249. März 12* 



In Bomine damiiii. Willehelmvsdeigratiaepisco« 
piis ecclesie Caminensis omnibus Christi fideli- 
bns sabitem in eo, .qoi Mdnat speraAtes^in se. CTm 
ex iniuncto nobis o£ücio teneamor, indigentibas cari« 
tatis operibus «rnbaenir^, et Biazime infiimis et pere- 
grinis in via, ne deficiant prassi inedia paupertatis, 
ad honorem dei et sancte Marie matris eins, 4eci-> 
mam XX^ mansorum in uilla Kathenow lios- 





m 




RT 



ibidem quiescentium vsibos profuturam^ ita tarnen, ne 
elemosine fidelium oblate dicto loeo ad vsns alios nel 
per alios distrahantur, qui eidem bospitali preesse 
debet, ad episcopum Caminensem dumtaxat et non ad 
alittm re^pectom qnod habeat principalem. Vt avten 
hec donatio uo^tfa iueonuulsa maneat temporibus per- 
petois ei perdure^ ifMNim preaenti'pagina, hostn robo- 
ratam sigilli muninune, fecimus etemari. Testes sunt z 



r 
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Conradus prepositas Caminensis, Heinrieus 
prepositas de Kalanth, Ueiaricus plebaaus 

de D im in, Joliaunes plcbanus de Mistisdorpli 
capellanuB domini Borinwini et alii qaam plorea» 

Datum in D ar g un anno domini W CC°XL^IX% Iffl idus 
Maicü.' 

Auf Pergament in einer kleinen Minuskel^ mit verlängerter 
Eingan j^sformel. An einer Schnur von rothen seidenen und 
weissen iinnenen Fädeu hängt das wohl erhaltene Mschof- 
liche Siegel von ungelUuterteia Wachs in elliptischer Ge- 
stalt» wie alle frühem mit lirauiieni Firniss überzogen: auf 
einem mit Thierküpfen verzierten, niedrigen Sesiel sitzt 
die Fignr eines Bisciiofes mit dem Buche In der recliten 
«ad dem Stabes In der Unken Hand, Umschrift: 

wiLLeoiauiiys. jm. eimcm. cmoNaNSis. 

apiscopvs. 



Nr. XXXIX. 
Der Herzog Warüslav van Pommern verleUd 
dem Kloster Dargun das freie Eigenihnm des 
Dorfes Ratenowe j welches dem Kloster zum 
Besten des Armenhauses von den Rittern - 
Reinbenus uml Raven yeschenkt nust* 
- D. d. Dymin 1249. Septbr. 8. 

Wartizlauus dei gratia dux Dyminensis vni- 
nersis Cbiisti fidelibus presentem paginam inspecturis 
salutem in eo, qui est salus omnium. Seite uolomw " 
tarn poateros, quam modemos, quod fidelea nostri 
domums Reinbernua et Bauen, milites, villam 
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nomine. Batenowe pro suis peccaüs deo obtulenini 

ad receptaculum paupjerum in Darguii, cum 
dedma et omni ioie^ eicnt a nobis possederant, etei^ 
jialiler possidendum. Nos «pioque proprietatem de 
ip)50 predio pro peccätis nostris ac parentom nostro- 
rum offerimus deo etemaliter possidenduni ad recrea* 
tionem paupenim cum omni inre^ sieat clanstnun alia 
bona sua possidet, cum aquis, pratis, siluis et termi- 
nis, siont pirfati milites in ano priaüegio deseribant, 
ea videlieet conditioue^ vt caveant präsentes et futuri 
ibidem deo seniientea, ne pcefiita bona nmquam ad 
alios usus presumant sibi usuipare. Si autem pre- 
sumpseHnt, deos, qai testis est, ipse Bit iudex« Vt 
igitur heo rata pennaneant et ne quis in irritum valeat 
renocare, presentem paginam si^lli noetri mnnimine 
diu^imus roborandam. Huius rel testes sunt: doinnua 
Willehelmus Camynensis epis'copus, Conra- / 
. du$ prepositus, Heinricus piebanus in JJemyn» 
Lyppoldus dapife?9 Joliannea de Walslene, 
Johannes de Wacbolte, Ueinricus de Vicen 
et alii quam plures« Datum in Dymin per mammn' 
notarü nostii Artbusü, anno gratieM''CCXUX% VP idua 
Septembris. 

Auf Pergament In dner Uarea, festen aeogotlilscheii Minuskel« 
An einer Sdinar von weissen Itnaenen und gelben seidenen 
Faden hftngt des Hersogs (etwas beschädigtes) Siegel, wie 
es bei der Uricnade Nr. XXXIF« besdirleben Ist. 
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Nr. XL. ' • ' 

Der BUehaf Hemmm von Candn verleiht dim 
Kloster Dargun mehrere. Zimten. 

D. d. Daigim 1251. Mäiz 10. 



Hermannus dei gratla ecclesie Caminensis 
electus Taiaeisifi Christi fidelibas presentem paginam 
inspecturis salutem in eo, qui neminem vult perire. 
Rdigiosam itStam tenentibua adesae conuenit aabfii- 
diom temporale^ ne defectus temporaUam eos a sancto 
propoaitO' feuoeet et robur aäcre religionis oneroet 
Cum itaque omnium eormn, guibus auctore deo pre- 
esse uidemnr, debeamns profectibus .insistere, illoimn 
tarnen precipue volumus utilitatibas imminere^ qui 
iiero Tegi dmsto nulitantes ipsi eontinuis non desi* 
naut laudibiiä famuiaii; hinc est^ quod ad uniaerao- 
mm tarn presentimn, quam fiatmronim nolumus noti* 
tiam peraeniie, quod noa ob amorem Christi eiosqae 
beate genitricis virginis Marie dilectis filiis fratri- 
biis de Dargun ordinis Cysterciensis homdi manso- 
nun decimas: XX vitlelicet mansorum in Dar- 

4 

gebant, XXX^ in Teseowe, XII in Staraowe, 

VII in Wariiscinj in Plosseke VI,, Toisin 
IIII^', inBronsowe IUI, in Coneroweduornm, 
dnorum in Doliz, vnius in Leuin, uniusin[Bic- 
cl] essowe^ vnina in Dronevis; com onmi iure nostro 
contulimus inperpetunm possidendas, integro ac sano 
eonaensa capitnU noatri ac uostre Caminensis ecclesie 



accedente. Huius rei testes sunt: domnas Willehelmus 
quondam eeclesie nostre episcopus, Godefri- 
dus decanuS) Adolphus prep.ositus iuDimiU) 
Burchardus prepositus in Cladessowe, Fri- 
diiericus,Heriiiannu$9 Johannes öai^bnici et cetert 
canonici omnes. Ne autem super hac nostra donatione 
aliqua in postemm predictis fratribus possit calumpnia 
•nboriri, presentm eisdem paginam cum nostro sigSIo 
ac sigUlo nostri caj^tnli contulimus loboratam. Datum 
in Dargun per manum magistri Lippoldi notarii 
aosiri, anno isi^e M^'CO'IÄ^ VlidosMartü, electio- 
uiö uostre anno secundo. 

Auf Pergament in einer Ideinen, fcliarfen BBnDalceL Die bei- 
den SiegelbSnder «Ind Ton FAden aoi schwarzer und beU- 
rotber Seide nnd welsBem Lein. Deg Blsebofs Siegel Ist 
elliptlfch: nnter einem dreifachen Bogen, der anf nwef 
dünnen, gedrehten Säulen ruht und auf welchem drei Kir- 
chengiebel stehen, ist des BisLhofs Bild in ganzer Gestalt, 
in weitem Gewände, mit eiiitr ukdngen Kappe auf dem 
Haupte und*^ einem (Palm-?) Zweige in der rechten ilaiid 
vor der Brust. Umschrift: 

Iii haRCDKNVS. Dai, em. ammm. aaaa 

BLOS. 

Das CapfteloSiegel Ist abgefattea. 
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Nr. XLL 

JDer Herzog Wiartislaip von Paamem verleUd 
dem Kloster fünf, von LAppold Behr gekauft« 
Hvfen m DargeHn. 

D. d. Stolp 1251. April 13. 



Waitislaus dei gratca'Aux^'DimiiieQsis omnibus 
fcli*pcrpetni«. Cuia^ omniun^ ecQl^iaruni, m>,^ter ueii- 

siam, que sunimi patris filil iilia c^l et mater. uosstro 
scdatio djoxiiaiis hoiiorandaiu, Eapiippter notam esse 
volu^mus] tarn presentibus, quam futuris, quo«! tiomir 
HOS Albertus abbas cdDüenäis in' Dargun a dbinino 
Lippoldo ürso V inau^os pro LIU marcis em[e- 
lunt] in Tilla,» qua Dargelin nominatur, quos idem 
Lippoldus in manus nostras, sicut a nobis receperat, 
fesignauit. Nos igitnr kabentes eos liberes el' solotofr 
ecclesie sancte Marie in Dargun cuiu omni iuris inte* 
gritafe et libertate legitima donatione donaukiaa pi^T* 
petualiter possid[endos. Huius rei testes sunt: dominus 
H • • • • • ns] canonicus Caminenaia, Ar4tt«itt8 
canonicus Colbergensis^ iiotarius noster; 
milites nostri: Jobannes [de] Walslene, Werne-, 
ms de Erteneburch» Olrlcit« 9^ Ost, Joban* 
lies de Apeldören et alii quam plares. Acta sunt 
' J^ec ab inoaniatione idominlamio AF'CC^LI''* Ne autem 
super premissis dubium faabeatur, hancpaginam sigilli 
nostri «npresrnne signatam prediete ecdesie Dargot- 
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neosi iu testimoniam ualidum erogamus. Datum in 
Stolp, pridie Idns Aptllis, indictione nona. 

Auf P«rgameot in einer idelnen, scharfen Blinnafcel. An etner 
Sehnur von wehten nnd blaaen Unnenen Fäden hängt ein 
Drittheil des Siegels Wartislavs, wie e& Nr« XXXIV be- 
achriehen ist. ' * 



* . . . 

Nr. XLU. 

Das Eloster Dargun verkauft m Thomm van 
' Kalani oMiiekn Bufen^ nämRck adht in Starz- 
sawßs vier in IMgelin, vier in Wamscin und 
zavei in Bralinj unter gewissen Bedingimgen 
des Rückfalls und Rückka^ifs. 

D. d. Durgan 1361. Jona 13. 



Vuiaersis Christi fidelibus presentem paginam iospec- 

> 

toris frater A. dictus abbas in Dargnn salatem 

iu iioiiiine Jesu Clu'isü. Cum fidelis sit litterarum 
enstodia, qae rmim actiones iiic<Miciissa reseniai^ ae 
emergeutibus calumpuüs se finuiun prdieat obstac^iua 
▼entati, dignnm est, ut ea, que gesta amit, ex litteraM 
custodia recipiaat fimdameutum. Nouerit igitur ueue- 
rabilig etas pieseiitiimi et discat renerenda sneeesiio 
fiiturorum, quod baue memorie Thomas de Kalant 
XVIII mansos aBobis comparauit, Vlllvidelicet, 
iu Starzsowe^ lill inDoIgeliu, liXl iuWarns» 
ein et II in Bralin, tali seilieet eenditi<me, nt post 
obitom liucie uxoris sue ao uuius fiUi Jobaunis IUI 
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mansi in Starsowe ad ecclesiam nostram reuer- 
• tantor, duos nero in Dolgelin, cum YolneriimiSy 
pro XLIIII marcis Lubicensis monete redimendi habe- 
mos potestatem. Cetetos antem XII luansos filii 
predicti Thome^ Johannes videlicet et Hein- 
ricus, perpetno sibi ac filHs sn&ft hereditabant. Si 
uero iam dictos Johannem et Heinricuni, fiUos Thome^ 
sine liberis mori contigerit, predicti mansi XII absque 
diqna propin^orum uel consangiiineonim contradio 
tione integraliter ad nostram ecclesiam rewertcntor. 
I Hains rei testes sunt: dominus Heinricus prepo* 
Situs de Kalant, dominus Johannes capel* 
lanns de Castro, dominus Lippoldvs, Egge« 
hardus, Conradus de Rensowe, dominus 
Heinricas deWarnburch, dominus Rothgeras, 
milites, ei alii quam plures. Ne autem super hoc 
fiicto aliqua possit in posterum calumpnia soborfii, 
presentem paginam Johanni et Heinrico contoümus 
sigilli nostri mnnimine nbrnktsoL Datom in Dargun 
anno gratie M^CC'lÄ^ idus Junii. 

Anf Pergament in einer kleinen, scharfen Minuskel. An einer 
weissen linnenen Schnur hUngt ein kleines elliptisches 
Siegel des Abtes von nn geläutertem Wachs mit braunem 
F^rniss überzogen; im leeren 8iegeifeide steht das ganze 
Bild eines Ahtes mit dem Stabe Uk der rechten Hand; Um^ 
«chrift: 
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. Nr. XLIII. 

Der Pabst Innocenz IV. befreiet die Cisterciemer". 
Klöster van den gewöhfdiehen Gerichtm, unter 
ßestätiguiig des Cistercienser-CapUels» 

D. d. Cistercii 1251, 

^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Innocentias episcopus setw^ senionim dei dilecti» 
filiis.,. * abbati Cisterciens. aliisque jcoabbatUiiis et 
comieiitib«» Gisterciensis ofdinis salvtem et aposto- 
Ixc&m hen^ieüoaem. Cum niiper diudmus statuendum, 
ut exempti gaantaciiiMpie gaudeant libertate, niehiloi- 
tajo»^ raüone delicti seu coatiau^iis aut rei, de 
qpa contra ipaot» agitu^» rite possint coram looonun 
prdiowi/s conu^mri et Uli. quo ad boc auam in ip&os 
inrisdictionem, pro«t ins esegerit, ekeroere, tos dnbi- 
lantes^,. i^ß per cousUtttUonem buiusm^di libertatibus 
«t iibmimitatibns nibbi» et ordini nestro per prhnlegiii 
<^ iAdidg^nti^s ab apoatelioa, sede conoessis, preiudir 
eari naleat, nobis humiliter supplicastis , vt prouidere 
super boc indempnitati nestre pat^nia sollicitudine 
curaremub. Qtua uero eiusdem ordinis sacra reDgio 
ste nos apnd iios dignos feuere constitiiit) nt nobis 
jaotiuum existat, vos ab onmibus, per que uobis 
possent pronenire dispendia, immunes .libenti animo 
conseruare, auctoritate presentium indulgemüs, vt 
occasione institntionis huins nullnm eisdem Ubertatibus 
et immunitatibus in posterum preiudiciom generetur. 
Nnlli ergo omnino hominum etc. Si quis autem hoc 
etc. Nos abbates de Lucka, de Doberan, de 
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Eeinenelde, de Nouo Campo testimomum per- 
IfSbemiU) qnod capkolum Cisterdenfie hmasinodi prim« 

legio sit comimmitum et sigillorum nostrorum impres- 
rime confirmamus« Datum Gistercii^ amio domiiii 
M^CC°L° prüno^ tempore capituli generalis. 

Auf Pergament in eiaer breiten, unsichern Minuskel. An Tier 
Pergamentstreifen hangen die wohl erhaltenen elliptischen 
Siegfl der vier confirmlirenden Aehte; die iSie^ei sind aas 
festem, braun gefärhtem Wachs* 



Nr. XLIV. 

« 

JÜer FürH Bamin vm Rostock - tauscht vom 
Kloster JDargun den Ort lüUant zur JErbammg 
eimr ßurg und Gründung einer Stadt für 30 
Hvfen in Tescowe ein und befreiet diese^ so 
nie die ausserdem dem Kloster m Teseotee 
verliehenen 2 Hufen von allen Diensten 
Lasten^ von der Vogtei jedoch nur nach den 
bisher dem Kloster ertheiUen Gerechtsame 

D. d- 1252. Februar 19, 



[JBoTwinus dei gratia dominus de Jlo]atoo vni* 
uersis Christi fidelibus presentem pagiuam inspecturis 

ioperpetnnm. Com ( ] . a. que tmm aetioiies 

inconcussa reseruat ac emergexitibus caluinpniis fimium 
M prribeat oh9itB[eubmy ■ — <%]niim est, «t ea} 
qae gesta sunt, litterali custodia cecipiant £rma- 



Digitizea by <jOü^it: 



96 

mentnm« Noneijnt Igitur vmlwrsi ae sins^ulipre]smiie» 
litteras iospectari, qaod cum locus Kalant cum 
vaUe ac stagno adiacentibus ad cbustnim [Darbten 
nr^Unis Csi^^jerciensis nasceietur certissime pertiuere^ 

' nobisqne ad edificaiid^m Castrum et eiuitatem 
ibidem {ion^itu^endam comnodmi$. v^xA&iQtxai vt 
fpsum absque peccato et cum pace fratFom de diclo 
daustro Darguu possemus [pbtmere^ hmc cum eisdem} 
fratribus fecimus compositionem. Contulimus eniiif 
ipsis in restaurum prefati loci K^l^knt [XXX man^ 
SOS in uir^B.^ que Teijcowe dicitur^ perpetuo possi- 
deodos« Dedimus etiam preterea dictis &atribuft 
[in Jwnorem dei et beeU]e genitricis eius ac virsinis 
Marie, nee non in no^trorom remissionem peccatoiom 
in prefata viila {II mans^ot^^ cum in funda v 
tione monäBterii eornm ' primitm lapidem 
poneremus. Hös igitur Inansos simul \<nm preli" 
fto^ ifjbefaliter'taln' in rtotaurmn, . «piam etiain In 
^uram. donatione ipsis contulimus iure perpetuo 
tibßf« j^o^läw[dos\ hisuper i«f»in]es, quos 
in ipsis mu^is sepc^^^memorati fratres locauerint^ ab 
omni sernitio liberos reddimus et quietos, \ab 
omni exactione]^ poutium positione siue reparatione^ 
aggemm exstmetione, apetieione, a yeetigalibus, 
ila ut [nemmi gitidguam fadaaxt ex debüo imi ^ojli 
daustfo; liberalitatem vero aduocatie taUter 
obtinebunt, sicuti in ceteris bonis suis \eandem — — ] 
habere perspicue comprobaiitur. Huius reitestes sunt: 
dompnus Heinricua prepositus de Poswblo et 

^[ ] dompnu6 Johannes capellanus ibidem, 

r 

1 
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dompnus Lippoldus Eggehardas, Conradas de 
Rens OW69 Heimicns de War [— — Jeroslaus 
et firater eius Johanues, q^lites^ et alü quam plarea« 

Vt autem hec nostra compositio siniul [rata ei incon- 
tittjlsa perpetuia temporibus iiabeatnt et itidlo here- 
dum util öuccessorum nostrorum valeat irritari, pre- 
ymtm po^mfu^, ^]scriptioiie hmestofwi Tifonmi et 
sigiUi nostri jmunimine fecimus roboran. Datum et 

actum [ mnpl gratie WCO>Ui^y Xfl kalendas 

AlartiL 

Aof Pergameat In einer «cliönen, festen Minuskel. Ausser,« 
dnss die Charte In der Mitte drei grosse EUenmale hat, Ist 
sie an der linken Seite stark von Mäusen angefressen, so 
dass die Urkunde eben so viel Lücken hat, als Zeilen. 
Bei der Wichtigkeit derselben, sind die Lücken, um die 
Urkunde lesbar zu machen und das Vorhandene in Verbin- 
dung zu bringen, in [ ] durch Cursivschrift ergänzt; alles 
Uehrige ist durchaus sicher TorhanJen. Die AnnaU der 
dem Kloster TerUehenenlliifpn ergebt sich aus einer wahr- 
scheinlich gleichseitigen Registratur auf der Rftckselte der 
Uckaade, welche also lautet: 

0e XXXII maasls ii^ Tescowe pro restauro Kalant. 
Das Kloster hatte hiernach im Ganzen $2 Hufen In 
Tescow; von diesen waren die als EntschSdigung hier gn- 
nannten 30 Hufen, vielleidit mttndüch» schon frfther ver- 
lieben, zwischen 1944 and 1^: vgl. p. SO und 73; — 
die 2 übrigen hatte der Fürst bei der Grundsteinlegung dem 
Kloster geschenkt und das Kloster an Johann von Bune 
verlieben: vgl. Urk. vom 1-4. 8epr. 1252, p. 99. 

An einer Sthniir von rotbea und gelben seidenen FS- 
den hängt de& Fürsten Borwin III. von Kostock Siegel, 
Ton .welchem jedoch ein Drittheil fehlt; der Greif ist fast 
gani vorhanden und von der Umschrift ist noch zu lesen: 

«;..LLVO)..tDINI BOBWI.. 
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Nr. XLV. 

Der Färii Berwin vm BoHaek iUenrägt dem 
J[la^er Dorff un drei Mufen in J^encQwei, weUAß 
bis dahin Johann von Bune vmn Fürsten zu 
Lehn getnagen kai und H» m eemem Tmb 
behalten soUj undbestimmtj daes x$9^ Hufenin 
Tescowe^ weiche derselbe vom Kloster hat, nach 
dem Tode seiner Frau an dasselbe zui^ück- 
faBen sollen. 

D* d. Bozstok im SßfU 14. 



Borwinus dei gratia domiiius de ilozstok vni- 
nersis Christi fidelibus piesentem paglnam iDspectoris 
salutem in domino Jhesa Christo. Cum omnioni Christi 
paapemm uelimus in quantäm possumiis profectibns 
insijätere, illorum tarnen, pcecipue uolumus utiUtatibos 
imminere, qul ipso uero regi Christo specialius inhe- 
rentes ooutiuuis non d^suwit laudibos famulari: iimo- - 
tescät igttur uninersis^ tsm presentibiui, quam fitturisy 
quod uos pro^ujicionem et coMacionem trium man'* 
sornm in Peneowe, quo« fidells noster dominus 
Johannes de Bune hactenus a nobis iure tenuit 

■ 

feadali, eodesie Oargun, ob amorem Jhesu Christi 
einsque beute genitriois uirginis Marie et in nostromm 
remissionem peccainiaum, necnon et ad salutem 
anime domine S. nostre coniugis iam de* 
functe, libera resignauimus uoluntate, tali siquidem 
ibima, i|t ipsos ratione h...i..am..* poaiideat ab 
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eadem, qui po«t mortem« «miam omni confradictione 

postposita memorate ecclesie attinebimt. Duo aero 
mansi in TessocoTV'e, quos a sepedicta tenet 
ecclesia, ad ipsam poat uxOris sue olbiium 
deirö^lu^ntiir, viide quolibet' anno in nailiiU 

tate domine [nostre] • semicium e0t einsdem 

ecclesie eonnenfni t^eiendum]. Vi nutem bee 4<niiicio 
a nobis sine a nostm iieredilms nei a domino Johanne 
in postenun nnllatenus irritetar, presens scriptom ido- 
aeoram subscriptione testiom et sigilli nostii mnnimine ' 
dimmus roborandum. Testes h[i{] aderaut ; p i e p o s i - 
Ins A[mt]liQ89 dominiii& Johannes plebanuY 
ecclesie sancti Petri^ dominus Heinricus de 
saneto Jacobe, dominns Godefridns, dömSrfiii 
Heinricus de Dudinge, dominus Georgius de 
Jorc, dominna Otto de Gfaicowe et alü c(aam pltt- 
res. Acta sunt hec anno gratie M^'CG'^LII^; datum in 
Rosattik kal. Octobiia XVUL 

Aaf Pergament ta einer kleinen caisiTisehen Unmitl^el. Das 
Pergament Irt jBnmchreni Stellen Termodert und die Schrill 
an vielen Stellen abgefallen , ao das« einige [cunh ^ 
druekie] Stellen tdiwer» andere gar nidit an entaiffern 
aind. An ekier Sehnnr von weinten Unnenen Fäden hSngt 
Borwins Siegel mit dem Greifen fast ganz erMten bia aaf 
den grössern Theil der Umschrift: 

... ILLV. — ö. ROZSTOh. 



1 1 • • ' ' 



Digitizeü by <jüOgle 



100 
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« « * 

Jkr Fürst Bamin tum Bestock schenkt dem 
JfOester Bqrgun , difi, .Freiheit , aus den JSalz^ 
queUeu bei SüUen Sqhwasser zu schöpfen 
und Sab zu sieden^ und dasEigeatkum emer 

> (Sißde^f^Steüe daselbst , ndt aUen^ dem Fär^ , 
sten ziistehenden Freiheiten. , 

■ ' D. d. RozstocL 1252. Sept. 24. 



Borwinus dei giatla dominiis de Rozstoch 

omnibas hoc scriptoiu Yisuris inperpetuum. Ne renim . 
gestarnm composicio de eorsu temporis eoanescat, 
solet «am discretonim piouidentia litteraram testimo- 
nie peihennare. Patefaeimiis itaqae preaendbiu , poste^ 
Kis et J&turis, qaod ob reuerenciam dei et gloriose 
Tirginis Marie et in remissioiiem nottconniL peecami- 
num contulimus. ac .dedimus moBa.i^terio in Dar- 
gun perpetaam libertatem bauxiettdi aqaas de 
puteis salinariis iuxta Suiten sitis et poaiüs 
^tque perfeetam potestatem sal eoquendi de eis- 
dem vna cuäi fimdo et proprietate vnius loci 
ibidem, quem loemn frat»» dicd »..nasterii vtl pos- 
aiiDt et debent pro vtilitate et necessitate eonun, sicad 
eis placuerit et y\mm fuerit expedire. Quem eciam 
locum ac omnia alia et singnla predicta ab omni ex- 
actione excepinms, niehil nobis iuris, nec posteris 
nostris in büs Tendicantes, aed omne ins, qaod in 
predictis habninms, in monasteriom transferentes^ nichU 

\ 
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inde sperantes, nisi nmimeracioneni dei ac aostre 
anime oostronimqae progemtoriim animarani aahiKm , 
Vt igitur hec nostra coUacio ac donacio finua et illi- 
bata tempote peipetao peiseueret, ^am ngUto nostio 
et'testibus sabscriptis roboramug. Tejstes vero sunt: 
dominiia Jobannes plebanns eoclesie äancti 
Petri, dominus Hinricus de saiicto Jacobo, 
dMBimis HinriclUB de Dudinghe, donttiRis^Gdor-' 

e 

rius de Jorck, milites, et Otto de Gbikow, 
ümaSm^ «t alii quam phirea. Data mmt -bm anaa 

gracie millesimo ducentesimo quin^agesimo secundo 
m Raasatoeb, VlU"» kaL Octobnt.. 

Auf Pergament in einer unfertigen cursivischen Minoskel, 
welche Aeiinlicbkeit mit der Schrift des 14. Jahrhunderts 
hat. An einer Schnur von weissen linnenen Fäden hUngt 
noch ein Ivlelnes Stück Wachs, au| welchem nichts mehr 

» 

- t • • \ * ,. 

Nr. XLVU. 

Der Befzog Barnim vonPmnmem bestimmt die 
Grenzen der^ dem Kloster Dargßm vergehe' 

, nen Dörfer Garz und KarsUnir^ heftet die 
Bemelmer dersMen van der Vagtei und atten 
Diensten und läset von dem Kloster die grosse^ 
FischeTrei auf dem Frucheu Baf atis. * 

Dl d. Dargun 12B6. Jimli 32. , 

Barnim dei gratia dux SlaLVorum vmuersis Cbristi 
fidalibm pBeaentein paginam impectnria in aalutia 
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auctore salutem. Quoniam onuiiiim babere inemoriam 
diwjiit>tis>,poliii& est, quam hnmanitatitf», facta ufimo« 
rie digna jscriptis commendare pradena äecremt antir 
qnitaa^ m longinquitate temporis emr sukrepat oUi«» 

nionis. Quo circa necessarium et dignum memoria 
iudieaiiuniia, tarn presantiiMi, quam fiiluronmi.iiQtili4 

declaraudiuu^ quod iios ob dei remimeralioiiem et ipsius 

geaitfieia.cetteraitiaih elaustro DarguK et fiEatribw^ 

ibideoi deo seruieutibus eontulimuä duaS'Tillas sub 
vaO'^TAeabulo Garas dietas, ia qaibua sed^*. 
rant Sabie et Xioäzwar, cum omnibus attinentiis,; 
agria, 6Uiii$, pratis^.aqoia, iare peip^liio. posaidendaib 
DediAius uidliilommus predicto claustro yillam, qua 
Carsibar dicitiir, cum piscati'one^otali in omni- 
bus terminis suis. Harum tjfiuiii villaium termi- 
t nos, ne in posteram per adueisatri^seniiwrtitie) pra- 
uorum inuidiam, possint coaiigustari, presenti pagine 
diunnms uiserendos« Incipinnt enim ab orientali parte 
in moiite, cui nomen slauice Bealgor et teuto» 
nice Wittenberge dieitnr, de quo procedont recta 
linea usqüe ad locuai, vbi riwlus stagni, qüi See* 
nin dicifor, efflait; de qao vergont ad occidiittitbm j^est 
eiosdem stagni medium vsque ad qaendiaü magnmn 
montem.et altum, in quo ntat alta. fiigDa^«)ek:.ea]iata9 
que peue yideri potest per. totam terram; yn4ß proce- 
dnnt ad quandam niam, que de yiUa 99fSf|^|J^ di^ 
tendit versus Ys ix o y que etiam diuidit campos eiusdem 
ville et dauatri et alterius Tille que Gircbove dieitor 
et claustii; de qua tendunt ad quandani vallem par- 
rndam et inde prooedunt ad iqnendam hpideM m^gyilnPj 
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in qao creuerunt due arborcs, que Hagenbokeu 
diemtvr, et inzta pirvft; de aseewhnit reeta linw 
per ueL'ticem montis usquö ad quoddam sepal* 
ckriiai, qnoA ^irewmpositiiBi est lapidibue. et 
iacet iiiter duos mouteä et duas vias, iaxta 
quo4 eeputorum ereetas eftt l«pU altM»-ct 
f^ope eundem lapidem itemm diuiduiit se due uie, 
faaram dexteia, .teniens ad aiecidiem» dinidU campoe 
viUahim Garz videlicet et Cu&soTe^ que etiaia teu» 
-£t ad qaendaai loeum versua portom^ qni Garr 
ein dicitur; de quo recto tractu prooeduut vsque ia 
teoentis marU nedinin, et iiide aersos an^nton 
per loogum eiu&dem maris usque in medium gur^i- 
tia aqae Tille liubin, qae domini preposiU 
Caminensis est; de quo deseendunt yersufc» aquilo- 
■HB ad qaeBiaatldonm, qai Alispi dieitttrj Mt{ itide 
tendunt ad occidentem ad . quandam paruam in&ru- 
la«, qoe Lt»- dioaiar, qae Iota eat .ctaatear ' 4» 
procedont nsque ad . quendam fl u u i u qui (^^u n 1 u'e^ 
nilü^e dicttar; de.jqao leadwHi.aiiliae^ueräis Qäddei^ 
tem ad quendam riuulum, qui Jatisjuenitse dicitur, 
et ab eedeni daala- prooedant; usqite -ad yandam ift- 
aalam^ que Damba dicitnr, qae tota est daustri; in 
^hSxA inadla fiae effloit riuuli^a qnidam, qoi W.ajir 
gernisce dicitor, a quo procedunt recta Unea per 
IranaiiMBaBi a4|ttef qae Zuiaa dicitor, versus: <fiiaife* 
tem nsque ad montem Bealgor, a quo e^ incipiunt 
Qaieflpiid büs videlicat tenuais Wartsoire,- Pas- 
paftne, Wotsiz, Bozitse.circumcingiturt etceteris 
aoDubiis ienis edam oaltis et iaevltis, aieis, eaaipisi 
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pratis, pascaiS) piscariis, aquls^ flflniSf moIenfiniS) 
mancipiis aJUpie semitüsy et omnibuft eomm attinen» 
tna coBtnBmis snpradieä clanstri ftflitrilms«* iii ms pro* 
pvietotis et peq^tue poMestionis übere et ab«ahite» 
Uta «t de eisdem ]N»iis libera ait eis ordinandi facnl«' 
taa, pra ut utile sibi iodicaneriat expediie. Pceterea 
homines^ quas in eisdem prediis locaneriat, ab ad- 
nooatia et ab omni seraitio liberos dimliimw^ 
ita ut nemini quicquam debeaiit ex debito nisi soll 
danatro* Verun cum iratiea aepe dieti oiauatri pia» 
eationem recentis maris, quam a »obis tenuerunt, 
HOB poasent pvopter piseatores, in ipao anniiatim saas 
sagenas trahentes, quiete et pacifice possidere, ipsam 
ad petitionem nostram nobja reaign^anerunt, ita 
-saue videlicet, nt eisdem fratribas singoliB annis 
qui pvefatam piscationem a nobia * o e ad iw erit, - piia» 
ante bmnes alles, qui aliquot emolumentmn ex ea per» 
oipere« cqagnett^anty s^i marcaa Braa4ebargea^ 
-sis argen Ii petsoluere teiieatur. Porro homines 
Mvum^ «ienl ooiMtettenmt bae<maa, cum retibua 

suis et aliis pisca^ndi iiistrum-entis infra ter- 
-ninoa eomvdlm piscandi habebnnt liberam 
facuitatem, nec infra eosdem terminos eum illo in- 
strmnentp, qiiod- älr^p dieitnr, eniqaam honuni pis* 
care licebit, nisi de ipsorum voluntale et lieentia 
ipetiali. Ne antem^auper eo, qnod a nobia tarn ratio- 
iialiiüter gestum est, questio oriatur iu posteruni, pre- 
«entern, paginam aif^ noatri inpveiiione fecimlis 
conununiri. Iluius rei testes'sunt bii: dominus Her- 

mtinnaa epiacopua Caminenaia, donunua Gnn- 
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posituB de Virchia, HeinYicuft plebanaa de 
Dimin; laici: Rodolphus Munt, Tammo, Gerar- 
das Lepel, Gerhardts de Zueris,: Heinrleua 

Stoltevot et Veneike, milites, et alii quam plures. 
DataDL in Dargun anno gcatie WCO'L''\l% X!* kaL 
Julii, per manum Rodolpbi capellani nostri. 

Auf Pei^gamelit ta einer kleinen , fetten and ilerUcfcea HImis« 
:keL ; An einep; ^clmiir yoa rotber and gelbw Seide hli^ 
das Siegel Barnims» wie es sor Uiknnde Nr. XSUtI, be> 
schrieben ist Auf der ItOckselte'der Urimnde steht als 
gleichseitige' Eeglilratar: Be tmiaisGtfdls et ^Biseb^^ 
et de concarabiis sagenariim. — Von dieser Urkunde 
exbtiren zwei Transsumte: das eine vom J. 1311 durch 
•> . die Aebte Bertram von Amelungsborn und Johann 
von Riddagshusen, das andere vom 29, Januar liU4 
durch die Aebte Arnold von Alten-Camp, Gerbard 
von Hilda, Heinrlcl» von Reyneveld unJHeinrich 

. van K^tt^a'C«^Py.i»ei4e,iia Ki<»4t#r Pwgiui «Itgefasst» 

..; . ' / 

"■' Nr. XLVm. - ■■ 
Der Bischof von Hmettietg ^cienki dem tnosier 
JDarguft die ZehUen atut denJOärfem Wßfd^f 
: Arnold^dprpj ßranzi^^ Ti^hentin und BUaur 
. kem>art, wßlßhß der Fürst NtadoMte von Werls 
dem Klaeier verUeiei^ iitt^f- ,i ^ 

u ' D. d. Velberge 1256. Oct. 14. : 

|fa«ft tai OH^nale Im KSnig^ Plmualsdiea Gel. Stteto^ wai 

Oablaets-Arclilye sn BerUa. 



In nomine sancte et indiuidae ^ triuitatis^ .Amen. 
Heinriena dei giatia Haaelbergenaiß :ec<alMie 
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episcopus Omnibus in perpetuum. Equitati et ratioui 
comfteiuie «idetpr, si ea, qae iuste gerioMis, peipetna 
stabilitate firmemus. Cum itaqne experimento frequenli 
iüstcuainiir, ipiantan Status presentis semdi sit incerftn» 
et hie manens ciuitas non sit nobis, consideremus 
lifaMominus,' nobis esse summopeie neoessanom al 
salubre, iit nobis eternum et felicem ^Utuiu per liec 
^n\psttotia comparemna: inde eat qnod nosse voliimiis 

tarn posteros, quam pceüeuteSj nos de quinque villii», 
videlicet de Werdliefe) de Arnoldesdhorp» de 

Graiiciu, de Teclieiitiii et de Blaiikenvor quas 
nobiUs^Tir dominius Nicbolans de ,Werle raonasterio 
de .Darguu, Cibtercien^^i^ ordinis, Canunensis dyo- 
cesis» in hottore isähete der genitrids et Tirginis Marie 

iuiidatU| ^uiu oaiiii iuie liberaliter contulit, decimam^ 

eac- ei'edeai irillia^ proiienieptett^ jpi» ad nostram 

spectabat iurisditionem, ad subsidium fratmm in 
pre&to monast^o deuote fi^nnlantiimi, yt per ipaonmi} 
que Domino iiocte dieque in erationibus, ieiuniis, 
Ti^ilüs et alüs diuinia obseqaiia olEenüit, *aii£fragia 
äiema gaudia feliciter a'ssequamur, de communi con- 
'i^AjsA iibstri* 'eapitoli; prtiin 'ipsftis probat appenaio 
aigäli, ^iaä omm iure hosiro, sieut antea possederaiit 
a domine ZuerineÄ^ii, jtf ^ daatai peipataim > 
contolisse: sane; i^i fcatres dicti moaasterii de 
Jt^rguii po9sesi8iwe«r' yrediet«niHi 'vilhnpiL tw- 
dendo sine commutando ^ a se dimiserint, ita vide- 
Bcet nt eandem aliqiiia poaaideat nsii fraetoario ipioad 
Tiutt, ipsam oam de^na tenebit a firatribus memi»atis| 
'vm'ita penlliAs en a ee dinbiEfait alieiiaiidaiii, ' ut 
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ad ipsos ße^e dlcta possessio de cetero redire non 
possit» quicomi^e eam poMedarit, ipsim deeifl^am « 
uoliiö in feodo reciplet et teneMt. Acta sunt heo 
anno graitie M?GC<'L''V1^ Testeer innt^ domiiMift Wie«« 
bertus prepositiLS de Ilauelberge, mag ister Ec«^ 
bertus/domiiiiis Conradus de BMijie/magiäter 
Johannes de Repin, dominus ^tephanus pre?« 
poßitas de hobele, donunus ifafia^^e miles d-e 
Wistohc, dominus Heinricus D'argaz, dominus 
OUo.BeriBevet dominois Jeroelp^us, de^ua^ Vn*« 
slauus, milites de Robele, et alH molti» Vt 
antem -liec noatra^^utio in p e r p eU ii un ' mmft- i»> 
conwlsa, presentemipagii^am cum testium subarratioBe 
consoribi . fecimis et nostri ae* oapituli aigittefoni 
testimonio communifi« Datum in - Velber ge pradie 
Idna [Qe]«ob., pontificatua notdA :muia -Xü^« 



Anf einem länglichen Pergament in einer klaren, festen, 
geizigen Minuskel; die Siegel aia4 y-oa den rotb «ad j^ri^ 



Nr. XUX... 

Der Bischof Hermann ^von Camin bestätigt die 
Dilation der Kirche zuXevin bei Gelegenkeit 
der Miwveikung derselben. 

D. d. Levin 1256. October 29. 



H ermannus dei gratia Caminenais eptacopua 

Tniuersis Christi fidelibus haue litteram inspectoris 
aalatem in domino* Quoniam ea, que genmtiif In 
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tempore, labuntur ia tempore, oportet ea, que genmtur, 
a Jtbm pmdeniibiis foborari lingius toAtianii et tes&* 
numio litterarum. Hinc est quod notuiu e^&e uolumus 
taat y so rf tams» qaani fiitnris, qqod, cvmnos eecle» 
siam Leuin dediearemus, dotauimus eandem 
omnAiis ^ Teaerabilis jätest noster epiMOpv» 
Se^jiuinus feliek memorie predecessor no&ter, qui 
ellam domuio Gozui&o caiidem ecelesiam oontalefat, 
dotauerat ad ^andern. Hec auteiu sunt, qua, sicut ex 
prioUagio fvedieti e|iiac<^i cogiioiiiittiiSv*^MigiiaiUi>fliBit 
in dotem ecclesie supradicte: TÜla. Cowelin cum 
daciaMi^et fimdo ensdsqae comodis^ que ael in ifiaft 
mmty uel inpostenun de.ipsa poterunt prouenire;, 
daeitoie de «älia. qiwtapr sabnotatia: Toper»te^ 
LttLiny Cantome, Babine; pretera VI marcas 
in taberna Luebrnme, bnc igitnü bnioa ecdaate 
datationem fatam habere uol^tes,. ipsam presend 
Httara aigUli noatri i^oiata mtinuniike cHwfinnanms. 
Dalum Leuin anno domini ArCC'LVF) isequenti die 
Simonia et Jode^ pontifieataa nostri anno n*^. 

AqI Pergameat Ia canlirUclter ittiiiiinkef« Das Sieaelbaad ist 



'j ♦ 
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Nr, h. 

* ■ 

Der Fürst NieöUius Werh verkUei dem 

Kloster Dargun das Dorf Dabnerstorp und 
dw Eigenthum dieses Darfes und der Dörfer 
Werder, Teekentin, Bhmkenvorde und Granzins 
welche das £3oster gehäuft hatte, mit aUen 

FreUteiteu und Gerechtigkeiten. 

% 

D. d. Gu&terow 1257. Jan. .6. : • 

Aus einem Copelbuclie des 16. Jahrhunderts Im Grosfiherzogl. 
Geh. und Haupt -Archive zu Schweria. 

In nomine beate et indinidae trinitatis, Nicolatts 
dei grafia dominus de Werle Tnhiefsis sanefe 
matris ecdesie* filiis salutem in vero salatari. - Gesta 
faoionabüiter transita tempons annnllantnr, nisi fid- 
ciantui testibus et sene litteraiom» Qoapropter nooe- 
fint Tnhiersi pfesentis pagine !nst>ectores, qnod nos 
ob remediiom anime nostre ac parentum nostxonmi 
ftatrilras CisteTf^ensis ordinis fn'Darghin deo et 
beate virgini iagiter famnhntibos eontdimos /niUttOi 
Dalmestorp cmn Tniuersis attmencns suis et dimU 
dietate stagni Gobolc. Freteiea comparanerant 
a nobis et a nöstris feodalibas villas pro quingentis 
pene marcis» qaorum nomina aubseqmmtnr, Tiddaeet 
Werdere, Techentin," Blankenuorde et Gran*^ 
«in, cuius p«oprietatem^ ad adniMidiovkte'el; 
iBStanciam tdoiuni Henrici, dicti loci abbatis, in ~ 

s 

■i^iori altari obtalimaS'.in. die 'omniui,«ene* 

\ ■ 
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torum, cum omni inr^ sicut Lndewinus et Gran- 
züv a nobis antea pos^ifdenbit, presentibus militibus 
mwtnS) quifan^ eademhoia contigk interesse* Yolomus 
igitur, ut haync, sicut et alias villas supetius memoratas, 
^eto,J[ip.98ideaiit cum omnibo» attinencüs eanmdem, 
pmtis scilicet, pascuis, aquis, molendinis , stagnis et 
iiofaefsls terris, quibns taliter sappatantur. Incipiimt 
in stagno, quod Lanckauel dicitur, et aseendunt 
diiecte ad austrom peiante duas quercas aignatas ad 
montem Tiium, in quo btal quercus signata, inde recto 
enrapi - pCQcedimt per .paladem magnam Tsqae ad 
Stagnam, quod Tliechentiii vocatur, quod totüm 
est claustri; a quo videlicet stagno circumflectimtar 
per ascensum H o b o I e , usque ad aliud stagnnm, quod 
Stawkow iiominaliir» Tbi in so liuidiim recipit ex 
eodem stagno proflueatem ; ab inde vero per a&censum 
eiusdem riunli et atagiä tendunt ad viam^ qua de 
Wesenbergbe in Granzin venitur, quae eciam 
Tia fennSnns est vintes. Granzin ^t Babic, vsqne ad 
alium quendam torrentem, qui estiuo tempore exsic- 
eatar, per caiK( IdeäDenivm ad predietwi Hobolam 
dirigont cursum siranL; inde per meatum Hobole 
aaceiidinit ad stagamn Paule, a eaios aquikmatd 
parte cirqa medium versus aquilonem vadunt perante 
^pmcm, ad palndein gtändam» "mde direeto cursn - 
tttidaatar ad quandam quercum^ que sit^ est in orientali 
parte* biirasdäm panii stagnl,. ex Ttraqaö parte- ernce 
iMSteignätmy et ab ilia vsque ad quoddam stagnum, 
qaod aidto par4iiim;»Soir»e»e9 dingtatar^ a q«d 
pe&a8ceBSiua panü montis recto tramite ante maltas 
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^ercus Signatar versus orientem veniont ad qaoddam 
•tägnttiii, qaod Ovthimershe iiimiiiiatiir;- inda 
paruo interaallo procedunt ad quandam quercom^ quae 
M8 psecipnoa liabet miosy et iofierias: est enata; 
inde flectuntur et cummt ad aliam quercum, vbi com* 
temuiaBtiir eampi ülomm de Gi;anxiii et de Cat^ 
kaue et de 'Dalmerstorpe, a qua procedenteft 
indnnt £reoto enfsa ad qaeBdam. taUiealam, vbi eorfp 
cornint termini illorum de Daliuestorp et illonua 
de Cbataiie et de Dannenbeke; lade recto cmsti 
tenduut ante multos vaUiculos pro t^rmiais iadoe 
vaqae äd' qajmdam magaam erll^em qoatäor vieifc«» 
aigaatam; inde vadunt iterum ante tales TaUiei]ilo& et 
ffirignnt greaaitm »sMon va^ ad Habalam flvaiam, 
iendimtque per Hobolam ad. Castrum Zca^niz^ 
de quo videlicet Castro veigunt ad.valleia Liperi, 
a qua veniunt ad quercus^ cuius aanunitaa est eanista; 
esinde recto pergunt tramite ad viam, que daeit 
Stargard; abinde tenduiitur directe usque ad vallem, 
que didtar Margreaenbade; iade protr^ihantur p«r 
paludem vsque Cobolc« Hos itaque prescrijj^tos 
stabflea et inconaalsos vohuaua perheanitef obseraari* 
Diaiittimus insuper dictaram villarum possessores 
Uber OB ab adaoeacia, vibiam edifieacione^ ponctom 
[et] aggenuu exstructione} a peticione et vectigalium 
extoraione et reUqitfa seraMia, qae nobia liaetemia 
ex debito impeaderent^ ita. saue, ut per oainia ea 
Miertate gaadeant, qua eeleri viBanaa henmies, qaaa 
ia nostro doniimo sepe dicti &atres possident) pecficui 
eoaiprobaiifar« Vi ergo hie Boatiia daMcio «t oblaiao 

« 
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fid^qne prelitmloram ftatrini eomparariofnniolabiliter 
a posteris consemetar, presentem paginam cam m^jäH 
nostri appensione porrigimus mmiimine. Ehnos rei 
festes sunt: doiiiinii& Theodoricus prepositus 
deGüsterow, Albertus decanns, Gher. scolasticiis, 
Crodefridu^ canonictts et notarios vibidem; donians 
Stephanus prepositus de Robele, Ynizlaas^ 
Jereslllaits, Johannes de Hawelberghe» Af^ 
uoldus de Nigenkerke, Lodewicus Cabolt, 
Johannes de Gropelin, Rudolphus Bone« 
nulites, et alii quam plures. Datum Gusterow^ 
aMo domfad M'^GC^LVIF, in epiphania domini. 

Diese Urkunde ist, als Transsumt ia einer andern, aus einem 
CopeUiqdie aus dem 16. Jahrimadert im 6r6tsberio§iiclien 
Geh. und Haupt - ArcMfe zu Schwerin genommen; 
Jahrb. il» Geschichte der Johanniter • Comthiirei Mlrow, 
nad befandet! p« 38Sb 



Nr. LL 

Der Bischof Sermann von Camin versichert 
dem Khster Dargun das Pairanatrecit iAer 
die IBrche zu Jjepin. 

d. Gaogepi Janii 33. 



Kermannns del gralSa 'Caminensis ecclesie 

episcopus Omnibus presentem paginam inspectuds 
eaiolein in omni«» ;sahiaiore; Pai^ralis oDfeii ddiitmn 
exigit et exposoit, sopitas questiones et Utes deter- 
■ftHwitat * svci ^>yf|T*^iiiif!^ iitt adeo lohotarey ut es eanun 
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materia Aoaa iurgia. non resurgant, ue inde laiwie 
oriantnr, nnde iura prodennt et nascantar. Nouerit 
igitur venerabilis etas presentiom et discat reaerenda 
snocessio ftttaromin, quod super iure patronatus 
eccleaie de Leuin nostre diocesis intet non ex 
ima et dileetos nobis in Christo Henricam abbatem 
et oonueutum de DargunCisterciensis ordinis'nostre 
diocesis ex altera sabovta materia qaestionis cum 
aliquamdia hinc inde eadem questio &ent uentilata, 
iidem abbas et conaentns ins saam coram nobis osten- 
denmt pablicis iastrumentis domini Borgwini de 
Rode st och domini fandi, qui ias patronatos 
donaait eisdem in suorun^ remedio peccatorum^ et 
irenerabniam patrom Henrici de Dobran et 
Alexandri de Nouo Campo abbatum, CisteiGiensis 
ordinis^ Zirerinensis diocesis, in quorum presenüa 
Gozwinus beate, memoria 4>lim plebanus de 
Lenin pnblice est confessus, a bone memorie Ro- 
chilio eiusdem eccle sie fnndatore dictam eccle» 
siam recepisse. Nos autem iiistmmeiitis ipsis, cum a 
nobis in nallo ^sitate posseat redargai, deferentes, 
* de bonornm virorum consiHo renunctiauinms actioni, 
pn^aenti pagina protestantes, ins patronatus ec- 
clesie de Leuin ad dictos abbatem et coii- 
nentnm in Dargan pertinere. In enius rei 
testimoiiium presentem paginam sigilli nostri muaimine 
eonsigaatam iptia dosdmas laigiendam« Testes snnt 
et iiiteriuerunt: Borchardua prepositus de Cla- 

dessoowes Tbeodericas prepositas de Gnz- 

strouwe, Gerrardas canonicas in Colbercb, 

8 
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magister Lambertus canonicns in CamiO) 
Albertus olim abbas in Dargftäy Arnoldttis 
longus, Alardus, Albern, monachi in Darguny 
et alü qnamplafles. Acta sunt bec in Darg^n aimo 
domini M^CC'^Lyü^ X<> kalen. Julii, pontificatus 
Bfl^tri anno IIIS data in Gnogen per mammi ma* 
gistri Johannis notharii iiostri, anno, mense 
piescriptis et TK? kalen. Jnlii. 

Anf Pergttnent In einer Udnen, nierttchen BÜnoakel; dieie 
Udne, •dbarfe^ sieriiehe Minmfcel kounnl «ucb bd nn4em 
Schieibem In dieser Zeit hftnfig rot. Ah weissen Unnenen 
Fäden hftngt ein elliptisches Siegel Ton nngelftutertem 
Wachs alt hrannem-Flniiss ühefsogen. Anf efaieni, nH 
ThIerkSpfen Tenierten Sessel sitzt das ganze Bild eines 
Bischofs, mit dem anfgeschlagenen Buche in der Hechten 
und dem Stabe in der Linken; Umschrift: 

apc. 

Dieses Siegel filhrt der Bischof Jedoch nicht lange; schon 
Im J. 1300, Im sechsten Jahre seines Pontlficats, hingt an 
einer Urhnnde» ohne Besetchanng des Tages, efai nenen 
Siegel* Biese» Siegel Ist rnndi anfeinem» mltThlerkaplea 
▼erxierten Sessel sitst der Bischof mit erhobener Bechten 
und aasgereckten drei Fingern und mit dem Stabe in der 
Linken; iin Siegelfelde steht zu seiner Rechten ein Stern 
und darüber ein 1) alber Mond, zu seiner Linken ein halber 
Mond und darüber ein Stern. Umschrift: 

itL hmMmm^. dbi. eimcrm. arauna. 
eaaa. api8aopv& 

Dieses Sieget ÜUirt der Bischof fortan sicher seit dem 
Jahre im 
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Nr. m 

Das Cistereienser" General' CapUa sprich^ dem 
Kloster Doberan das Recht der PaiernUäi 
über das Kloster Dargun zu und nfeiset 
das JSOaster JBsrem mU seiaen Ansprüchen an 
dasselbe ab. 

P. d. Cistercii 1258. 

ffadi dar Orig^aal-Urlninde des Klosten Doberan Im Grossh. 
nad Büipt^Arehtve sn Mwerfn (gedruckt in WestpfeaUn 
Monom. Ined. III, p. 1505). 



la nonuD^ patrU et filii et spiiito« saneti Asatai 
Anno oin^d^m ineftraatioiiisM''CG''L<' octauo, 
tempore c^pituli generalis. Cum caaaa <Ua 
mtilata iiiisaet inter abbatem et conueatum de 
öobran e^ YDa parte et abbatem et coniienfinA 
de Esrom ex altm super iure paternitatis 
abbatie de iiargoji, quam pars vtrafue si|ii de 
Hm competere affiimabat, et diu litigatum luisset 
super boo eoram iudioibus datis a capitulo generali^ 
procuratoribus dietarum parcium cum litteris de rato 
sufficientibus vice ac nomine earomdem parcium pro 
dsdsioiie dicti negocii personaliter comparentibus 
apttd Cister. tempore capituli genenlia, tandem con. 
sensa et yolunt^te predicü capituli ad hoc specialiter 
accedente, a proeuratoribiis siqiiadictis nomine pardurn 
predictaram super dicta discordia est compromis- 
sum in nos iiatrem J« de Clara Talle et fratrem 
C deMorimundo abbates» eisdem procuratoribus 

8* 

t * 

* 
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fifiniter piomitteiitibiis, obseniare et teuere pro se et 

suis partibus supradictis, quicquid de dicta cüscordla 
per nos pace vel indicio faerit ordinatom, Tolente 
nicluLominus et confirmantc compromissionem supra- 
dictam predicto capitulo generalL Nes uero noatre • 
mentis oeuios ad equitatis tramitem et pacis compeii- 
diuni ineliiiaDteSy eonsiderantes edam . qnibnadaat 
rationibus nos iiulucentibas ad £erendum arbitrimii in 
negocio snpradicto aactoritate comproimssionis prediete 
confinnate a dicto capitulo generali, presentibus eciam 
proenratoribiia parciam predictainim, plenitudinem 
iuris paternitatis in dIcta abbacia deDargon 
cam onmSbaa ad ipsom ius paternitatis pertlnentibna 
arbitrando adiudicauimus abbati et conuentui 
de Dobran anpradictisy prefatis abbati et eonaentaS 
de Esrom super premissis perpetuum süencium impo- 
nentes. In < cnios testimoninni presentea Uttma 
/ sigillo capituli generalis cum sigillis nostris propriis 
fecimns aiglllari et proeoratori dictomm abbatis et 
coiiuentus de Dobran easdem litteras dedimus sigil- 
lataa. Datum et actom apnd Cister, anno et tempore 
supradictis. 

Auf weissem Pergament, wie das der päpstlichen ßuUen, in 
Minuskel. An hänfenen Schnüren hantle n drpi Sies^el. 
Zuewt ein rumles Siegel von grünem Wachs mit der Figur 
eines Abtes, als KuieestUck, mit dem Stabe in der Rechten 
und einem anfgeschlai^enenBuche in der Linken; Umschrift: 

..leiLLm aiSTOROI . . SiS.^ 

Dana folgl das Siegel de« Abtes Ton Olaf aralUs ans rothem 
vnd des Abtes von Morloiaad- aas grOaem Wacbs, beide» 
wie gewdballeh, mU dem Bilde des Abtes, beide mit cineai 
klelaea. mndea Secrel als Rlickslegel» in welcbem «In 
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Am Uli einem BischolMtebe datgeftelh Ist, mit de« 
' UmsdirllleB 1 

9 (con) T TKLUS irad ifi 0ONTRÄS'. 

MORIMVNDI. 



Nr. UlL 

Der Fürst Nicclatis vm Werle restüuirt dem 
MCbstep Darffun das Därfchen MoyzU^ welches 
auf einem ^ von der Feldmark Ckyhm mr 
rechtmässiger Weise abgerissenen Theüe er- 
bauet worden war. 

D. d. Molechyn 1361. Febmar S3. 



In nomine sancte et mdiiudae trinitatis« JMicolaus 
dei gratia dominüs de Werle omnibiis presentem 
paginam inspecturis etemam in Chnato salutem. 
Qroniam TnineraomRi dominus, cuius natv subsiatant 
omnia, reguntur ac disponuntur singula insorvtabili et 
inexplieabüi sapientia, qoe celi terreque ambitua com- 
prehendit, cuatodem Yiduanun, tntorem orphanorum^ 
adintorem innincibilem papillonmt et snper omnia 
Tolontarie paupenun sibique caste ac deuote famuian- 
fram conseraatorem fidelissimam, per prophetas suos 
digoatns est assereie defensorem: idcirco uos, eins 
iiam declinare volentes, patere cupimas vniuersis, 
qnod nos, vna cum fratribus in inuenile etate 
«nb tntoribus eonstituti, ex quorundam sapien«» 
tum nostrorum conailio de hereditate Chylowe 
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qnandam partem decerpsimus) da qua bk tertninis 

supradicte hereditatis Chylowe Tillulam qua n dam 
construximus Moysle nominatam, de cuius pos- 
sessione indebita et nobis quasi temerarie Ysurpat% 
cnm ad uirilem nenissemus etatem, a dile^to 
et spetiali amlco nostro Heinrico abbate de 
Uargnn snisque antec^ssioffibas aepe eommonitt, 
tandem aiiuBadaertimaa^et ex inquisitiofie senio- 
ram terre. nolsjtre oegüKHiiiwfta eodenk.mode^ quo 
preou»imU$9 ,. nos errasse^ in eo i^delicet primarie, 
qood bona dee et beate Tiigini spetiaü^ deuoHone 
eollata uostris presumpsimus vsibus inancipare. Qua- 
pTopter penitentia dncti premisBam partem hereditatis 
bonorum in Chylowe, in qua prenominata con- 
aistit villula, cum omnibus attinentiia suis cumque 
tali iure per omnia^ quo supradicta bona Chylowe 
posaidere noseontar, claustto Dargnft restitui* 
mus, ne pro tali offensa onmipotentis dei et beate 
Marie gloriose Tirginis irrogata noa uel filii noatti 
sev vxor nostra dilecta cunctique nobiscum in 
hac parfe culpabiles diuinam quantique, quod abait^ 
sentire cogamur ineuitabilem cum ceteris iniuriosis 
et ^resnmptoribus yhionem. Huius itaqne rei testes 
sunt ^ubnotati videlicet: dominus Theodericus 
pcepoaitus eccleaie Gnetrowensia^ Thomas 
decanus ibidem, Gerhardus scolaaticus^ 
Hermannus custoa ceterique eiasdem eccle*- 
sie canonici) dominus Wlradus prepositus de 
I>o'bertyn, Stephanus prepositus de Bebele, 
Albertus plebanus de Malechyn, Willelmua 
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plebanus de Sywan, Johannes plebanus de 
Lawe; milites: dominus Heinricus Grabe senior 
et innior, Arnold de Nyenkerken adnocatns, 
Johannes de Croppelin, Johannes Barolt 
'aduoca'^tiis^ Heinricus de Vitzen, Reymbertns 
Stochulet« Heiuricns Lach et frater eins 
Godefridiis^ LndolphusRone et dli qoam plotes, 
fam clerici^ quam layci. Acta sunt hec anno ^atie 
M^CC^LXI^. Igitur ut hoios aetionis nostre series 
apad posteros fiima perpetuo et immohilis perseu^ret, 
presentm snper ea paginam eonseribi feeinftis et 
sigilli nostri appensione more dehito commuuiri. 
Datum in Malechyn per mann« dominiGodefridl 
notarii nostri et canonici ecciesie Gaz.tro- 
wensis in die festo eathedre saneti Petii q^ostolormn 
principis glpriosL 

Auf Pergament in einer selir kleinen, zferlicTien Minuskel. An 
einer Schnur von grüner und rotfier Seide hangt ein Siegel 
von ungeläutertem Wachs mit braunem Firniss überzogen, 
wie bisher alle Siegel. Das Siegel ist dreieckig und hat 
im dreieckigen Schilde innerhaU» der Umschrift einen Stier- 
kopf mit der^LiUenkrone» Vonr der Umsciirift ist xa lesen: 

Iii si.....iif * Domiv * .laoun * Da * 

. . . Lö. 

((!. I. Sl-illnra doiiiini Nicolai de Werle). 
Pieses Siegel ist dasselbe, welches an der Urkunde Nr. 
2LX\l, Tom 12. August 1240, hängt, und in dessen Be- 
schreibung p. 63 ein Versehen vorgefallen ist. Dort muss 
* die Umsehrfft lieiMett;. 

liiSieiLLVM *D0.... * ....IJn*D€t * .-RL«- 

Diese Bemerkung ist von der grossten Bedeutsamkeit, na- 
mentlich in Vergleich zu der Urkunde Nr. XXI desselben 
Fürsten, vom 31. Julii 1238, und der Beschreil) uii<; seines 
Siegels p. 55« Die Umsckrilteii aaf beiden Siegeln sind 
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V 4»rs L Iii eile u; aber auch die Siegel selbst: iu dem ühcrn 
ist der Schild mehr gewölbt, der Stierkopf mehr in die 
Län^e gezogen, ohne Andeutung des Maules, u. s. w. 



Nr. UV. 

Der Bischof Albert von Marien-Insel in Preussen, 
ah päpsiUeher Legat in der Cammer Diäeese, 
versiebert dem Kloster Dargun das Fatranai' 

reclu über die KlrcJie zu Levüu 

D. d. Demin 1261. AprU 1. 



Albertus dei gratia ex>iscopa& Insale Sancte 
Marie in Pruscia, sedis apostolice legatua, 
vniaei'siä Christi fidelibus, ad quod presens scriptom 
penienerit, sahitem in domino Jesa Christo. Notom 
sit yniuersitati vestre, quod cum in dyocesi Cami* 
nensi legationis officio fongeremiur, referente 
venerabili fratre domiuo H. abbate Dargunensi 
et connentii, didicimos^ quod in fundatione mona* ^ 
steril Dargunensis dominus Borwinus de Rotstoc 
deuocione permotas primariam ponebat lapidem 
et inter alia, que dicto claustro contulit, ius patro» 
natns, quod habebat in ecclesia Lenin, ad 
structuram dicti monasterii conferebat, vt 
uideBcet statato perpetuo vicario sibi Uberalitev pro- 
uidereut et siquid supercresceret annuatim ad 
structuram sepe dicti monasterii sibi reseraa- 
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rent, super quo eciam suo prinilegio siint mnniti; 
simililer dominus episoopus Camin^is ia suo prioi* ^ 
legio protestatur, ut dicte ecclesie coUaüo ac ius 
patrouatus ad aMiatem et conueutmu Daignuenaeni 
debeat pertinere. Considerauimus nichilominus ipsos 
in qnieta possessidne^positos et sepe dictam.eccle^ 
siam maglstro Lamberto coiitulisse, canonico 
Caminensi) dictam donatione prefate ecclesie legittme 
factaiu auctoritate legationis, qua fungimur, tenore 
preaenciimi confinnamna, precipientes finniter anctori- ^ 
täte domiiii Alexandri pape quarti, cuius lega* 
tione fungimur» per patrem et fiUura et apifitam 
sanctum, ne quis eos in dicte ecclesie iure patronatus 
uel eoUatione modo ^olibet audeat mplesfare. Intd- 
leximvs preterea, qaod Cisterciensis ordo nolit 
aec debeat per personas ordinis aaas eecle«- 
Sias siue capellas regere» sed per clericos 
secnlarea« Ipsis tenore preseneium indulgemna 
auctoritate doimni pape et nostra, utmortu9ma-' 
gistro Lamberto perpetnnm Tiearinm instU 
tuant» preuisis sibi reditibns competentibus» ut 
preposltnm suum honorifice yaleat reo!«* 
pere et hospites coUigere, sicut decet, resi- 
dnnm uero ad stmctaram ponant mon&HteTU^ 
sieut est intencio fundatoris. Datum in Dem in 
anno dominice iAmiationia M^CC^^UC^ primo» kaL 
Aprilis* 

Auf Pergameat In etaer ktetnen, fetten, slerltcbea Wnaakel, 
Baft Si^I, an daer Schnur von weissen llnnenen FIden 
hangend, !st klein and elliptisch; die satere HSlfte aimiat 
alaKirchenihor ein, in weichem elaMschof betend knfeel^ 
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dber demselben steht ha Bruistbilde die Jungfrau Maria 
, mit dem Christkinde auf dem Arme. Umschrift: 

. . liB'p. ßL e. opa isvhBu . . :\ ..... 

PCNDozac... 



Nr. LV. 

van Dwffun t>erleiki dem 
"Bitter Joham wm Waciolt Jntheil m Rothe* 
7WW, behält mh jedoch die Mühle zu Bathe^ 

D. d. Dargun 1262. April 20. 

Fiater HeinricuB miseiaiione diiuna dictot abbas. 

in J[>a.rguu .ornnibu« presentem pagiuam inspecturi» 
elemam in Cbrbto lahiteiii« Aeta discTetiotfe pveoia 
pleiraau|ae deleri soieut obliuioms nebula^ uui iittera- 
mm at tatUiim faerint caatione mimita. Quaproj>ter 
Tiiiae^aia et siagulia notum esse cupiuius» ^od no# 
domiifo Johanili militi de Wacholte TÜlam Ra- 
theaowe porreximua locandam euUoribttS in 
httnc modum, yidelicet vt a valle et paliide, per 
quam tiauait pona» qai bolbruchge dicttar, inter 
villam Cytemii» et Ratbenöwe, quotqaot maasoa 
diatinxerit per tranau^rsum usque ad bona domini 
Jobannla Wlpia, bos ealtoribaa dlstribnat, Hasane^ 
ut duo manai nobia^ aibi Tero viciasim aemper 
mansva terciua et insaper vnus mansas ain^i- 
lariter debeatnr. Volumui preterea, vt in iudicio, 
qaod thetdmch dieitur, quodqpie ter in änno aolet 
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fieri, scilicet circa natiuitatcm domi|ii et in 
pasclia et eirea feitmn iancti Miehaelis, medlaiii 
partem habeat eiusdem iuris, quod] habere 
dinoseimiir in eodem, et quo^^lioibihes dicte vllle 
Rathenowe premissis temporibus in Ducowe ad 
memoratnm indicinm ueniant,- feei advoeatat nil 
partis sortiatur in ipso. Porro molendinum ville 
Bathenowe mua ims pronenltefl totaliter nobti' 
cedet. Testes itaquebuiitö rei sunt: dominus Johan- 
nes prior domua no«tre, Frideiiioua celera- 
rius, Ariioidus magnus, Johannes de Rathe» 
aowe; nuOiteB. vero: i.dominna WidteklnnH . 
Walsleue, Alexander de Stouenhagen^ Johap* 
nes Wlpis et Johannes de tSramsowe; ,item 
Lambertus villicus de GoUsow^^ Albertus 
▼illictts de ßcarbesowto Mlf^f «t Heiaricvs 
villicus de Ducowe. Acta vero sunt hec anno 
gratie M^'CC'LXII«»; vt Igltur fannls fhcti series ficma 
iugiter et inunobilis apiid posteros perseueret, presen- 
tem paginam siq»er ipsa porrectam stgillis domini 
Johannis de Wacholte et nostro censuinma 
mottiendam; datom in Dalrgun XIP kal. May. 

A IT f Pergament in efner klonen, scharfen, derllchen MinuskeT* 
Zum Siegd iit nnr ein Loch elnigcfchiiltteii« in Welcbas 
ein Pergamentetreifen eingehängt bt;» an dem Jedoch das 
Siegel fehlt. 
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Nr. LVl. 

Der F&tH' BMwi» von Bastoek daüri einen 
AUar in der JSSrcAe zu KalmU Tfiä. sieben 
freien Hufen. 

D. KaUnt 1262. Mai 17. 



Borwinut deigracia dominiis de Boarstoc Omni- 
bus Christi fidelibus presentem paginam vituris galutem* 

Nouerint vniuer» presenies et futuri, quod nos ex in- 
■tinota dinino et pronidoram eonsilio altare qnod» 
dani beate Marie in ecclesia Kalant, de consensu 
plebani) sed non in preiadiciam sacrificii^sui, dota- 
nimus Septem mansis^ qnos excepimns ab 
omni ex/ictione et seruicio casteilano, de^ii&i- 
bus nos vnum dedimus in villa Ghorez, preposi- 
tns H. vnam in Lellekendorp^ quem emit de 
domino llotgliero^ item R. vnnm in eadem villa, 
dominus Jo. de Bane vnum in Kemeric, dominus 
Jo* Vo[z]inc vnam in eadem villa, quem emit 
contra Jo. de Bnne^ dominus H. de Waibeveh 
vnum ia Doliz, domina M. de llensow vnum in 
Daleviz, doniinaH.de Bure vnum punt silig(i* 
nis) in castellania sua: cum adlectione tali, quod 
saeerdosy cuius beneficium est, qualibet feria secunda 
missam pro defunctis, tertia feria salus populi, quarta 
feria salue sancta) quinta feria de sancto spiritU) 
sexta de sancta cruce, sabbato de domina iio^tfa, in 
dominica quicquid wlt cantet deuote ad honorem Tir- 
ginis gloriose« Ne autem tarn piam ordinacionem quis 
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successonim infinngere audeat. Tel saleat^ haue cedi^ 
hm sigilli nostri munimine roboramus. Testes sunt: 
dominus ILMagnopolensis, Tid^rions Clawe, 
Lippolda» de Kalant, Johannes de Bune, • 
VolciC) Hinricas de Warbnrh, Hinricns 
Rotgheri, Bertoldus de Latcop. Datum in 
Castro Kalant Tigüia asencionis domini anno domini 

AbC einem kleinen Pergament in einer nniegdmlefigen, nelir 
QadeudichenJIinnskeL Yon dem Siegel, welches «n rotfaea 
•eldenen Fdden geliangen bat, aind nur noch geringe Spn* 
ren vorhanden* 



Nr, LVn. 

Der Herzog Barnim van Pommern schenkt dem 
Klo^er Dargun das Eigenthum. der Zaciarienr 
Mühle. 

D« d«. Dimin 1264. Aa^t 31. . . v \. 

\ 

Barnim dei grada dnx Slanorum pnudbos ip pei^ 

petaum. Qvoniam vniuersi hominom actus vna com 
flnzifoilitate temporis, in qao genmtor, in oblinionem 
transeunt et defluunt, necesse est ea, que robur fir- 
mitatia sortiri debent, scriptis antenticia adeo robo- 
rari, ut nuiiius oecasione dubietatis nel calampnie in- 
fiingi Taleant nd mntari» Sane notom eaee uohnwirt 
tarn presentibus, quam posteiis, quod nos pro remis* 
aione nostrorom peocamfaram etemiqae regia miaeri» 
eordia consequenda monasterio beate Marie virginis 

■ 
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gloriose in Dargun ivs pioprietatis molea» 
dini Zaokacie Monn «ao cainpo iaeenüs in terra 
Xoleuße donauimua pefpetuis teniporibns possiden^ 
dun. ■ In cnloa lei testlmoninni präsentem paginäm 
eidem monasterio duximus conferendam. Tentes Imios 
ndstre dDnaeioiMSttimi: Bernardns diotus Hoi^teh, 
Johannes dictus de Wachholte, Johannes 
dietns de iSramzowe, milites, et alii quam plöres^ 
quoriim hio nonüuna non sunt suhscripta. Actnm P imin 
et datom ibidem per manwn Johannis nostri notarii 
anno domiiu M°€C®IiXlIII% pridie kaiendas Septembns. 

Auf einem kleinen Pergament in einer" kleinen Minaskel. An ' 
einer Sclinur von rothen seidenen Faden lilingt ein Siegel, 
wie an Nr. XXXI | die UmckriTt ist jedoch aijg«i>rochen. 

" • -Nr. LVHL 

Der Herzog Barnim von Pommern schenkt dem 

Kloster jDargun die volle Freiheit^ von dem 
Hofe Carsiborck aus mit einem Fahrzeuge auf 
der Ostsee' Butten zu fangend 

D. d. Rolceniz 1265. Mai 6. 



Barnim dei geatia dux Slaupiam omnihos ia per^ 
pehmok Ba que principa» donatione^in poMessionen 
bNMmun transeunt xeiigiosonun, connenit at scciptare 
teMmonio sie notifif^entur^ ut posterorum versniia 
looma in eis non inoeniat maügaandL jgitar notom 
esse noliunus tarn presentibus, quam posteris, quod 
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not dilecttft nobb In Christo abbati et conuentui mo- 
nasterii sancte Marie in Dargnn ordinis Cystercaensis 
ipsommipie successoribus viiiuer^is ac ipßi monasterio 
contulimua et donauimus pro noitroram vemi^ftione 
peccamiiiiim ac etema mUericordia consequeuda liber- 
tatem capieiidi rumboa cam vna 'naui etretlbiis 
ad eam pertinenübus in mari «also terra nostre 

♦ 

dominio adiacepti, decementes ipsam hanem ima com 
piteatoribus et retibus in ea existentibus liberam et 
solutam ab omni pensione» theloneo et alia 
qualibet exactione, in quibus alie nau^s 
ratione piscationia nobia fp|iOb|i{r^t^9 Ulf 
in predicto pari 4educuntur in p^pt^ra ^jp.wm- 
boram» Cmos oeeasione donationis prec^inius ad* 
Qocatis nostris aliisque ofBciatis nostris iuxta dictum 
mare aactoritatem babentibns, nt, cum predicti abbas 
et conuentiis suos piseatores cum naui et retibus de 
curia sna Carsiborcb emiaerint ad capiendom nmir «. 
bos, nichü ab eis exigere presumant, nee eis quic- 
qoam molestie vel granaminia inogane., Teites bliiiSI 
donationis sunt: Borco^ Johannes de Leuenowe, 
HinricuB Munt, nulile« üoalii, et alU 4|ii»m paiunM 
fide digiii. In cuiut rei teafinionium presentem pa^- 
naa eiadem dari iuasiiaiis QoeM sigiili wnnint?f^^ loko? 
ratam. Datum Bokeuiz per maiinni Arnoldi -Qp/^am 
Jioatii M*COJUX*V*>, pridie aotias Maii; 

Auf Pergameat ia elacr bSIIigeaniaiwkel. An einer Scbnnr 
▼aa Kothen i«d gelben eeldeMi Vidäe bSngt ein gmm 
fandet Siegel von nngelSatertem Waehs mit brannem Fir^ 
nlis fibarzogen. Dem Beschauer links Mn sprengt ein 
Heiter aritJUm, befitliuter hauze uad Schild, aof Wehiei 
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ein Greif steht. Das Siegel ist von dem an der Urkunde 
Nr. XXXI. hangenden Siegel sehr verschieden. Das gegen- 
wärtige ist en relief viel mehr erhaben, das Siegelfeld ist 
Tdllig leer, das Pferd ist grösser, die Hufe des Pferdes 
und der lielmbiudi des Reiters stehen in der Umschrilr, 
welche lautet: 

S. SKRNIID. DL eRR. OXYStS. DVOIS. SUU 

VOR. Jf. cmssvBiG. 

Eine zweite gleichlautende Ausfertigung dieser Urkunde 
Ist mit dem Siegel hesiegelt^ weiches an ^r.2UU^I. hängt 



Nr, JUX. 

Der Herzog Barnim van Pommern confimdrt 
die Fundaiian und äMß Donationen des Klo- 
eters Dargun^ 

D. Dimin 1265. October 17. 

I. nomii» sancte et IndinM.« trinitatb W Bar. 
ttim dd gratia dux Slauornm Tnittensis Christi 

fidellbus presentem paginam in^pecturis in perpetuum. 
Joste ac rationabiUler petencium desideria conuenit 

absque diiHcultatiä obstaculo udmitti et ad debiti 

ciffecti» eomplementiiiii perdaei. Sane siipplicaraiit 
nobis bumiliter et deuote dilecti iiobis in Christo 
abbaa et conventus ordini« CyateTciensis 
monasterii gloriose uirginis matris dei Marie in Dar- 
giiBy quatuyus, ^iittaitii diuine renumeratioDis noatio^ 
runique in remissionem peccaminum, fundationem 
niönastem ipsias simul et donatiionea yarias et diaer- 
sas ipsis ac predecessoribos ^onim a nostris progeni- 
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toribus simiü et consangaineis iactas dignaremur nostri 

Script! patrocinio confirmare. Quomm petitionibus 

iustisy rationabilibus ac bonestis facilem prebentes 

assensum pariter et fauorem, fundatioueiu tUcti 

monasterii donationesque VBlaersas iUi^etris 

-principis fratris uostri patruelis ilunÜDi War- 

tizlai ducia Diminensis pie ac felicis recordatio- 

nis, patris quoque sui domini Kazimari patrui ' 

noitri ducis Diminensis^ Tin incliti et gloriosi, 

necQoii et * viiluersüruiii progenitorum ac parentum 

nostromm, a quibus per successionem dncatvs Di- 

.minensis ad nos est iure deuolutus hereditario, prout 

in prinilegiis eiusdem monasterii, a prima sui funda- 

tione rite ac legaliter confectis, pleuius contiiientur 

expresse» modo debito et legali facte, ratas et gratas 

vna cum ^suis coiiiirmationibus babentes in omuibas 

et per omnia presenti scripto duximus confir- 

mandas^ inbibentes districtius, ne quis b[ered]um 

ant suecessonnn nostronnn predicti monasterii emmii- 

tates, libertates, exemtiones aliasque prerogatiuas 

qoaslibet, in ipsnm ant homines eins a predictis no- 

stris predecessoribus simol et progenitoribus rite 

fationabiliter inre proprietatis translatas, presnmat 

iafringere in aliquo uel eciam ausu temerario immu* 

taie; nostras quoqne donaüones simnl et prerogatiuas, 

qnas eidem monasterio rite ac rationabiliter fecimus, / 

aolmnns siiaiiliter in omnibns et per omnia inuiolab}« 

liter obsemari. Testes buius nostre confirmationis 

sant: Conradits prepositns eeelesie Steti- 

nensis, frater Gerardus de Kiriz eiusdem mona- 

9 
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Bterii monadm») Heinrieus Ursus^ Bernardus 
Mel, Johannes Vulpes et Fridericus frater 
eins, Bertkoldus Thuringas, Johannes de 
Gramzowe, Johannes de Eiteneburch, Bur- 
chardns deKalant, Arnoldus deSchonenelde^ 
Wichmannus de Walle, Heinrieus deVizcn et 
Hermannns filius eins, Johannes Romeie, Jo- 
hannes Scholentin, Gerardus Lepel, Johan- 
nes de Stembeke et aln quam plures fide digni, 
quomm bic uon sunt nomina subarata. In cuius rei 
firmnm et peipetnnm fulcunentamsimnlettestunoninni 
presens scriptum predictis abbati et couuentui dari 
inssimns nostri Sigilli mnnimine robovatom. Datum 
Dimin per mannm Arnoldi iiostri notarii, anno 
domini M''CC'LX''V% XVP kalendas Nonembris. 

Auf Pergament, welches an ehiigen Stellen vermodert ist, in 
einer g;ro88eii jttinuakel mit verlängerter Elngangsformel* 
Da^ Siegel» welches an einer Schnar YOfi rother, grflner 
und gelber Seide bing, Ist abgefallen, aber nocb in seinen 
beiden Platten vorbanden : Die obere Platte trSgt das Siegel, 
wie et ^nr Urkondelfr.XXXl. bescbrieben Ist; nntere 
Platte bat ein Secret als Rflcksiegel. Dieses Secret Bar- 
ttlras I. Ist rand nnd so gross, als das Haaptslegel , die 
Umschrift desselben abgerechnet: im runden Felde liegt ein 
kleiner, rechts gelehnter Schild mit dem pommerschen 
Greifen nnter einem eben so hohen, stark beüederten Helme; 
sn jeder Seite ist eine rdnlblatterige Rosette: Umschrift: 

«1 sacRaxucD. bkbnim. princifis* Da. 

STCfTIN. 

Dieses Rücluiegel hat noch eine andere Urkunde Barnims 
vom 29. Juuii 1265. 
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Der Cardinal Guido, Legat des apostolischen 
StuUs^ befr^ die dsterdenser-Klö^ler in 
der Diöee^ Camm von Beiträgen zu den 
Procurationen, welche er (zu seiner Untere, 

itdtungj zu erheben Itahen dürfle. 

D, d. Lübek 126& Jan. 10. 

jPrat^rGoi4o m^eradone diuixia tituli sauctiLau- 
rencii in Lticina presbiier calrdinalis, apo- 
atolice sedis legatuis, viris religlosis et discretis 
abbatibuB omnibus ordinis Cisterciensls in 
diocesi Caminensi constitutis salutem in domino. ' 
sempitemam. Cum cunctis Christi fidelibn» 
per TOS transitum :focientlbus liberaliter et benigne 
hospi^atitili^ beneficia impendätiis, di^itb 
est, \o^ pre aliis aniiplioii .qoadam prerogatioa pro- 
sequi et fatlore. Eapropter vestris precibns intiibatl 
auctoritate presenciqm uobia. indulgemas, Yt si 
ppocurationes nostras per ciuit[ates]et dioc[e8m]. 
Caminensem colligi contigerit, ad contribuendum 
minime teneamini, si fueritis reqnisiti, sentencias, 
si qua» in tos feiri contigerit uel si ^e iam occa- 
sione buius late sunt, carere viribu.s dccernentes. Da- 
tum Lnbeke IBl^ idus Januarii, ponüficatns domini 
Oemeotiäi paj^e IIU^^ aniio primo. 

Auf Pergament In einer cursivischen Minaskel. An eiaem 

Pergamentstreifen hing ciu elliptisches Siegel aus rothem 
Wacbi, welches jedoch noch vorbanden bt: in der Mitte 

9 

Digitized by Google 



132 



liegt quer auf einem Roste der St. Laurentius, darüber steht 
ein dreispitziger Kirchengiebel, über welchem Maria mit 
dem Christkinde imBriistbUde hervorragt; unter dem Kostt? 
bt ein Kirchenbogen, In welchem eine Biscliofiifigar, mit 
gefallenen Hünden, kniet; Umschrift: 

S'. FlUS. GSVIDONIS. ft. SCO. liRVB. IN. 

LVCf. Pß'RI. OKRD. 

Am 19. Januar 1266 confirmirt mittelst Transsumts der- 
ieOie CaidinalGnldo %n Schwerin die Urkunde Boiwina 
ToH Rostock vom 34. April 1241 (Nr. XXX). 

Am 35. BUiis 1966 confirmln derselbe mittelst Trans* 
' snmts sn Dargun die Urkunde Barnims vom 17« Odbr. 
1965 (Nr. LIX.). 

Die Siegel der beiden" letztem haben ein sehr kleines 
rundes Secretsiegel (Rfngsiegel?) als Rfickslegel: am In- 
nern Rande des Siegels stehen sechs kleine Rosetten ond In 
der Mitte das Wort 0VIDO in zwei Sylben unter einander. 



- I 

Nr. LXL 

Iter Herzog Barnbn bestätigt dem Kloster Dar- 
gun aUe seine Bemtzungens Reckte und Frei- 
heüen uml dehnt . die Freiheiten über sämmt- 
üche Besüzungen desselben aus. 

D. d. Dargun 1266. März 5. 



In nomine sancte et indiuidue Trinitatis Amen. Bar- 
nim dei gracia dux Slauornm vmuersis fidei Chri- 
stiane professoribub in perpetuum. Cum sacro testante 
eloquio mmidas transeat et ei^s concupiscencia, qae in 
voluptate, diuiciis et honore presentis uite consistit, 
hoc solimi inter onmia utilius iadicasms, si ttansitoria 
etemis et terrena celestibos commutentur. Pro quorum 
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conseqaenda nostri progenitores, parentes ac consan- 
guiiici dispensatorie dei gracie super multis beneficüs 
eis misericorditer impensis in riifoa parte giaeianmi 
actiones rependere cupientes, claostrum, quodDar- 
gun dicitar, ad honorem dei omnipotentis et gloriose 
vir^inis Marie genitricis eiusdem fimdauerunt et 
ipsnnr da sue proprietatis habnndaiicia, prout decuit,' 
dotaaerant, transferentes in ipsum claastmm et mona- 
sterimn in eo constractom villas, annuos reditus alias- . 
que res diuersas, titulo proprietatis feliciter possi- 
dendas, quathms persona in eodem monasterio insti« 
tote et instituende dluinis laudibus libere et absque 
wnun defecto, temporalimn possent insndara et pro 
se saisque fundatoribus et benefactoribus neenon et 
pro yniuersitata fiddUnnt implorare olmenciam salna-- 
tons. Super quomm redituum, villafam-, reriunque 
aHaram donaeiona lieat abbas et eonnentas monasterii 
predicti predecessorum et consanguii^rum nostronmi, 
rideUeet Kazimari antiqni fratris aui nostri 
et Kazimari iunioris patrni nostri et eciam 
Wartislai fratris nostri patruelis, dneum 
Diminensium et Pomoranorum, fiindatorum pre- . 
dicti monasterii, snffleienter essent muiiiti primlegüs, 
tarnen postquam ad nos dominium dacatus Diminensis 
et Pomorania- ei^set iure hereditario deuolutum, 
suppücarunt nobis dilecti nobis in Christo abbas et 
comientns predieti monasterii in Dargun, quatinns 
i^uadationem et donationem^ daustro et monasterio 
ipsonm a predieds dncibns factam, (gratam et) gratam 
et ratam curaremns habere et eam nostri patrocinio 
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ptiuUegü conurmare. Quorum preoibas iuBtis ac 

racionabilibus inclinati, ipsam fundacionem et dona> 
oiones yarias,. eifern moi^asterio facta^, ratas et grata» 
habentes, presentis &criptl muiiimiiie duximus con- 
fiimandaS) et ad maiorem omnimn hoturn. euide&oiam 
vuiuersas villas, reditus diuersos aliasque res multas, 
a sepedtctifi dui^ibtts p?efato monasterio donatas, proat 
in priuilegiis eomm expressas inucnimuß, prebeiiti 
pagioe iasoiibi iu^irnns, quoruni nomina hk per 
ordinem subseqimtur: videlicet ipse locus, in quo 
claustram aitum est, cainr suis terminis et 
attiaenciis, villa Rokeniz, due ville Kussitz, 
vr|)s Kaien oast toto stagno adiacente,- villa Damniö, 
villa Broderestorp, villa Glasowe, villa Po 1- 
ckowe, villa Geressowe «el Gowale^ villa Pe- 
hecowe, due partes paludis site inter villam 
LeuiB et ipsum claustrum, villa Pinmowe, 
villa Golessowe, villa Ducowe, villa Scarpes- 
sowe, villa Pribignewe, villa Ratenowe, item in 
villa Japezowe decem et octo mansi, villa 
Ckilowe, villaMuzeliz, villa Benziz,. villa B raiin, 
villa <3aulin, villa Gantim, villa Dargebant, villa 
Sltttowe, vOla Zarfieeowe, novem mansi in 
Villa Warensin, duo mansi in villa Droneuiz, 
duodiBcim mansi in villa Startzowe, tres mansi 
in villa Nuzeowe, vnus mansus in villa Bresen, 
villa Cusserowe cum tota aqna molendinaria 
adiacente et littore utroque ipsius aque, villa Vsatlin, 
in viUa Zagenzeawe decem mansi, in viDa 
Bronsowe quataor mansi,. in viUa Tusin qua- 
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tttor mansi^ in YÜlaPiozzek s^x mau&i, iu villa 
, Wittenwerderequataor mansi, iuTOIaSiuiiolk 
decime Septem mansorum, .in villa Sarowe 
dao mansi, in villa Bokholte duo mansi, tres 
mansi inter Penecowe et Luchowe, viUa Tes- 
cowe in villa Leain doo mansi et ins patro- 
natus ecclesie ibideqi, in villa Madesin vnus 
mansiis, villa Ciobessowe et villa Wignn, villa 
polgoliA,' villa Wa^sowe, in vüla Dargelin 
qninqae mansi, item integra captnra piscivm 
in prima parte Pene iluuii, in qua parte idem 
monasterimn nmic elausnram eonstmxit, item li- 
bertas piscandi in stagno Vircbempenas et retia 
sna de littore ad Utas per longom et latum trabend! 
et nuUi circumsedencium quioquam de captione sua 
dandi, iteok insula parva stagno, quod Virchem- 
penz dtcituTi contigua, item sedes duarum sar- 
tbaginnm sal ooqnencium in Colbercb, Pre- 
dicte autem ville^ mansi et res alie prescripte donate 
sant a prefotis dneibns monasterio sepedicto In 
Dargun cum omni iure, cum siiuts, pratis, pascois, 
aqois, stagnis, rinls, molendinis constnictis et con- 
stmendis, agris, nemoribus, u^uagiis, cuitis pariter et 
incultis, et piscariis. Donatnm'est insnper sepe* 
dioto monasterio a .pre£»tis ducibus, ut abbas* 

eiosdem monasterii in omnibns predictis per 

< 

adaocatum snam omnes causas maiores, mi- 
üpres, siue siut ciuiles, siue criminales, ut- 
pote qae se in eapat nel manom estendunt, omnes- 

que transgressioneä et excessus, qui fiunt in 
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bouis predictis, corrigat et iudicet, sibi aut heredibus 
eoium nichil iuris inde penitus uendicantes. Preterea 
homiues prefati monasterii, qui bona ipsius 
monasterii colunt et inhabitant, dimiasi annt libert 
et soluti ab omni exactioiie) eis etbaronibus 
earum debita, et ab exactione qualibet dictis duei* 
bos et eoriuu baroiübus famulantibus debita^ et ab 
omni seraitio sn^it exempti, Tidelicet yrbimn 
edificatione, ppncium posieione et utrorumque resar- 
cinacione et ab omni esrpedieione, ita mdelicet, nt 
dicti n^oiiasterü homioes nulli quicquam ex debito 
faojant, niai soH deo et monaaterio snpradicto. Do- 
natum est üisuper prefatis bominibus monasterii 
supradicti a dacibus predictiB bec libertas et prero- 
gatiua^ ut forum adeant, ubi commodius res 
suaa nenales uendere poasint, nisi interdictom 
generale pronunctiatum i'uerit in terra de uon querendo 
foro alieno, et tarn dieti bomines, quam negociatores 
ipsius monasterii, tam per aquas, quam per terras 
dietoram dacmn tranaitnm faeientes, a aolu- 
tione tbelouei cuiuslibet sunt exemptL Uec 
autem omnia et siDgula proat bic preaeripta sont et 
expressa, continentur in priuilegiis, que babet mona- 
aterimnDargiin a doGibiis.antedietis. Ufos vero dietos 
dttces, nobües progenitores et eonsanguineos nostros. 
In opere pietatia iimtari volentes/ et abbatis et con- 
uentus monasterii predicti in Dargun vigiliarum» ora* 
cionum, ieinnioniiii ceteroromque bonorom opemm, 
que ab ipsis fiunt, participea fieri cupientes, bec 
omnia, qoe ai^^iis scripta sunt, dton monaaterio 
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* noft similifer eoBferimiis et donaanis. Insnper do- 

uamus autedicto mouasterio pro nostromm / 
. remissione peccaminmii duas yillas dicfis Garz et 
villam Karsibor cum piscatione totali in onmi- 
bas terminis suis, cum insula Damba, qne in eis- 
dem tenninis sita est, et sex marcas argenti 
Brandembnr^ensis in eensu maris recentis 
pro restauro partis eiusdem maris, qae ad 
^smn monasterimn peränebat Donamus eidem mo- 
uasterio eciam molendinum Zacbarie cum suo 
eampo et decem mansos in villa Ganzekendorp 
et sex mansos in yilla Twedorp et quartam 
partem slanicalis Tille Droneviz, et Über- 
tatem capiendi rumbos in salso mari et in * 
Zwina com Toa nani et cum hüs, que ad unam 
navem pertinent, ita, ^utnobis aut officialibu» 
fiostris nlebil penitns inde söluere tene- 
antun Que omnia et singula donamus iam dicto 
monasterio cum omni iure, cum siluis, pratis, pascuis, 
aquis, stagnis, riuis, piscariis, molendinis constmctis 
et constniendis , agris, nemoribus, usuagiis, cultis 
pariter et incnltis, pioprietatis titoio perpetais tempo- 
ribus feliciter pos&ideiida^ ita uidelicet, ut homines 
in bonis, qite nos donauimns, sint liberi et 
exeiiijjti ab omni exactione seculari, expedicione, 

Trbimn edifieacione, poncium posiclone et eorum 
resarcinacione, quemadmodum homines sunt 
liberi et exempti, qui maneiit in villis supe- 
rius nominalis. Volmnus enim, ut vniuersi 
homines habitantes in viUis et bonis mona- 
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Steril sepenomioati, ubiconqae biat ville sitae uel 
bona Sita« sint liberi et exempti ab omnibus 
debi.tis et seruiciis supradictis, quemadmodum 
donatom est superius et preaeriptanu Homines in- 
super predicti ^onasterii et.ipsius mona« 
steril negociatores volvmiiSy Qt pTesc^ptnm est, 
per totum doiuiuiuui nostrum^ siue per terras, 
siue per aqnas ttansitom fecerint, a solucione 
cuiuslibet thelonei. sint liberi et exempti, 
Abbas eciam einsdem monasterü, at superios ex- 
pressum est, per aduocatum suumj iudicabit 
in bonis monas^erii predicti omnes caasas 
maiores et minores» ciuiles et criminales, utpote 
que se in mannm nel eapat extendont, onmesqne 
transgressiones et excessus corriget et iudicabit, nobis« 
idoocatis aut alüs offioialibns nostfis nichii inris inde 
penitus ueudicautes. Horton omniinn testes sunt: 
dominus Hermannns Caminensis episcopus, 
Conradus prepositus ecclesie Stetinensis, 
Burchardns prepositus in Verclien, Heinri- 
cus de C^lowe canonicus Gustrowensis«* 
clerici; laici vero bii: Jobannes de Penz et 
&ater suus Keimfridus, Ueinricus Munt, Go- 
belo, quondam noster marsealcus, Bernardus 
deHakenstede, Burcbardus de Kalant, Wille» 
kinus Stolteuot, Albertus de Ilten, Her- 
mannus Swicbop, milites, et alii quam plures. 
fide digni, quorum bie non sunt nomma subnotata. 
yt autem liec onmia et singula firma et inconoulsa 
perpetuis temporibus a nobis et nostfis beredibus et 
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s^ccessoribus obseruentur, presens scriptum inde coii- 
fectmn diclo monasterio dari .iassimiis, nostri slgllli 
muaimme .roboratum. Datum Dargun per m^^ ^^ in 
Arnold! cmrie nostre notarii, aimo domini H^CG*^ 
IXM% Ol'' nonas Marcii. 

Auf einem fast qu-idratischen Peri^ament in einer dicken, 
gedr;in;;teii , unregelmiissigen 31iriiiskel mit verlängerter 
Eingangslormel. An einer Schnur von rother, grüner und 
gelber Seide hängt das Siegel Barnims, wie es zur Urkunde 
Nr. XXXI beschrieben igt Eine «weite, gleichlautende 
Ausfertigung auf einem sehr laqgen Pergament in einer 
grossen, kräftigen Minusliel, von der Hand des ersten 
Exemplars yftlttg abweichend, Ist anf i^eiche Weisebeslegelt 



Nr.Lm 

Der Cardinql .Guido ^ Legqt ,des ßpostolischen 
Shikls, hesteJU den Präpositus zu Bützaw ' 
zum Vertheidiger und BesehMzer des Kioeters 
Dargun gegen alle Bedrücker desselben. 

D. d. Rostock 12ÜG. März 30. 



Frater Guido myseratione dioina tituli sancti 

Laurencii in Lucina prcsbyter cardinalis^ ^ 
apostolice sedis legatus» discretq viro • . 
prepoöito de liutzovve Swerinensls dioccsis salu- 
tem in domino« Ciutt) aicut accepimns, abbas et 
conuentus saucte Marie deDarguii, ordinis Cister- 
eiensis, Caminensis diocesis, super eomm possessionis 
bus ac aliis boiiis mobilibus et luunubilibus a nonmüli^^ 

■ 
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qoi nomen domiai tecipere in vacuum aoa foimidani, mal- 
tipliciter molestentur , nos et ipBonoii abbatis et eon- 
uentus precauere indeiiq»iiitati et muasomm seu pre» 
dlctomm molestatomm obniave maliciis enpientes, ilis- 
cretioui tue, qua fungiiimr auctoritate, mandamus, 
quatinas, prefatis abbat! et eonuentui contra 
tales presidio defeusionis assistens non per- 
mittaS) eos contra tndalto prlaile^onmi ipsis a sede 
apostolica coacessonim ab aliquibus .indetbite nole- 
stari, molestatores buinsmodi auctoritate nostra per 
censaram ecclesiasticam compescendo, pro- 
Qiso, ne ad ea, qne iudicialem indaginem sapiunt, 
iurifidictio toa auctoritate preseuciom aiiqaateniis ex- 
tendatnr. Datmn Roatocb III kal. ApriHs, ponlificatiis 
donuni Ciementis pape Illi^ anno seeundo. 

w 

Die Urkunde ist eben so ausgefertfg^t, wie die Urkunde Nr. 
LX.., nur dass, wie eine frühere Urkunde des Cardi- 
nal»» das Siegel (ohne Rücksiegel) an einer Schnur too 
rother und §;cU>er Seide hängt. Der Name des Prttpoaltus 
f ist nicht ansgefiUlli an der Stelle deaaelbea stehen swei 
Pyncte. 



Digitized by 



141 



Nr. LXDL 

Da$ E3o9iet Dargun verkäuß an den RMiaeher 
^krger Arnold Copman ein Salzhaus m der 

Saline (zu Sülz) bei Mat'loWj unta^ Vorbehalt 
0emisser SäkUeferungen an das Khster DaV" 
gun und das JSJaster Bergen auf Bügen. 

D. d. Rozstoch 1^7. JanU 



Unitt6rsis Christi fidelibus presentem paginam iuspec- 
tnris H. miseralaoiie dimna abbas in DarguH cum 
deuotis orationibiis eternam in domiao salutem. Ne 
gestaimni vemm memoria processa tempQiia enaneaeal 
ant pereat, discreturiun viroram siolet etas per testes 
ael per litteias eteinare, . Ad caatelam ergo fiitiiri 
temporis notum üeri Yolumus uniuersis, tarn presenti- 
bus, quam fiitmis^ qaod Arno Idas dictns eognomento 
Cöpman ciuis in Rozstoch sibi suisqae successoribns 
vnam domaim salinariam in salina iuzta Mar- 
loY ßitam a nobis pro decemmarcis comparauit here- 
ditario iure possidendam perpcftao, tall nicfaillominiis 
interposita caucione, vt idem Copman in perpetomn 
singnlis mensibus quatnor punt salis eeclesie 
nostre Dargun de predictadomo et eeclesie mo- 
nialinm in Ruja, que Mona dicitor,* vnnm 
last salis singulis annis soluere teneatur. Quicquid - 
vero in predicta salina processn temporis in sartagi- 
nibas Tel in puteis veL in domo vel quocunque modo 

^ 4 
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faerit mstaarandam, sine diminutione nostri censns, 

tarn in exactionibus, quam iß alüs causis, si extorse 
gerillt) idem ßnpcadietiia Copmaa .stae aliquo nostfo 
grauamine propriis expensis et laLoribus in&taurabit. 

autem in hoc facto nostro mmorabili qnemqliam 
dubietatis scrupiilus circumuoluat, presentem paginam 
super eo conscribi fecimiis com sigUU nostri apensione 
ac Tenerabüium coiiäulum in Sulta sig illi munimine 
fecimns conmvniri. Testes imias actionis sunt hü: 
videlicet dominus Wernerus abbas in Doberan, 
Segebodo eiusdem loci cellerarius^ Bernar- 
dtts de Cropelin ciuis iiiKozstoch, Heinricus 
deCeruo» Reynwardns deMolendino, Heinri- 

■ 

cus ^apiens, ciues i b i dem. Datmn in Rozstoch 
anno domini M<^<>l4K<>VIP, dutatto kal. Jnmi, in die 

Johannis baptiste. 

Auf Pergament in einer kleinen, gedrängten Minuskel. Die 
SiegelbSnder sind von weissen linnonen Fäden; an dmi 
ersten hängt noch der grössere Theil von deu Siegel det 
Parguiiflcliea Abtes mit, der Umschrift: 

..eiLLVM. KB N.D3C«...; 

das zweite Siegel ist abgefallen. 
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Nr. LXIV. 

Das Capitel zu Camin vergleicld das Kloster 
Dargun fnü einem gewissen RocUo über die ^ 
Dörfer Wqrenzm^ Kantern und Darghdmnt^ 
auf welche RocKlo seine Ansprüche zu Gu3^ 
eten des SJosiers uufgiM. 

D. d. Camiii 1269. ü^tfl 14 



Iiamberttts dei gratia prepositttB^ Johannes 
decanns, Heinricus cnsto», Lambertns s^eo* . 
lasticus et alii canonici Caminensis eccle.sie 
omnibu» presens seriptdin yi^nria saliiteni in oim^iini 
aaluatore. r<^ouerit etas presenüum et reuerenda suo- 
cessio filtiifomm, quod inter Rochlonem ex yna et 
uenerabiiem patrem abbatem de Dargnn et mona- 
sterivm ipsios ex parte altera super nillis Wafren- 
cin, Kantern, Darghebant, quas idem ü. ex 
hereditaria sncc^ssione petebat, talis inter* 
cessit compositio, quod idem abbas in redemptio» 
nem uexationis sne et moBasterii et diete petitionis 
XXX mar. dedit eidem iL de consilio bonestorom 
pariter et pmdentnm, idem antem R. data fide pro- 
mi8.it pro se et pro suis heredibus, nicbilominos 
alios amicos snos ad eandem obligationem inducens^ 
acQicet dominmoi Gnewemarum militem» Cirni- 
dum de Grambowe, Tappiconem de Volsin, 
quod predictis nillis nnllam aotionem ipse et 

Digitized by Gopgle 



144 

sui heredes contra dictum monasterium ali- 
quatenus inposterom acceptabunt, renancdans 
expresse onmi actioni^ que sibi et heredibus suis in- 
postermn competere posset ex canone et ex lege, in 
alüs uiUis laicorum, in quibus actionem intemptat, si 
qua oblatione fideliam' dicto monasterio pro remedio 
amme fiierint oblata Tel donata, dommodo emptionis 
tytido ad monasteritim non denoluantar, idem RocUo 
r^unctiaoil erpresse» Uiüus compositionis media* 
tores liiennit: fraterDabislays mino^ia ordinis 
pater dicti IL, dominus Gosuinus mo^nachna 
in Darf^nn, magister Lambertns scolasticns 
Gaminensis; laici: militea Teslawns et Dubia- 
lawua aTunGuli auf, Gnewemarus et frater 
Johannes dictus Weake conuersus in Dar- 
gun. Acta sunt hec in Camin nobis presentilms 
anno domini ArCC^LX^IX% in die Tyburcii et Vale- 
rianL In euius rei testimonhnn pres^os scripfnm 
aigiUo ecclesie nostre fecimus communiii. 

Auf Pergament in einer flüchti-en Minuskel. Von dem Siegel 
sind an der weissen UnAenen Sduuir aar noch springe 
Spuren voriiandea. 
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Nr. LXV. 

Der Herzog Barnim von Pommern schenkt dem 
KJoster Dargun Freiheü vom WasserzM für 
zwölf Haffhahm aus seinem Dorfe Karsibur. 

d. Dimin 1270. Jan. 5. 



Barnim dei gracxa dnx Slanomm omnibus in 
perpetuum. Quoniam generatio preterit et generatio 
adnenit, necesse est^ ut acta piincipum, qne sab tem- 
pore de^ueute fiimt, ^ ue rgbur perpetue ürnutatis ^ 
sortiri debent, scriptis aatenticis aat testibas ydoneis 
adeo roborentur, ne imposterum uersutomm maücia 
Tiam inueniant malignandi. Hinc est quod notum ' 
esse Tolomus uatiouibus presentibus et futuris^ quod 
DOS ob renerenciam ömnipotenlis 3ei einsqne matris 
Marie virginis intemerate doaaoiiaus abbati et con- 
uentni ordinis Cystercii inDargun invilla eorum, 
ijue ttocatur üarsibur, que iacet iuxta Zsvinam, 
duo'decim naaienlas, que yulgariter uocautur 
kaf kauen, liberal , ab aq^jp omnimoda pen* 
8ione, vt proinde pro nobis et pro nostris progeni- 
toribos imploreat clemenciam aabiatoris» Vt autem 
hec nostra donatio Semper firma et inuiolabiÜs in 
peipetamn perseneiet, eisdem presens * inatnimentam 
dari fecimus sigilli nostri muiiimine roboratuuL Testes 
bnias rei aont: Conradas prepositna eceleste 
Stetinensis, clericas ; Weniei us de Loztz, ' 
Heinrictts UrsuSy Jobannea Romelo, Conra» 

dus de Massow, Hermannus llakenbeke, Fre- 

10 
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derioas de Hinnenborch, milites, et alii quam 
plures fide digni. Datnm Dimln per manum magi- 
stri Rodolpki curie nostre notatii anno domiiii 
M^CC^LXX"^, nonas Januarii« 

Anf Pergament in einer corstvlachen MInnAel.. Das Siegel 
ist von der Sclinur aus rotiier, grfiner und /gelber Seide 
abgefallen. 



Nr. LXVL 

Der Ritter Jerezlav von Kakmt entsagt für 

sieh und seine Erben den Anrtßchienj tvelche 

er an einigen Besitzungen des Klosters Dargimr 
• - ' » 

liaben möchte. 

». • 
* D. fl. 1371. Septemk 39^ 



Vniiiersis sancte matris ecclesie filiis, ad quos per- 
uenerit presens seriptiuii) Jerezlaus mües dictns 
deKalant salatem in doiiüno. Notum esse volunius 
onmibiis hane litteran visuns, qaod sös ob renef^n- " 
ciam dei atqae in remissioDein peccaminujn nostjrorum 
ac progenitonim nostronim de pleno consengn herednm 
nostrorum, f il i o i um n o s tr o rum videlicet ac f ilio rum 
fratris nostri Jobannia, Tenvneiaaimilfi omni 
actioni, quam Tidebamor habere de quibusdam po»- 
. ae«siombiis contra olaut^trnm Dargnn, ita vid^ 
cet, Tt nullus vmquam heredum nostrorom daustnun 
am dietmn de hniusmödi debeat pertnrbare. Geterom 
scire volumus, quod frater noster Kademarus 
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muMpiam aliquid iuris baimit in possessionibus preno- % 
minatis, qaod ideo dicimus» ne filiis suis contra 
danstrnm aliqna' actio possit competere in futurum. 
Teste« httius rei simt: Fridericus de Deciiowe^ 
Bernardus et Hermannni fratres de Haken^ 
«tede, Hermannus Musteke, Hermannjia Lest, 
Johannes Kabelt, Johannes Vrsus, Maseke, 
Trosseviz, milUes, et alii.qnam ploies derioi et 
laid. Data anno domini M°CC LXXP, tercio kalen- 
das Octohris« 

Auf Pergament in leichter Minuskel; das Siegelband, das sm 
der Charte geschnitten war» ist i^gerissen. 



Nr, LXm 

Der Abt van Dargun bestimmt den Bewohnern 
des Dorfes Pofchm die 2iahl der Hufen und 
die Pachte und Zehnten van demselben. 

' r 

D. d. Dargun 1271. Ootbr. 16. 

Vttiaersis Christi fideiibns presentes litteras inspectu« 

fis frater [Johannes nuseratione dhdlgasBL dictiis 
abhas in Dargun salntem et orationnm snfiragiam^ 
saliutare. Ne ea^ qm rcUimabi^vi^jL üunt cum tem- 
pore, parifier labantnr com tempore, necesse [est, vt 
stylo perpetm memo]ne conunendeJitur. JSotiun igitur 
esse nolumns minersis^ nos de [eanmuni eonsensu et - 
^jneplacito nostri conaentus cum ciuihus de Po- 

lechowe taliter conaenisse, [quod nos ipsam] 

10* 
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uiliam Polecbowe im decem mansis censaa- 
libns et dnobns Ilberts com man [terminis] aolu- 
mus iugiter permanere, ita videlicet, ut ipsi ma<isi 
de eetero nvllatenne [mensureniur]^ seä sie 
sab numero tantummodo duodecim mansorum 
ipaU iure perpetuo persenerent Censns [auimn]^ quem 
de fuoiibet manso persoluere tenebuntar, iste erii: 
dao tremodia siliginis et iin[tifii] ordei in festo 
beati Martini et duo tremodia auisne in punficatioiie 
beate virgiiiis, et pro porco duos solides, pro 
decima uero minnta pnllum nnum et ligaturam 
lini. Ne autem hoc factum ndstrum ab aliquo succes- 
sonim nostromm ualeat irritari, presentem ipsis eontn- 
limus paginaiii siibäcriptioue testium et si^iUi nostri 
mnnimine roboratam. Testes sunt: Johannes prior, 
Albertus camerarius, Conradus cellerarius, 
Conradus subprior, Nicolaiis de Gustrowe^ 
Nicolaus, magister conuersorum, Thidericus 
de Clobessowe, Johanne^ de PenecowO) vil- 
lici, Hinricus de Zabene et alii quam plures. 
Data anno domini ]a'>CC'LXX'>I% XViP kalend. Np- 
uembris, in Dargun. ' 

Auf Pergament In elaer flficbtigen eonlvisdien BDanakel. An 
einer rotfa seidenen Schnnr bftngt das Siegel des Ai^tes von 
Dargnn ans grBnem Wachs, wie su'Nr. XLII. Die Cliarte 
Ist an einer Ecke ▼ennodert und Terstflmmelt; nach einem 
jangem Transsumt liat jedoch die Urkunde in [ ] herge- 
stellt werden kdnnen. « 
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Nr. LXV^L 

Der BUter Reimbert von WaehoU nimmt von 

dem Kloster Dargua die ZajcharienrMiüUe zu 
Lehn. 

D. d. 1272. October 7. 

Vniaersis Christi ffdelibas, ad quos presen« scriptum 
peniienerit, Reinbejtui» luiles dictus de Wag- 
holt salotem.' Notimi 'esse iiolumus tarn presentibus, 
quam futuns, quod domiuus Johannes abbas Dar- 
gunensis com oinld eonneiitas sui consensu nobis 
moleudinum, quod Zaeliarien dicitur, infeoda- 
11 it sub hac forma, ita uidelieet nt lingolis annii 
connentui Dargun per vite nostre teiminum in die 
beati Jaeobi duodecim läarcas dabimus denariorom^ 
nobis molendini redditus ut fructuosius poterimus 
facientes. Si uero post nostnmi discessum nostris 
heredibus complacuerU factum tale, . XYUI marcas 
dabnnt ecciesie prelibate, molendinimi iure perpetno 
possideudum, sin autem, cum omnibus edificiis in 
eeclesie bonis edificatis mid cirni hereditate in manus 
domini abbatis resiguabunt, nichil po&tea iuris haben- 
tei, libere et solute, simtd cum cämpo, qui adiacet 
molendino. Si uero heredes nostri molendinum pre- 
dictom pro censn decem et octo marcarum retinere 
ttolont, dominum abbatem certifioaie debent, ut ceu- 
sum istom sine impedimento termino persoluant pre- 
dicto. Teste&bttiu^reisunt: Tidaricus de Campo, 
Johannes de Erteneburg, milites, Paridam et 
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UiiiricttS, fratres »ostri, et aiü iiaam plares. 

Acta suiit liec aimo domini IVPCC^LXX^IP, uonas 
Ociobris. 

Auf einem kleinen Pergament in einer kleinen Minuskel. Aus 
der Charte sind über einander drei Pergamentstreifen ge- ^ 
schnitten; an den ersten beiden bangen noch Siegel, der 
dritte Streifen ist mit dem Siegel abgerissen. Das erste 
Siegel füiirt im dreiseitigen Schilde einen Steinbockkopf 
(ähnlich einem Stierkopfe) mit growen, krumm gebogenen 
^und gerelfeiten Hdrnem, mit der Umschrift 

4« saCRHTy, Ra . Da. vmB.... 

' Das «weite Siegel, ebenfalb drebeitigy Ist ISngs getiieilt 
und führt in der linken Hälfte drei Reihen aufrecht stehen* 

der zweizackiger Zinnen über einander und in der rechten 
. Hälfte drei 1 iguren, wie kurze, wagerecht liegende Jni^d-- 
hörner über einander; vmi der Umschriit ist nur zu erken- 
nen: >i< . . . . ÖTV — . 




Nr. LXIX. . 

Der Bischof JUernmnn von Camiu verleiAt dem 
Kloster Dargun das Eigenthum ^nmtUeker 
' Zehnten aus den JDärfem Walkendorp und 
Stevhotve^ deren eine Uäl^te das Kloster vom 
Biscliofe^ die andere Hälfte van dem Herrn 
NicoUms von Werlo gekauft hat. 

D. d. Dimin 1274. JuUi 8. 

lu Bomine sancte et indiaidiie trinitatis. . Hermaniius 

. dei gracia Camiaensis episcopus onmibns ia pes*. 
petuHin. Jora docent, t>ieta8 avadety illos tum inme^* 
rito deciiaas possidere, qui caruem suam coddie in 

■ 
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dei seruicio decimant, se ipsos in holocanstum et uic- 
ihnnm in multis vigUüs et abstinenciis ac profectu 
^ bonorum operuni oilereiites. Hinc est quod notiim esse 
vobuniis tarn present&us, quam fiituris, ^od nos de 
benigiio ac conmiuiii coiisensu capituli nostri mona- 
sterio in Doigini fratribusqiie ibidem deo ia^ter famu 
iauübus dimidiaiu decimam villarum Walken- 
dorp et Steehowe Tendidimns pro sexceutis 
marcis denariorum, proprietatemque aliam 
dimidie decime eammdem Yillaram» quam a 
nobili viro domiuo Nicoiao de Werle eme- 
rnnt, ipsis ob reaerenciam dei et gloriose virgiais 
Marie doiiauimus, vt sie iiitegram decimam 
iataram villarum Iure perpetuo possideant 
cum omni iure, quod in eis habuiniui» vel habere ex 
nostro dominio videbamur* In cuins . rei testimonium 
presentem litteram ipsis donaiiimus sigilli nostri ac 
capitnli ncNStri mnnimine rolMMratam. Testes huins rei 
sunt; Johannes decanus, Hinricus ctistos, 
Gberardns scolasticus, Wizlaus, Mauricius 
et aiii quam plures elerici ac layci. In Dymin acta 
sunt hec anno dommi M^CC^LXX'^UUS VIII** Was ^ 
Julii, pontificatüs nostri aiiau vice^sliao. 

Auf Pergament fn elaer groma» festen, schonen Mioasicel 
An ebierSdiBur TOn rotlier, grüner und gelber Seide bängt 
noch die untere flälfle des bUcbOflIchen Siegelt, wie es 
zar Urkonde Nr. LI. beschrieben ist. — An einer Sclinnr 
Ton rother nnd gelber Seide hSngt das Siegd des Dom- 
capitels. Dies ist ein neues Siegel. Bas alle ist cor 
Urkunde Nr. VI. beschrieben und kommt an der Urkunde 
vom 14. Februar 1239 in dieser Sammlung zuletst vor; 
dort stehen im runden leeren Siegelfelde Johannes und 

t 
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Chriftttt« grade aofreckt neben einender, beide mit dem* 

• Heiligenscheine; Johannee legt Christo die Hand ania 
Haupt, anf welches eineTanbe niederschwdit; von Christf 
Leib fliessen weit abwärts Wasserwellen. Das neue Capitel- 

siege! ist rund, aber grosser und durch einen dreifachen 
Bo«?en quer getlieilt, auf welchem an jeder Seite des Siegel- 

• feldes ein Kirchthurm steht. Unter dem mittlem Bogen 
steht, aus der Inschrift iiervorragend, die ganze Figur eines 
Bischofs mit erhobener Rti lite nud mit dem Stabe in der 
Linken; an jeder Seite desselben sind zwei kleinere halbe 
Figuren mit gefalteten Händen, lieber den Bogen steht 
links Christus in Wasserwellen mit der Taube neben dem 
Haupte; rechts steigt Johannes» mit einem Felle oder der- 
gleichen umgeben, mit gdbegenem linken Kniee, den mitt- 
lem Bogen hinan, indem er eine Giesslumne Aber die Schul- 
tern des HeQandee hlllt. Umschrift: 

>h i s. aaooLasia. scn. iokunms. BKBTiSTa. 

IN. cmmiN:. 

Dieses neue Ca|iitelsie4;el Icommt an Dargunschen Urkunden 
zuerst am 21. Februar 1272 vor. 

Bis zur Ausstellung dieser Urkunde waren alle Siegel 
an den Dargunschen Urkunden von ungeläutertem Wachs 
(sonst l^lscblich Mehlbrei genannt) mit braunem Firnlaa 
Überzogen; seit dieser Zeit erscheinen aber häufig die Sie> 
gel der pommerschen Fürsten und hohen Geisdichen ans 
grünem Wachs, eineElgenthihnllchkeit der pomnierschen 
DIplomatik. 

Ztt bemerken Ist auch, dass die seidenen und llnnenen 
Crespinnste der SlegelbSnder gegen das Ende dieses Jahr* 

hunderts unregelmässiger werden, als sie es in der ersten 
Hälfte und in der Mitte dieses Jalirhußderts waren, wo diese 
Art von Arbeit alle Anerkennung verdient. 



« i 
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Nr, LXX. 

Der Bisckaf Hemann von Camin nimmt das 
J}arf Mojfidiz van der JSSrcke zu Makkm und 
legt es zu dem Kloster Dar gm. 

(Unge£iV 1274.) 

^ - 

Hermannus dei gracia Camineasis eccleBie 
episoopus omnilra» hanc Utteram yisam [safaitem] 
in domino. Notum esse uolumus Tniuerais, qaod oos 
viOam Moyzlia^ que est eeelesie Darg[n]nen. 
sis, que pertinebat ad ecclesiam Maleohin, 
quam nanc abbas Dargunensis babet sab 
propria agricuitura, ab ecclesia Malecbin 
excipimus, ut, qaamdiQ aülam nalliis inbabitat, nul- 
lam questionem mo[ueriJ possit de uilla illa, quod, 
com ad nos aillaram vnio pertineat, ipsamm etiam 
diuisio ad nos pertinet ipso iure. Ne igitar aliquis 
saper buiosmodi yiUa ecdesiam Dargunensem taibare 
possit, presentes eid[eia dedijmus aigiUi nostn robore 
eommunitas. 

Auf eifern, an der recbtea Seite rermoderten Pergameiit in 
derselben schdnen Minoikel, wie die Uifconde Nr. fJSOL 
Das Siegel ist von dem ans der Cliarte geschnittenen Per- 
gamentstreifen abgefallen. Die tJrkonde bt oline Datum; 
aacb der Hand der Torfiergeheiiden Url^ande Nr. LXIX. 
geiidrt sie ungeföjir in dieselbe Zeit, Man vgl. auch Urk. ' 
Nr. Lin. 
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Nr. LXXI. 

Der FOrsi Wkäav von Hägen verieiki dem 
Kheier Mkirgun die Fr^h^k vom Brücken^ 

und Wasserzoü in Lozeze (J^oizJ. 

D. cL 1275. ]Süv. aO. 

W* dei gracia iiohilis princeps Buyanorunt 
onmibiis litteram pmentem viauria aaltttan in donuno. 
Cum teste scriptura uiimia cum tempore tfanseant, 
dwicie, fiistna et' i^iisy hec acAiim e eonctis eati- 
mamit£i salobnus, hi terrenis eelestia et transitoriia 
contrabamiis semphenia. Hinc eat qaod^ onmeaC'pre- 
seutis. iittere perlectores volumo^ non latere, quod ok 
fauorem religionia et religiosomm solaoram tbelo-^- 
niiiju, quod in Lozeze a traus.euntibus requi- 
ritür, oeao.bio Därghiin libeiftiiii felazamas 
in ponte aquaque^ ita vt cum negociatores et quos- 
eamqne dieto eenobio adherente^t transire contingerit, 
kniusmodi thelonü exactionein miaime incurcaat, et 
presenciom testimonio ipsos perpetno solatos et llbe- 
ros projtei^tainur« Ne ergo de .lM>c facto sompiilittn 
oriatiir, hanc Htteram dedrnins sfgiflt' nostri robore 
^communitam. Datum anno d<;k|^u)i AFCC^LXXV^ pridie. 
kdL Decembris 

Diese Urkunde ist nur in einem Notarlats-Transssinte vom 
37* Nov. 1343 vorhanden, nnd heisst es in derTidimations* 
Formel: 

liittera vero soprascripta sigiUata erat sigillo rotundo 

de cera fusci coloris pendenti, in cuius medium erat 
sculpta ymago: in modum dimidii leonis insuperiure 
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jiarte clipei, in meilio eiu&dem sigilli schiilpti, sed in 
.inferiore parfe eiusdem clipel erat sculpta quedain 
pars in modum quod vuigariter dicitur steynaftech; 
circiimferentia dicti sfgllli . conünebat; „Sigillam 



Nr. LXXU. , \ 

Für steil Uemrlch und Johann von TVerle 
..b^eim die MMterthanen du> Landes Gnoyen^ 
. mn der zum Abtrag der fürsÜkheH Schulden 
bü dahin geleisteten Beden^ bestimmen ihren 
Geriehtsstimd und setzen ' die für äusserürdent" 

■ 

liehe Falle zu bewilligenden Beden fest, 
. D. d. 1276. Nov. 12. 

Hiniicus et Johannes dei gracia domini de 
Werle omnibiii presens sonpfnm tniaentibus saluteiii' 
in vero salutari. Clara acta uobilium, qua desideran*- 
tar haberi memoria perpetna, necessariimi est scriptis 
perhennari) ne ea, que ab ipsls rite et laudabiliter 
gMtft simt, oblimo simul cum lapso temporis aufm! 
a [memoria posteromin. Hiuc est, quod iiotum esse 
Folnmiis tam presentibiis, ^pmm- fotiiiis, quondam. 
cum debiti& grauati essemus, petiuimus 
nostros vasallos dileotos In nostto daminio 
Gnoyen yna cum subsiditis nostris Spiri* 
tuallbus, vt nobin vehirevrt in atLxlUum ad 
nostrorum expurgationem debitorum*, ipsi 
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tandem peticioni^u« uostris laudabiliter ac- 
qnieuernnt, super quo ipsis referimus actiones 
muitimodas gratiarum^ exaudieutes uos taliter^ quod 
de quollbet manso in eodem dominio simul cum 
mausis sab cultora ipsorum debent per trieuuium 
quolibet anno oeto solidos nobie in subsi- 
dium miuistrare. Hiisaimis autem reuolutis dileo-' 
tos vasallos nostros cum subditis nostris spiritnalibus 
libertauimus ab bac peticione tempora Tite 
nostre, bac nostroram beredum bona ipsorum qoiete 
P^etpia . poisfliidere onm iure taii» siouti a nobis a 
nouella plantatione sub feodo sub bac forma 
susceperunt, quod nuUus ciuitatensis no$tec detinebit 
aliquem ipsorum subditorum debitoram causa, quin 
primo conueniat ipsum ooram donüno miOy sub quo 
residens est vel suo villico ; si tuiic prefato ciuitatensi 
nostro eoram suo domino Tel villico iustida deperierit 
et lioü püterit demonstrare, tunc potest eum in ciui- 
täte nostra, vbicunque ipsum inaenerit, adiutorio noalri 
aduocati licite deitiuere; item si aliquis subditus vasal- 
loTum nostrorum peregerit bomicidium vd yulnaS) aut 
quodcumque delictum fuerit, et in illo niiuiiiesto de- 
licto non fuerit deprehensus vel detentod, quicumqne 
illumpro tali delicto incausare uoluerit^^debet ipsuiu sequi 
in bonis domini sui et incausare ipsum coiram domino 
suo pro delicto perpetrato: quicquid ibidem sibi ius 
ostenderit, in illo sit contentns. In bac prebabita 
peticione ipsos tali conditione libertauimus sub con- 
sensu eoram pioprio addito^ si nobis deos sua gracia 
annuerit^ quod diem vixerimus, aliquem fiiiorum 
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nostroram suscipere militaris dignitatem vel 
aliquam fUiaram nostrarnm marito copalan- 
dam et per nos ipsos festum filii aositri vel 
fUie nostre fecerimns, tone vasalli nostri cum 
subditis nostris spiritualibus ad festum filii 
noatri de qaolibet manso duos solidos, cul- 
tora eorum excepta, et ad festum fiiie nostre 
quataor aolidos in subsidium iiobis dabunt. 
Ne igitur vasallis nostris et eorum heredibus ac nostris 
subditis spiritoalibos super hoe facto aliqua calumpnia 
' oriatur, presentem ipsis paginam in perbenne testimo- 
nimn donauimus sigillorum nostroram muiiimine robo- 
ratam. Acta sunt hec anno domini M^CC^^UÖL^VI«, 
datnm U*^ idus Nouembris. 

Auf einem groisen and langen Pergament in einer grossen, 
dicken Minuskel. An Schnüren von rother und grüner Seide 
bangen die dreiseitigen Siegel der beiden Fürsten, welche 
unter sich und dem ihres V aters Nicolaus fast ganz gleich 
sind (vgl. Kur Urk. Nr. XXVI und Nr. LTII); beide führen 
einen vor sich schauenden Stierkopf mit einer Lilienkrone 
und mit geschlossenem Maule im Schilde, der Fürst Heinrich 
im leeren Schilde, der Fürst Johannes in einem SchUde^ 
in welchem in der Ecke oben recht» die Sonne, oben 
links der Mond, unten ein Stern steht. Um«ehrlflen: 

■ii sie....."^ * ai*Da*..BiÄ. 

und 

* Sie« . . VM * DOa>IN . . . hÄNiMS ♦ Dö 

WöRLer. 

Eine gleichzeitige Regifttratar auf dem Umgcblage der Charte 
lautet: 

De eo qnod nostri non teneantar daie 
exaotionem in terra Gnogen. 
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Nr« fjXXIfL 

Der Fürst Waldemar von Uostock entsagt zu 
Gunsten des Klosters Dargun allen Ansprüchen 
an das Darf Clobetawe. 

D. d« Marlow 127& AprU A 

Woldemariis dai giacia iioblHS: de ftostock 
omoibiLs ia peipetuum. ^Notum ecuie v<^iimas TniuersiB 
hsnc titleram visuria, qnod nos soper questione, quam 
habuimus aduer&^ claustrum Dargun de yilla, que 
^ dieifur Ciobesowe, quam destvuxerant, qvain 
vill.am modo propriis aratria exooluut, eon- 
eordaiiimiis cmn eodem, ita at nee nos, nee heiedes 
nostri inperpetuum de predicta villa vmquam aliquam 
mpnere debeant que^tionem« In eidtts rel testimonium 
presentem litteram dedimus aigUU nostri monimine 
iföboratam« Testes hnins rei sunt: Jobannes Mol* 
4eko, Johannes Babba, Keddagus, milites, l^ ri- 
deticns de Kercdhorp, Hetmannns notarins 
uoj^teic el; alU quam plores« Data Marlowe anno 
domfad M<»CC<»LXXVni% H ttonas Aprills. 

■ • » 

Aaf einem klefnen Pergament in kleiner carsfriscber IBsiukel. 
Voa dfm ave. der Charte gescliaittcnen Petgaaentitrelfea 
l«t dat Siegel abgefallen. 

V ■ 4 » • > 
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Nr. LXXIV. 

Die Markgrafen Otto, Albert taid Otto .vm 

Brandenburg versichern dem Kloster Dargtm 

aU Ur freies Eigenihum^ weHekes demselben 

die Berren vm Pemmem und Wenden ver^ 

liehen haben. . s 

(Ungefähr im) ' 

In nolniiie palfis et filii et Spiritus sancti. Otto, 
Albertus, Otto deigracia marchioues de Bran- 
debarcli omnibits in perpetanm. Cum dfleodo d^, 
pietas simui et honestas omnes homines ad boc in- 
dncere debeant, nt viros religiosos promoueant et de- 
fendant, n a causamm tumultibus exuü, in muititudine 
pacis et qoietis liberi, solummodo üacent landibus 
• creatorU, jmasime tam^n pirincipes teiraram ad boc 
iüclinari debent, quos deus intelligencia säniori iUu- 
minamt, maiori potentia fiimanll dHiiciisqae ampliori- 
bus honorauit, vt eonim orac^Q^ubuj^^, adiuti sie trans- 
eant per bona tempörtdia, '«t ' aon amittant etema. 
HBnc est quod ad preseates et posteros volumus per- 
uenire, ipiod nos oh honoteiii dei et gloriose Tivginis 
Marie claustroDargun Cy^terci^nsis ordinis fratri- 
busq[ae ibidem, perpetoo deo Cnnidamihiui omnem 
proprietatemj quam liabent usque ad hanc 
diema duoihus Pömeranict» Buchezlao Tidelicet 
et Ca^iiuaro, Wartizlao ac Barnim, et a nobi- 
libus domittisSlanie, Hinrico, vid^eätde Werle 
filii&quc suis Johanne, Nlcolao, Burwino, 
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Pribiziao et heredibus eonim» sicut prioile^is suis 
pTobarepossoiK^ quam isti eine consensapatrift 
nostri dare non potuerunt prenominato ciaustro, 
Uberaliter damiis et pvesentibus in perpetmim confiima- 
nms, ita dumtaxat vt si predictam proprietatem per 
mortem dominoram terre seu quocumque modo a4d 
nos uel ad nostros heredes deuenire contin- 
gerit, nichil iuris in proprietate dieti clanstri nos nec 
heredes nostri nobis addicere debeamus^ sed fratres 
piediete domostone, sieat nmie, g andere debent 
perpetua übertäte- Vt igitor hec nostra liberalis 
dooaoio Semper firma pennaneat, presentem litteram 
inde conseriptam sigiUorum nostronun munimine feci* 
mos roboraiL Testes huins rei sunt: 

Hiermit sehlleMt die 'Urkunde, welche saf efaem grossen 

Pergament in einer sclidnen, grossen Mlnuslcel in weit 
auseinander stehenden Zeilen geschrieben ist. Au der 
ersten und driüeu Stelle sind zwei runde Liiclier zum 
Durchziehen einer Siegelschnur eingeschnitten; an der 
raittlern Stelle hat ean Siegel gehangen, ^veiches mit dem 
umgebenden Pergament aus der Charte herausgerissen ist. 
Bei der Urkunde wird ein Siegel an einer Schnur von 
rother, grfiner und gelber Seide mit dem geac|ittr&ten 
Einhängeknoten aufliewahrt, welchei inehr ale wahrscheii^ 
ÜcIl an dieser Urkunde gehangen hat. Es ist oval und von 
nngeläutertem Wachs' mk^hrameem Fimisa ilbenogen» und 
seiet einen stehenden, gerüsteten Hann Im Mantel ^ der 
einen Schild in der Linken und eine befahnte Lanae in der 
Bechten trägt, beides atlt dem brandeiiburgisdien Adler 
geadunfickt. Umschrift t -v 

Iii S.ÄLBaU.. — - Ä.(DÄR..IOmS 
— DaBVReaNSIS. 
Die Urkunde ist ohne Zweifel nicht ausgefertigt, sondern 
Bsr anr Attsferdgung vorbereitet. . 
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Nr. LXXV. 

Die Brüder Barchil und JoJumnes Sähekerviz 
verhanfen für sieh und ihre Erben dem Klo- 
ster Dargun die Dörfer Gardiz und Carseburcij 
welche ihr Vater Sabik ohne ihre Ztustimmung 
an dasseWe verkauft hatte. 

. D. d. 1282. Januar 11. 

Nos Barcliil et Johannes fratres diJCtl Sabe- 
keuiz oBUdilMis hoc scriptum visiiri& NQtnm esse 
vchaam^ qaed noB de eommani eonsensn filiorain 
nostrorum, .Johannis videiicet et Pauli,. Bar- 
chil et Bartholomei, Johannis et Zanist, et 
onnium coherediun nostror^p duas villas, vno 
nomine Gardiz nnbcupatas, et Carsebnrch cam 
onmihns tenainis suis, ad nos iure hereditario 
denolntas, receptis triginta dnahns mareis, 
ecclesie heate virginis Marie in Dargua Caminensi:» 
dyocesis et ftatrihns ihidem idgiter deo famdlanAy^K 
veadidimus et dedimus ob reuerenciam dei et gloriose 
Tir^inis Marie in remissionem nostronon ^ceaftoram 
perpettto possidendas. Sane predictas villas 
pater noster Sabik ^relibatls fratribus pro octo* 
gaita ma^is Tendiderat, nostro eonsensu mi- 
nime accedente. Tos^uain vero predicti fratres 
nobisoam amicabil^ oon^osieienem iaiema^ predieta 
bona Gardiz videiicet et Carseburcli libere resig- 
nanimos omni iun renoneiantes, quod habnimus Tel 

babeie poteraiuus in honis &upeiiuä memoratis, ita 
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qnod Bos Tel snceessoreft nostii predictam ecdesiam 
pro sepe dicds bonis de cetero immquam molestabi- 
mos Tel molestari . ab aliquo facienras. Freterea ad 
maiorem huius facti certitudinem domnus Borke, 
Johannes Romele, Vidant et Benbernna dicr 
tas de Wacliolt yna nobisjcum üde militari pre- 
atita firmiter promisernnt^ quod snpradicta compo- 
sicio a nobis inulolabiüter obseruetur. In cuius rei 
testimoniiim predicti milites ad petidonem nostram, 
quia sigillo caruimus^ sigiilis suis presen- . 
iem paginam munierunt Huius fei testes sunt: 
Hermannus Caminensis episcopus» Bughez- 
lauS) filius Barnym, Hilde wardus abbas 
Dargauensis, Nicolaus de Godebuz, Wi- 
ohardus, Nicolaua de Robele, monachi, Jo- 
hannes et Jacobus filii Borice, Venzlaus 
longus, ^enceke frater Vidant, milites, Otto 
comes de Euersten, Conradus de Nymer, 
fimiuli, et alii quäm plures fide digni. Datum anno 
damini M°CC°LXXX°U% 1U° idus Januara. * 

Auf Pergament in eioer grossen, festen Mmuskel, in iloppel« 
ter Ausfertigung, vielleicht weil In dem einen Exemplar 
rndirl ist. An Schnüren von weissen linnenen Fäden han* 
gen vier Siegel yon geläatertem» durchscheinendem Wachs, 
dreledcig schildfiBnnig: 

1) Im leeren ScUldfelde swel «am Rauhe anspringende 
Tbiere, wie Wölfe, über einander, mit aufgerissenem 
Rachen und eingezogenem langen Schwanse; Umschrift: ^ 

HhSacRETVM. ijORCo.MS. Da. viiassov. 

2) ein schräg rcchu geiheilter iSclüld, in dem obern 
rechten Theile punctirt (schrafGrt); Umschrift: 

* S' lOHTTNISIS. ROMaLa. 

3) ein quer gethellter Schild, die untere H&lfte geschacht, 
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^ in der obern Hälfte ein laulendes, lang gestrecktes 
Thier; Umschrift: 

4< SieiLLVO). VIDHaTIS. 
4) im leeren Siegelfelde ein Steinbocl^haapt;' Unuchrift: 

* s. RaNBctsn . . ier. wäg . . . t. 



Nr. LXXVL 

Johmm VüJi AppeUharn nimmt das Gericht über 
sechs Hufen in Plosseke^ zur Beilegung der ' 
dariAer entstandenen Streitigkeiten^ von dem 
Kloster Dargun auf Lebenszeit zu Lehn. 

D. d. Dymin im AprU 20. 



Ego Johannes dictus de Appeldhorne vniuersis 
hanc litteram uisaiis piotestor, qood discordia, que 
fiiit inter ecclesiam Dargun ex vna et me ex parte 
altera, super iudicio VI manaorum in Flos- 
se ke^ quos pater meuä eidem ecclesle in elemosinam 
assignauit, coram castellanis ]>yminensibus 
taliter est sedata: Judicium dictorum man- 
sornm sab bomagio recepi ab ecclei^iaprefata 
ad teuipora vite mee, ita quod ultra LX* solidos 
in ipso iodicio nicbil michi debeam nendi- 
care, hoc etiam addito, quod iudicium iUud nulH 
nendere debeam, nee a]i€iao.modo alienare ab ecdesia 
Dargunensi, sed post obitom meum nullo heredum 
meomm obstante ad ecclesiam dictam libere redibvnt« 

Preterea tenore presencium recoguosco, quod eccle- 

11 
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•iam Daiguneiiseiii pro sopndietis VI mansis cum 

tenninis suis, quos usque ad hanc diem habaenmt, 
nm^piaiii per me rd, per aliqaem heredam meonmi 

debeam molestare. Li cuius rei testimoQmm presentem 
ütteram sigillo meo et castellanorum Dyminen» 

sium, qui liuic facto iiitererant, sigillatam ecclesie 
confero snpradicte. Testes homm sunt: Hilduar- 

dus abbas Daiguneusis, Jo. de Sucowe, H. 

de Rekele^ monadii') H. VrsiiS) Tiderieus de 

Campo, Jü. de Ertencburg, Jo. de Gramsowe, 

VwlpeS) Jo. Heydebrake, & Wacholt. Da- 
tum Dymin anno giacie APCC°LXXXU% II* feria 
post dominicam Jubüate* 

Auf einem kleinen Pergament in einer sehr kleinen cursivi' 
sehen Minuskel. An weissen linnenen Fäden hängt ein 
dreiseitiges Siegel, auf dessen gegattertetn Felde drei Isurze, 
breite Dolche liegen, mit den Griffen in den Ecken stebend, 
mit den Spitzen la der MHle des SdiUdes sasammeaatM- 
•ead. Umschrüt: ^ 

* 10 LDOKNCt. 

Für mehr Siegel «lad keiae Udler ia die Charte geidinittea. 



Nr-. LXXm 
JJer Bischof Hermami von Camki bestoJügi dem 
Kloater Dargun sämmtliche Zehnten j Pectro^ 
naie mnd Qüiet:, die dasselbe ^cm Bistkim 
Camin hat. 

D. d. Camin 1282. Mai 27. ' • . 

In noniiiie doinini Amen. Hermaimas dei graeia 

Camiuensis ecclesie episcopua omnibus ia 

> 

* 
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pefpetuum. SolUoitudo ommum episcoporum ex q£&- ^ 
do'sibi assompfSo reqvirit, Tiria feligiosis sie eoim« 
lere, sie prouideie» vt in eis laus diuina» coi nootQ 
diaqne debent insistere^ non tepescat, et nt proprie^ 
tateni, quam hai^ent in decimi«, iusta donacione et 
Vera eonfirraacione possideant, quia vbi iusticia 
et veritaS) üu den«, et vbi deus» ibi habaadapcia 
onmis boni. Hinc est, quod notuxn esse volumus tarn 
presentibus, quam fataris, quod nos qnonmdam 
gestione inducti suspicione mouebamur de priuilegUS| 
qoe firatres monaaterii Dargunensis, Cysteveien- 
sis ordiiiis, Caminensis dyocesis, Labent super deciuüb 
suis. Certifieart eego Tolentes de bis, aecessimaa * 
ad ipsum locum Dargun personaliter, suppli- 
eantes domino abbati, qoi tone pro tempore iuit» rt * 
nobis priailegiorum suorum, qoe habet ab ecelesia 
Gamineiicii, copiam prestaret; quod et ipse feeit, vobm- 
tati nostie in hoc grato occurrens coii sensu. Assmnptis 
igitur iriris discretis, Wislaano videUoet preposito 
in Berensten, magistro Gerharde scolastlco, 
Hinrico preposito Stetinensi, canonici« 
Caminen.sibus^ et magisirp Johanne notario 
Bostro^ Ganonico Colbergensi, prinilegia illa 
legimns, perspeximus et examinauimus studiosiüs, 
niebil innenientes in tts, nisi quod fiatiea iam dicti 
monasterii decimas suas bona fide et iusto tytulo pofl- 
aidebant . Ut antem in postennn non eis dt neocfaae, 
super aliqua suspicione sdidii avccessonun nostroram 
pdadlcgin ana oatandere, onmos donaoione» decv- 
marnm» quas habent ab antecessoriboa nostria et a 

r • 
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Dobis, sicuti ia priuilegiis eoium plenius didicimufi», 
in present! cedula subnotari fecimns, vi 
kanc litteram loco omuiam pri^ilegiocum 
suorum possint offerre, si iu futurum fuerint 
reqnisili. He6 autm sunt donaciones Teneiabiliuni 

in Christo patiuiu autccessoruui uoätioium felicis 

recordacionis et nostre. Epyschopns Syggnwinus 

cum consensu capituli sui contulit eis decimas viUa- 
Tom snbscriptaram com teiminis snis: Ciobezowe 
et Wigun, que nunc redacte sunt in gian- 
giam, que Wignn dicitar^ insi^er et Dolgelin, 
ecciesiam epiam Polechowe cum decima ipsius 
ville, et deciinas Tülarum, qne ad ipsum 
locum DargUrn pertinebant ab antiquo, vlde- 
licet Dargnn, Rokeniz, Kasiz et iternm 
Kusiz, que uille redacte sunt in grangiam 
Knsiz «nominatam, insnper Glasowe et Dam, 
Dobermoi^el, quod alio nomine Broderes- 
dorpe nominatiir, et Penekpw^. Episcopus 
Conradus cum consensu capituli sui contulit eis 
decimas istarnm villarutti cnm tenninis suis: 
Bralin, Pynnowe, Golesowe et Dukowe; con- 
firmauit eciam eis decimam Tillamm Caiiliii et 
Cantcm, que ad ecclesiam Leuyn pertine- 
bant, sed spoliata eisdem Tecuperare non poterat^ 
secondum quod in priuile^o super hoc confecto plenius 
comprobator; item oontuUt eis ins patronafus, quod 
bannum siue jus synodale vocamus, in ecclesiis 
eorum nostre dyocesis, yidelieet Kalant, 
Bokeniz, Dukowe, Polechowe, et non solum 
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in coustnictis, verum eciam in constrnendis; dedit 
eciam eis decimas de villis subnotatis: Tiddicel Chi* 
lowe, Beniz, Slutowe, Gusserowe, Warsowe, 
Jaresowe, qaod alio nomine Cowals dicitnr, et 
trium mausorum in Nutsekowe, vuius in 
Bresene; preteiea eonfirmanit eeelesie Pole- 
kowe decimam duarum villarum Beliz el 
Woldesowe, eeelesie eeiam Ro&eniz deei- 
mam ville £.arnese. Episeopus Wiiheimus 
cmn consensn eapitnli sui contnlit eis de ei mam 
Tille Hatenowe cum terminis suis« Jfos autem 
com eonsensu eapitnli nostri vendidimiis sepedieti 
monasterü frairibys villam Vnerese cum fundo 
et integra deeima et omni im«, quod in ea habui- 
mns, et proprietatem decime, quam habuimns 
Karseburch cum dnabus villis, vno nomine 
Tidelicet Gardiz nuncupatis, cum omni iure per^ 
petuo possidendam; proprietatem eciam fundi 
ville Nesin cum tenninis suis; contalimus eciam 
eis decimam ville Pribegnewe et duarum vil- 
larum Walkendorp et Stecbowe. Confiimauimns 
eciam eis ius patiojiatus eeelesie in Leuyn. 
Donauimus edam eis deeimam Seerpsowe et 
Warenscin et decimam tredecim mansorum in 
Cetbemin, dnorum in Madesin, triam in 
Doliz, duorum in Droneyiz;^ proprietatem 
eciam Ylllarnm Cetliemin, Katenowe et in- 
Sttle Rucenwerdere cum omni iure et terminis 
iBuis, decimam eciam Tillariim Dargebant et 
Tessekowe, quod aüo nomine Noua Vill& 
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dicUwr, et decimam duodecim mansorum in 
StaftBowe^ sex im Plaseke, q«at«OT In Ten« 
i^in^ quatuai in Bron^owei duoram in Cone- 
rowe, vnius in Lenyn et Tnins in Bntdesowe. 
Confirmaaimas eciam eis com consensu caj^tali nostri^ 
sicut dominus Gwido Cardin alis eis confinnanit, 
qnodcumecelesia Lenyn vacare^ Ucitepossenl de 
redditibus eiusdem ecclesie tollere viginti 
Iremodioa annnatim ad fabricam eeelesie 
sne, qoia propter hoc ipsum Borewinui» dominus 
deEozatock contuiit monasterio Dargnnensi 
predicte ecclesie patronatum; decimam eciam 
▼illnle Moizelia, qne ?edacta est in gran- 
giam, quc Cliilowe dicitur, quam iiou habe* 
bant expresao nomine Moizeliz, et decimam 
duorum mansorum in Grabene, quos maiibos 
milea dictns Moltsan dedit eis in restanram 
terminorum, quos ahstulerat eis de villa 
Soerpsowe; decimam eciam quatnor man- 
sorum in Wittenwerde? e ipsls fratribus in Dargom 
piesenlibus eonfimamoa. Omnes igitnr hda donacio- 
nes antecessorum nostrorum ac nostras superius ex- 
piesaas de pleno consensa capitoU nostri piesentUms 
stabilimus et confirmamus secondum terminos vJlia- 
nun, qitosliabentinpriaflegüaeoramamiotatoayTelsecmi- 
dam quod homiaes habitantes in vüiis predicüs volunt 
/ tenninoa TÜlaram aactefianctis taetis reliqniia optinere* 
Sane nt omnia ioste et rite fiant et bono fine conoln- 
dantnr, dementer ignoscimus, ei temporaios anteces- 
sorum nostrorum ac noslris fratres predioti monasterii 
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de decimis nostris aliquid tulenint et accepenmt, 
anteqaam donaeiones et confinnaciones habnenmt 
decimamm. NuUi ergo onuiino vmquam hominum 
liceat hiiic littere contraire vel eontradicere, presertim 
cum a nobis atudiosa examinacione pnuilegiomia 
fratrum prefati monasterii et magna diligencia sit eon- 
fecta. Qniciuiqae Areia cpntnuce oontcadioeie 
attemptauerit, sciat se iudignacionem dei omnipoten- 
tis et gloriose virginis matris eins Marie iBcarrere, 
qnonim Organa laudes eomm indesinenter niodulancia 
-nititiir, non duetus insticia aed^aola anarieia pertur- 
bare. Ut >gitur hec nostra decimamiu confirmacio a 
euiuslibet astueia vel iniqoa doli maebinaeione iugiter 
iilibata permaneat et Intacta, presentem litteram exiiule 
coiiscriptaHi damua ipsia fratfibw in DargaA sigilUs 
nostro videlicet et ecclesie nostre communitam. Te-^ 
stes horan aont: Jobannes decanus, Hinrievs 
custos, Witzlauus^ Gerbarilus scolasticus, 
Hinricus prepositua Stetinensia, Maari4^iiis, 
Joliannes de Warburcb, Bemardus, Cami- 
nensia ecclesie canonici, et magiater Jo» 
bannes notarius noster, canonicns Colber- 
gensis. Daümi Camin, amio doiiiiniMH:;CI«XXX<>lI, 
VP kalendas Janii, indictione X", epacta DL*, con- 
cnnente 11^, cydo Ivnari X*. 

Auf einem sehr grossen Pergament in einer schienen, grossen^ 
kräftigen Minuskel, mit verlängerter Eingangsformel. An 
Schnüren von rother Seide hangen zwei runde Siegel von 
grünem Wachs : das Sirgel des Bischofs Hermann, wie es 
«ir Uffcimde Sir, JU., und dai Siegel des Domcapitek» wie 
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et znr Urkunde Nr. LXIX. beschrieben ist. Ein zweites 
Exemplar der Urkuuiie i&t auf gunz. gleiche Wei&e aus- 
gefertigt. 



Nr. LXXVUL 

JHe Stadt Malchin befreiet für eine GeUetd- 
Schädigung und geleistete Spanndienste beim 

Dräckeiibüu das Kloster Darguu vom Brücken- 
zalL 

D. d. Malchin 1283. 



Consales ac vniuersitas civitatis Malechin 
Omnibus hanc litteram visuris salutem in domino. 
Qnoniam Status mortaliiim indesinent'ev ad idteriora 
descendit) ea, que inter mortaies ordinantur, ioste 
scriptis annotantnr, vt si contra rem gestam prauomnn 
' aliqnando consurgat inuidia» rei ueritatem expressam 
testentnr eloquia litteramiA. Hinc est ergo qaod notom 
esse volumus vniuer&is presentibus et futucis,. quod 
nos fratres monasterii Dargunensis, ordinis 
CysterciensiS) dyocesis Caminensis, a solutione 
thelonei, quod quidem censns pon^Is, valgo nero 
bruekepenninhe dicitar, xeddimus perpetuo 
liberos et exemptos, ita plane vt quando Tel quo« 
cienscunupie aliquem sen aliquos ex pre&ti monasterii 
fratribus siue familia in qualicumque vectara vel certe 
cmras, proprios aut alienos, in negociis tarnen suis 
directos vel dirigeados, pontem nostruiu transire con- 
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tigerit^ nttUam proinde tbelonei reddant pensionem, 
sed neque iiobis, neque alicui Tmquam hominimi ex 
parte nosti^a quippiam ab eisdem extorqaere aut racione 
thelonei currus eoium deüiieie vel alio quoquo modo iier 
ipsorum de eetero licebit inpedire. Quod siqois pre- 

' 8iiinpserit, animaduersione consulum et ciuitatis, prout 
memit, pnnietiir, qnippe qoi decreta considiim ac 
ciuitatis non est ueritus irritare. Pro huiusmodi 
antem libertate conseqnenda prelibati monasterii 
firatres nobis quatuordecim niarcas denarionim 
moDete currentis contdcrant Insnper in trecentia 
plaustris lapldum et sex curribus ^d prepa- 
racionem prefati pontia arenam apportantl?- 
bus per tres ex integro dies nobis seruierunt 
Ke super hoc ergo nostro racionabili facto cuiquam 

^ in posterum dubiuiu oriatur^ presentem paginam exinde 
conscriptam damus ipsia fratribns. in Dargim sigil- 
iis nostro videlicet ac domiui nostri Hinrici no- 
bilis de Werte eommnnitam. Testes horgm snnt: 
dominus Uilduardus tunc abbas in Dargun, 
Johannes de Pomerio, Hinricns de Sterne- 
berg, monacbi ibidem, Godefridus Luch, Hinri- 
cns de Ylotowe, Grübe, mOites, Arnoidas de 
Scerpesowe, Gonterus, Jobannes de Snlta, 
Johannes Gubo, Mogekop, Johannes Mnmer- 
broder, Petrus sartor, Bernardus de ßace- 
bnrg, tone consules cfaufatis, Conradus de 
Vichele^ Ekebertns de Sulta, Uinricus de 
Scerpesowe, Thidericus de Wolkenvis, Her- 
mannus Rodemunt,' Arnoidus peilifes, Her- 
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manniis Rufus faber, burgenses, et alii quam 
plure« fide digni. Acta «mit beo in Malecbin aimo 

gracie M''CC<>LXXX<>IU^ 

Auf Pergament in einer cnrsivischen Minuskel. An einer 
Schnur von rother, gelber und schwarzer Seide hing das 
Siegel de» Fttrelen JNicolaus von Werie, an einer gelb 
und schwarz seidenen Schnur das Siegel der Stadt Malchin; 
hMe aind abgefallen, ron dem Siegel dea Fürsten wird 
aber noch die EiUfte anAewahrt» wie ca anr Urkunde Nr. 
LIII. beacbrieiien iaL 



, Nr. LXXDL 

iUe Eaikmätmer von Elalani bezeugen, dass 
das Kloster Dargun dem Bürger Johann 

Meyneko zwei von ihm erkaufte freie Hufen 
m Warsowe anf LAenszeÜ wrUehen, die 
Gerichtsbarkeit sich jedoch vorbehalten habe. 
D. d. Kalant im Mai 24. 



Hiaricua Slaans, Petras de Warbarg, Fri- 
dericus Vormann, Hinricus de Ciobesowe, 
e«nsnle6 opidi Kalant, Waersis banc litteiam 
visuris aalutem in onrnjum saluatore* Vniuersitati 
veatta tenove preaenciiim protestanuf , Jobannem 
^onciuem nostrum, cognomine Mejneko, daos 
ntanaos Bberoa'in nilia Warsowa aitoa pro qoinp 
qaiaginta marcis ab eiusdem Tille villico comparasse, 
qaa» dicnSam ttildaardas abbas eecleaie Dar- 
ganensis cum eonsensa conaentiis sui eidem por- 
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rexit, seruato tarnen sibi et ecclesie sue omni 
indicio^ quod ad eosdem maasos racione Tillica- 
cionis aut aHo «pioquo modo uidebatur pertmere^ . 
(all eciam interiecta condicione^ Tidelicet vt com 
idem Johannes vna com vxore sua Albarg dicta 
et filio 6U0 Meyneko noeato ex liae mta migreneiit^ 
predicti mansi absque ulla retractacione vel beredum 
eontfadietione ad eeelesiam Dargunensem libere Teuer- 
tantur. Preterea Volradus Sagittarius et Her- 
manniis Scerpink simul cum prefiito Johanne nraim ^ 
Goniüncta promiserunt^ qnod idem Johannes in ügnis . 
sueeidendis et pascnis depase^dis niehil prorsas agef, 
fliisi qnod de beneplacito Darganensis ecclesie fuerit 
irt consensn. Ne ei|^ hoc raeionabfle fiietoBi p«r 
obiiuionem postens in dobiiun aeniat, presenlsm pa* 
ginam exmde eonscriptam damas ij^sis ftatrgwiHi ia 
Dargnn sigillis opidi nostii videlicet et ipsonua 
abbaeie consignatam. Datam Kalaiit aimo grada 
M''CC''LXXXm% ante ascensionem feria seciiada. 

Aof Prrgament in einer kleinen ciirsivlschen Mimiskel. An 
weissen linnenen Fäden hangen zwei Siegel« Das erste 
Ut das grosse, runde Siegel der Stadt Kaien: das runde 
Siegelfeld füllt ein Stadtthor; anter demselben liegt linkft 
gelehnt ein Schild mit dem Stierkopf und tther dem Schiide 
Ateht ein Helm mit Helmbaich; Umschrift: 

Iii sieiLLvcD. civilnris. Da. cruint. 

Das «weite ist ein kleines elliptisches Siegel mit der Fl^r 
eines Abtes, der einen Hirtenstab in der Kechtea uod 
einen Kelch mit der Linken vor der Hrust iialt; Umschrift: 

« SIGILLVM. XBBKTIS. 1. DÄRGYN. , 
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Nr. LXXX. 

Der Herzog Bugeslav von Pommern bestätigt 
dem Kloster Dargun alle Privilegien und ver- 
sichert demsetben ausserdem vier freie Waden 
auf dem Frischen Hof. 

D. d. Dargun 1283. Junü 27. 



In nomine sancte et indiaidne trinitatis Amen. Ba- 

guzlaus dei ^gracia dux Slauorutn vniuersis 
fidei Christiane professoribns in perpetnum. Com 
sacro testante eloquio mundus transeat et eius con- 
copiscentia, qae in yoloptate, diaicüs'et honore pre- 
sentis vite consistit, hoc soluni inter omnia vtilias 
indieamas, si transitoria etemis et terrena celestiJras 
eoramuteutur. Pro quorum consequencia nostri pro- 
genitores, parentes ae eonsangninei dispensatorie 
dei gracie super multis beneficils eis uiisericor- 
diter ii^pcnsis in aliqoa parte graeianun aedones 
iupendere cupieutes, claustrum, quod Dargun 
diettnr, ordinis Cyatereiensis, dyoceais Caminensis, 
ad honorem dei omnipotentis et gloriose virgiuis 

• 

Marie genitriets einsdem fondanernnt et ipsom de sne 
proprietatis hahundancia, prout decuit^ dotauerunt^ 
transferentes in ipsmn claostnnn et monasterium in eo 
constructum villas, annuos redditus aiiasque res diuer* 
sas tytnlo proprietatis feliciter possidendas, quatinns 
persone in eodem monasterio insütute et instituende 
diuinis laudihns libere et absque remm defectu fem- 
poralinm possent insudare et pro se suisque fundato* 
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ribus et benefactoribusj Decnon et pro vninersitate fidc- 
Uam inplorare demenciam sahiatoris« Super quoroin 
reddituum^ TÜlarum remmque aliarum doiiacione, licet 
abbas . et connentaa monasterii predicü piedecessomni 
ac consanguiiieorum nostrorum, videlicet Kazimari 
antiqui fratrig proaui Dostri et Kazimari 
iuuioris attaui nostri et etiam Wartizlai filii 
patruelis patrts nostri, dncum Dyminensiam 
et Pomeranorum, fimdatonun predicti mouasterii, 
neenon pie memorie Barnym patria nostri saf- 
ficienter essent priiulegiis moniti, taiueu postquam 
ad nos dominium ducatus Dyminenais et Po«- 
meranie esset iure hereditario deuolutum, 
supplicarant nobis in Christo abbas et connenins pre- 
dicti monasterii m Dargun, quatinus fundacionem et 
donadonem daustro et monasterio ipsorum, a predwstis 
ducibtts factam, ratam et gratam curaremus habere et 
eam nostri patroeinio prinfiegli eonfirmare. Quorum 
precibus iustis ac racionabilibus incUnati, fundacioni, 
libertatibns, proprietatibns ac ceteris donacionibus 
eidem monasterio factis consentientes annuimus e* 
ammenfes approbamus et approbantes gratas et ratas 
ac perpetuo mauere volumus iUibatas in tan tum ^ 
qnicquid iratres predicti monasterii per priwlegia pro-' 
genitorum nostrorum collatum sibi iuisse poterunt de- 
monstrare, hqc neque nobis, neque alicui vmquam 
bominum de cetero liceat iui'ringeie vei mutare. Cete- 
rnrn ad laudem et honorem omnipotentis dei et gloriose 
▼irginis Marie et in remissionem peccaminum nostro- 
rum, neenon etiam in reconpensaeionem et 
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restaurum iniuriarum et dampnorttm, si que 
fiide aliqaociens per nos vel per offieides Bostroa,' 
quod tarnen dol^us^ preUJbad Btonasteni fratfUma 
aint irrog^te, videlicet ipsos inquietando vel subditos 
anoa mmus defeite grauaado aat alio quociUMpie moda 
ipsos offendendo, damus et assignamus eis in 
recenti mar!) qnodTulgariter cmdU/dicitor, daaa 
sageuaä^ quc materna liiigua iiaden siue game 

aoarinaiitar» Adioiama leia nichttomiiiHa in aolacim. 

anime patris iiostii ielicis memorie et alias duas 
aagenaa in pco&to vecenti maci» fiiaB ^dm loage 
retroactis tempoL-ibus diaobCtttUur liabuiäse, sed de 
qaonudam iaatiaeta per evnden pttreat Baatram «sqae 
ad pres^is tempus eis sunt priuati* Has itaque 
»agaaaa q«ataor in TBinenBo sepediatia fratribna 
daiiuis et ab omni' exacti<me et censu reddimus ex- 
onqptaa «t kmoiiaa peifetno iure libere et qaiete possi- 
deadas, ita plane, quod si in omues sagenas vniaei'- 
aafite vel in ^piaadlaB parlieabfiter exactioaem faoere 
nos contingat, iste, sunt oblacio nostris pro 

ideliotia, amniaioda ^udeaat übertäte^ adeo qaod 
neque nos, neque aduocati vel oiHciales nostri ipaaa 
aaper aliqno oensu tut exactione mqoan inpeteie 
debeamus ttel possimas, sane cum iussu propbetieo 
deom in sanotia auia laBdare iobemnr, pveeipne tarnen 
in seipso yenerari t^emur eum et laudare, quod tunc 
dignefit, ai aoUempnttaii aacroaancti corporis 
et sanguinis domini nostri Jliesu Christi, 
q«e prDzima quinta feria poat dominioam 
sancte . trinitatis agitnr, digne participemur, 

V 
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cuiiis partic^acio crimmadelet^ virtates auget^ graciam 
confert in hoc seculo et gloriam prebet iii futuro. Ad 
huiaa igitur sollempnitatis reuerenciam et 
. honorem Ofdinamus et assignamus ipsis fratribus 
in Dargiin de annua pensione predictarum. sor 
genarum sex marcas, de quibus ipso die sollemp- 
nitatis corporis Christi ednuentui seniidum faciet qui* 
cumque tuoc pro tempore abbas ibidem fuerit, prout 
melins et honestias per eaadem summam potaerit or> 
dinare^ in quo etiam die eiusdem sollempnitatis memo- 
ria iil>coniieiita deuote celebretnr. Ne ergo haue nostram 
Gonfirmacionem simul et donacioiiem rite et raciona- , 
biliter eelebratam in postenun cniosquam malicia vel 
astucia circumuoluat, presentem paginam exinde con- 
scriptam damns ipsis fratribns in Dargan sigilli nostri 
monimine roboratam. Testes komm sunt: Hylduar* 
dns tune abbas in Dargnn, Johannes de Her- 
uordia, Wichardus, Johannes de Baceburch, 
Conradus Clana, Johannes de Hohonere, H^lr- 
mannus de Lubeke, Hinricus de Hobele, mo- 
nachi ibidem, Hinricns Utsus, Theodericus 
de Campo, Fridericus Vulpis, Johannes de 
Gramesowe, Hinricns Unlpis, Hiermannas 
Mustiko, Bernaidus de Pomerio, ttiilites, 
Wernerns de Alta Domo, Arnoldns de Sanna, 
eines in Stetin, Johannes Seghebode, cinis 
in Dymin, etaliiqaam plnres fide digni. Acta smit 
hec in Dargun et data per manum Bernardi no- 
tarii nostri, anno domini M<>CC''LXXX<>nr, kah 

12 
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Ifllii, indictione XI*» coneinieiite UU^» epacta XX% 

cyclo limari XI^« 

Aof Pergsmeiit f|i etiler kleiaen feftea MfirotkeL An «iaer 
rotfc seidenen Schnur hängt ein groMce, nmdet Siegel Von 
grünem Wachet im leeren Siegelfelde hl ein für den Be« 
schauer Knln hin sprengender Retter mit einem Schilde 

mit dem pommerscheo Greifen, mit einer befahntea Lanze 
und einem betiederten Helm dargestellt; die liuie des 
Bosses stehen in der Umschrift, welche lautet: 

s . BV6VZLRI .Dai . qM . aLvsis . Dvais . 

SDTVOR . Z . KÄSSVBr« • 

Von einer zweiten Auäfertigung in einer fettern und 
grössern Minuskel ist das Siegel abgefallen. 



Nr. LXXXI. 

Die Baihmänn^* der Stadt Gnoghen bekexmen^ 
dass Hermann von Gnoghen vor ihnen dem 
JSJoster Dargim s^ne Bechie am zmi Htfem 

in ffarendn verkäuflich abgetreten kabe. 

» * 

D. d. Gnoghen. 1287. Januar 5. 

♦ 

M^os consules oppidi in Gnog^hen omnibus pre- 
sens Bcr^tnm visuris proteatannir, gvod Hermanna« 
famulus dictus de Gnoghen yna cum vxore 
siia et filiis suis omni iurl^ quod in dvobus mn* 
sis in Warencin vxorem suam habere dicebat, 
leeeptiß quatnordeoim maids ^enarloram ab ecdtiusia 
Dargunensi in nostri presencia penitus renunciauit, ita 
plane qaod nee ipse^ nee vzor sua^ nec aliqiiia here- 
duni suonun predictam ecclesiam Dargunensem Tnquam 
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de prefatis daobus naosis impetere debeant uel tur- 
bafe« Hains rei tesles sunt: Henriciis domiaiis 
Slauie et filius suus lleynricus^ HermaniiBS 
H«stek«^ Thiderieus d« BureD, fienrtena 
Wolde9 Bernardus de Lesten, milites, et 
ipram {dam. Acta sunt heo in Gno^hen attto do- 
mmi iliP€C''LXXX<>VU', in vigilia epiphanie domini. 

Auf einem kleinen Pergament in einer iinregelmässigen cur- 
sivischen Minuskel. An einem Pprs^amentstreifen hängt ein 
rundes Siegel aus ungeläuttrtem Wachs, auf welcliem in 
LSne;stIie11nni^ rerlits eine halbe Lilie, links ein Ii alber 
Stierkopf (von Werle, mit geschlossenem Maule) steht. 
Von der X}m$€hnh i«l tut niciitf mobf su erfcetMMa^ 

' m 

Nr. LXXXU. 
3le ÜStter Jphmmes Ramele und Fidani scklbfk* 
ten einen Streit znAschen dem Kloster Dargun 
und einem JVenden Dedic über das Doif Can- 
Um 9 womach dieser zu Gunsten des Klosters 
seinen Jnsprüchen an dem Dorfe entsßgt. 

D. d^ 1287. f ebniar 22. 

I 

# 

Jf OS Johannes d latus Uo.mele et Vid^n*, mäites^ 

presentibiis et foturis tenore presencium prptestamur, 

qaod discordia, ,que in.tev fratres inonasterii 

Darguneiisis ex parte Tna et inter quendam 

alauum virum Ii o n e s tum nomine Dedic ex parte 

altera super Inpeticione ville Cantim iam dudom 

▼ersabatur, honei^torum virorum cousilio mediante^ 

12 * 
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omnimodis et exintegro nobis conbnpositis, in hme 

' moduni est sedata. Predictu& Dedic, receptis octo 
maieis denariorum monete ennentis a fratribvs dicti 
monasterii, cessit ab omni inpeticione et iure, 
qitod in viUa Cantim ae habere dixeiat, adin- 
dicans ipsam pertiiiere monasterio Dargu- 
nensi, astantibns sibi Jacobe filio suo ac ceteria 
heredibus suis , et huic cessioni et adiudicacioni assen- 
aum prebentibuS) necnon et data fide aeeon^ pronit- 
tentibus, quod nec ipsi, nee eorum lieredes, siue iam 
nati, Tel adbnc naseitori, fratres sepe dicti monaaterii 
pro hac causa tarn racionabiliter tenninata debeaut in 

m 

postenun ntolestare, qaod si preaunipse)rint9 quod 

tarnen non speramus, nos Komele et Vidant pro 
ipsis et com suis frattäns in transgreaaores exerce- 
bimuÄ» ultionem. Ad liorum euidenciam presenti 
eedole noatra aigiUa dignnm doximna appendenda. 
Testes buius composicionis sunt: Viiislaws longus 
et Barchil milites^ dominiia Wicbardas abbaa 
Bukoviensis, Jobannes dictus Rupin mona- 
ehusy Nieolaas eonneraua, Frideviena pleba- 
nu8 in Charin et alü quam plures fide digni. Datum 
anno domini lit''CG''LXXX''VIIS kathedra sancti Petri. 

Auf Pergament in einer kleinen gedrängten Mlnnskel; An 
Schnflren von weissen leinenen S^den hangen die nwel 
Siegel der Ritter Ronele und Vidant» wie sie tur Urkunde 
Nr. LXXV sub 2 und 3 beschrieben sind. 



r 
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Nr. LXXXIIL 

Der Fürst Hamich vm Werle, als Farmund 
des Fürsten Nicolaus vm Rostock^ verleiht 
die Mühle zu Neti^Kalant an drei Brüdei' 
Müäer. 

D. d. Rostock 1287. Marz 25. 



Hcmricus dei gracia dominus deWerle et tator 

domini ••••• omaibus presens scriptam 

▼isiiris vel anditaris ßalotem in eo, qai sala bi 

pro • • d • t » • • o . fidele testimomum continet scriptura, 

«pie posteris inca . cät memoriam . . • it et 

roborat ueritatem« Ad noticiam igitur tarn futur • • . , 

. • • (cupi)miis peraenire, quod nos mat ... 

P diiiiis(imus) diiectis nobis Petro, 

Lippoldo et H fratribns molendinariis / 

in • • • • Kalaut moiendi|ium ibidem cum tali 
retencione aque, qae Tulgantev Stowin^e dicitur, 
qualem iUostris vir dominus Woldemarus patrueus 
noster dilectos beate memorie ipsis adhne niuens . . 
p • . » • * • de qoali et domino Jobranni Molteken, 

domino* et aliis vasallis dominii - 

fiostoc et militibiis satis notom. Ita tarnen quod 
de dicto molendino annuatim sexaginta trimo-* 
dia annone debent soluere, videlicet vigiiiti 

tnmodia ailiginis, trimodia bracii ordacei et 

viginti trimodia bracii auenatici et ulterioiibus px — 
— ips — — — nu . . US p Vre dAebit 
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nec ipsos prottenttts de cefero — vemm 

si maior et ulterior • • « • eio aipie optiner • iialebit. 

Ita qaod ex altera p — — — in fosaato 

molendi . < . . aliquid poni potafit ip . . S 8 

ipsam molendimim ibidem coaseraent et non ali • • 
et de ipso soluaut prout . as . . • is et militibus 
dominii Rostoc visimi faerit expedire« 'Vf aiileni 
id, quod a nobis ad utilitatem patruelis 
hostri dilecti Nycolai domicelli de Rostoc 

rite i — niai qiiadraginta triiaodia sol- 

neiit, naDom in postemin — inde 

oOQ^cribi fecimos et ipsam sigilli aoatti ■ 

IL tiadidiwaa ad eatttelam. Testes sant: Johaanes 

S — ^ £kde .V., TliidericttSt 

Lippoldns et Bertoldils fratres dioti deli ^ 

P • • • • . de Lewesowy de » • . • oUe, müites et 

alii quam plares. Aetam et datlan Rostoc aaao 
dommi ArCC'iJiüULVF, in die aammoiacionis dominice. 

r 

Diese Urkunde ist fast ganz zerstört. Das dilnne, wcidie 
Pergament ist nämlich durch die ätzende liiiite so zer- 
fressen, dass nicht allein die einzelnen Bnchstahen aiisge- 
iallen, sondera auch b^i der kleinen engen Schrift die 
ganze Urkunde auseinandergefallen ist. Das Ganze glich 
bei der Entfaltung einem verworrenen KnäueL Nur mil 
grosser Mühe hat da» Vontebende mit Sicherheit heraus- 
gebracht werden können, was freilich für die Geschiebte 
der Fürstenhäuser und der Stadt Neu -Kaien interessaat 
genng ist. Bei den groMcn Uckea ist iuifie Ergänzung 
gewagt, — An einer Schnur Ton rolber nnd gelber Seide 
bangt das Siegel des Fttrsten Heinrieb von Werle^ wie es 
sar Urlninde Nr, LXXII bescbrid»ea Ist. Umscbrill» 

4< Sie .... . * * HOINRI . . * 

♦ 
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EUe gletchsfitige Eegtelmtor wt der Rftduette der Ur- 
kunde laalet: 

De molendino Noue Kal^nd. 



Nr. LXXXIV. 

Dm* Biscliof Hermann von Camin verleihf dem 
Kloster Dargun zdm ^berscUächüge Bvfm 
i» JEmöde des Klosters. 



Hermanikiis dei graoia Caminensls ecclesie 

episcopuä viiiuei-bis lianc litteiam visuris salutem 
in dominQ. Nouecwt vmaefsi, quod nos decem 
maubos in solitudiae frairum moiiasterii 
Dargnaeiisi«, ^um ouerslaek nomioamas wlga- 
liter, sitos, c^uos quidem mausos e:!kcedere 
reperima^ nametum mansorani) qaos dieti 
fratres in eadem solitudinehabere debebant, 
recepto «ompetenti restauio^ eontidimias aisden pei- 
petuo possidendos ao iure, quo et prebabitam solitu- 
dmaa diooscoatiir poasidare. In caoios testimoDium 
presentes litteras inde coiiscripta» ipsis dedimus sigillo 
aöfitro eommanitaa. Testes homm sunt: Getardus 
scolastictts» Fridericus de Vincenberg, Hil- 
debrandus prepositaa Stetinensis, ean[omci 
ccclesiej Caminenisis, Lodewieus, Otto, comites 
de Eversten, Wichardus, Gonradus, Hinricas, 
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mouaclii Darguiieuses. Actum et datuiu Cöl- 
be rg anno domini J!kI<»CC^LXXX<>VIU% in die Lac» 
ewangeliste. 

Auf Pergament in cursiviscber Minuskel. An einer roii 
seidenen Schnur hängt das zerbrochene Siegel des Bischofs 
aus grünem Wachs, wie ei zur Urk. Ar. LI beschrieben iit. 



Nr. LXXXV. 

Der BUchof Hermann von Schwerin verleiht 

dem Kloster Dargun den Zehnten aus dem 
Dorfe 'Vijrpemüz. 

d. Warin im NoTemb. 19. ' 

H ermannus dei gratia Szwcrinensis ecclesie 
episcopus vniuersis hanc litteram visnris salutem 
in domino. Pactum esse volumus vniuersis, quod 
Uermannus miles dictus Moateko decimam 
Tille Vipperniz, quam a iiobis in feodo te- 
nuit, in manns aosträs leaignanit taliter, vt ipaam 
fiatribus monasterii Dargunensis^ ordinis Cj btercieiisiö, 
dyoceais Camineni»is, oonfemmns. Cum ergo peilr 
Tnnoeencii pape tercii decretalem illam: „Com apo- 
«tolica aedes'^: decimas laycia infeodatas licite poa- 
simus aliis co.iiferre ecelesiis, « dicti Hermanui iiülitis 
et suorum amiconua, qni nobis et eedesie nostre 
Semper fideliler astiterunt, precibus inclinati, totalem 
decimam memorate ville Vipperniz coaferi- 
mus monasterio Dargunensi et fratribus iiiibi 
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iugiter deo faniulantibus üLere et quiete perpetuo 
possideiidain. Vt autem hee nostra coUacio rata per* 
maneat et illibata, pre^entem litteram inde conscriptaiu 
d^dimus ipsis firatrüias in Dargan sigüli nostxi 'mani- 
mine rob o rat am. Testes homm sunt : Nicolaus 
Gallus^ JohanBes Molteko, Mathyas et Ge- 
rardus fratres dicti Ketelhut, Hermannus 
Mosteko, Hermannus deButsow, «lilites, et alil 
quam pliires. Datum War in aimo domini M^CC® 
LKXSPWm^ in die filysabeth. 

Anf Pergament in einer festen Minuskel. An einer rotit 
seidenen Schnur liSngt das mnde Siegel* des Bischoli Ton 
ungelftatertem Wachs mit hraqnem Fimiss fihenogen: anf 
einem Sessel sitzt der Bischof mit dem Stabe In der Ifnicen 
nnd einem aafgeschlagenen Bache in der aasgestreckten 
rechten Hand, zur Rechten die Sonne, zur Linken der 
Mond; Umsciifilt: 

>t KORMKN . . . D . . BR. ' SWIRCCNOMSIS. 

acGLasia. etPischOFVS. 



Nr. LXXXVl. 

Der Fürst Pribeslav von Belgart entsag zu 
Gunsten des Klosters Dargun allen seinen 
Ansprüchen an die Dörfer WüUkendorp und 
Stechow» ^ 

d. Golberg 1289. April 30. 



Pribeslaus dei grada domicellus de Belegart 
▼niuersis hanc litteram - Tisuris sahitem in domino 
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lenora presendnni protestamuf^ qiiod nos ad peiicia- 
nflm et toariSiam ywmaa discrdofiiiii, donuni Tidriioet 
Wiablauiy oognati noatri» aenioris priacipis 
Ruyanomm^ neenon eanonieorQm ecelesie 
Camiueiisis» domini aciUeet Johanais deoani et 
domtni Wialani eitstodis, venmiciaiiiiiiiia ' 
ouai imp.eticioni^ quam habuimua adueraus 
ftatrea mosaaterii Bar^vBenaia anper yillia 
. Walikendorp et ötechow^ recepti» ab eiadm 
centom inaTCis denariornm monete C'olbergensia^ 
ita plane ^od nec noa, nee here.des noatri iam 
nati, vel adbne nascituri) fratres prefati monaaterii 
de eetero saper iam dicta causa debeamus molestare. 
lu cuios rei testimonium presentem Htteram inde con- 
factam dediiiius fratiibus memoratis sigillis uostro 
videlicet et prefati eognati nostri domini 
Wizlaui principis Ruyanonua« uecnon capituli 

• 

Caminensis ecelesie eommnnitam. Testes biiiua 
rei sunt: dominus Hildewardus abbas Dargu* 
nensis, dominus Wichardus abbas Buco- 
uiensiSy Wicbardus, Conradus Claua» Hin- 
ricus de Robele^ monacbi Dargunenses, Otto 
comes d^ Euersten, Tbetleuua de Slote, 
Lodewicus Kedinc, Olricus et Fridericus 
fratrea dicti de Beae^basen, milttes, Hinricas 
capellanus noster et alii quam plures ßde dignL 
Acta sunt bec Golb erg anno gra^pie M'>CG''LXXX''IX'', 
in vigilia apostolorum Pliilippl et Jacobi. 

Auf Pergament in einer kleinen cursivisclieu Minuskel. An 
PecgamentBtreifen bangen Kwei Siegel, ein drittes, in der 
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Httte Äer beiden, ist mit dem Si^gell^amde abgefallen. An 

der ersten Stelle Längt das grosse, runde Siegel Pribeslavs 
aus grünem Wachs; auf eintim Throne sitzt der Fürst in 
ganzer Fii^ur, !n weitem, gegiirtetem Gewände; in der 
Rtcliten hiilt er über der Brust ein Schwert, mit der 
Linken stützt er einen neben sich stehenden Schild, auf 
welchem ein Stierkopf mit einer Ltlienkrone dargestellt is^ 
neben dem Throne reck« der halbe Ikfond, links eiaStera; 
der Kopf der Figur iat ausgebrochen; Umschrift: 

^ S. PBI(B)aZIJa[. D«. SLäVBL domdm. 

TefRRö. D(OB)«RaN. 

An der dritten Stelle hängt das Caminer Capitel-Siegel aus 
ungeiäiitertem Wach« mit hraune« Fiiaisa ttberzajgea; yg|. 
zu Urk. JSt. LXIX. 



Nr. LXXXm 

Der Aht Wichard von Btikon und der Rath 
der Stadt CussaUn legen einen StreU mischen 
dem Kloster JJargun und einem iöu^pen 

Wichard Rufus bei, 

D. d. Cussalin 128Ü. Septbr* 18. 

• '• ' " 

Vniuersis Christi fidelibus presens scriptum yisaris 
sea asdttnds finter Wiekardiis dietai» «bbas in 
Buchonia yniuersitasque oonsalttm in ciui- 
tate Cussalin sahitem in domino semq^iteniaiii. Qnla 
rerum gestaniia recordaüo sepius eeleri obliuioDe de- 
letnr, nisi litteranmi memorie accaratios emmendetav, 
vniuersis Christi ädelibus, quibus hoc scriptum ex.- 
blberi coatigerit, presentibus protestttimiT, quendam 
^muluni VVichardum agnowine Rufam su^et qua- 
dad| diaseBcioais causa, qae intev i^ttv^m et 
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ecclesiam Dargunensem vertebatur, composi^ 

tionem amicabilcin iniisse. Nam corain iiobis et 
alüs yeiidieia» ad istnd Degoüum terminandiim diiectis 
et aduocatis, v idelicet fratrc Wichardo et Conrado 
monaehis et sacerdotibns de Dargun et fratre 

Heurico celerario in üucliouia et fratie Jo- 
hanne dieto de Camyn conuerso de Dargun^ 

douiiiio Dithleuo de Siezen, doinino Oirieo de 

Beuenliaaen^ domino Nycholao Hanen, domino 

Mathia Ketelliuth, domino Heurico dicto de 
Silua, doinino Verkeuiz, militibas, Tessemaro 
' filii Swantns, Paulo filii ßartub, cautionem 
compositionis, qae wlgariter orveyde dieitur, per- 
^git et ipsam vna cum ao^ico suo Ilolsato compro* 
missionibus et ioramentis pro se etfiUis suis et amieia, 
natis et na&cituriä, iinuissime stabiliuit. Nos igitur, 
ne predieta compositio in recidine contentionis scra- 
puluin relabatur, ipsum libenmi fecimus et securum, 
Tnanimiter lepromittBitea, Yt nnÜas ex parte Dargu- 
nensis ecclesie sibi seu amicisi suis pro iUa causa 
diaeordie, nnilc in Gnssalin sedata, üapedi- 
mentum aliquid irroget vel grauamen. In cuius rei 
eoidentiam presentem cednlam confieribi fecimns, «igü- 
lomm nostrorum munimine consignantes. Aeta suut 
hec anno domini M**CC^LXXXIX% in crastino Lam- 
berti episcopi et martiris. 

Auf Pergament in einer engen und kleinen Minuskel. Ai| 
zwei aus der Charte geschnittenen Pergamentstreifen bangen 
zwei Siegel: zuerst das elliptische Siegel des Abtes von 
Bukow» »erbrochen; dann «in rande« Sie^: unter einem 
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Stadtthor mit Thurm, zu dessen beiden Seiten unter Mauer- 
zinnen ein Scbild mit einem Greifen^ ein consecrirender 
Bischof» stehend; Umschrift: 

— •••.THTISoCV . 

t 

Nr. LXXXVni . 

Bas Kloster Bergen auf Rügen verhuxiift an das 
Kloster Bargun eine Jähräche Hebung von . 
^nerLastSalz aus der Saline zu Süh, welche 
Bebung das Kloster aus dem Salzhause des 
Arnold Copmaim zu beziehen hatte. 

D. d. Stralessimd, 12S9. Sept. / 

r 

m 

G UZ laus dei gratia prepositus, 
abbatUfia totusque connentiis sanetimODia- 
lium monasterii Gora siae Montis in Ruya» 
oidinis Cystercien«» , dyocesis , Tni- 

uerais hanc litteram visuris salutem in yero onmium 
salatari, domino nosfro Jhesa Christo. Cum ex flnxu 
temporis ac personamm successione res geste quaato- ^ 
cumque rationabüiter ad ignorantiaiii denesilmt, prU'^ 
dentum discretio consueuit huiusmodi ignorantie sigii- 
11^ ac litterarum testimoniis obuiare. Hinc e«t ergo, 
quod notum fieri volumus Tniuersist presentibus et fo- 
toris, quod nos de communi omnium nostram consensu 
auuuum ceuaum aalis nostri, vnius videlicet 
^lastonis, quem in Sulta iuxta Marlow singulis an- 
nis habere solebamus, de domoiUa, quam Amol- 
das beate memorie dictus Copman sub atmuo censu 

■ 
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nensis, ordinis Cysterciensig, dyoce&is Camiuensis, 
riusdem fiatribns monaMerM pro vigiati ^ainqae marcis 
denariorum monete currentis vendidimus libere ac quiete 
iure perpetao possidendiiiQ« Testes huius rei sant: 
Hyldewardus4ttlfct al>jia& in Dargun, Johannes 
da Raoaterah U»o ceU^raHaa ibiteJO^ 
bextu^ plebana:« in&iilta, Thi4^iri4eiis44i JB^en 
miles^ Jabannes KaYtel^ia et .lnater «aa$ Iiu« 
dolfas clericuS) Nicolau^ Cape. Herman^ius 
äntiquat adnocatas^ Gberardus Grat, Heyne 

iunior, Bra,., • iaes, sed taac consales in 

Sulta, et alH quam phires fide digni. Vt autem hec 

nostia yenditio et fratnim emptio rata peima* 

neat iugiter et inconvnlsa, präsentem paginam iiide 
conseriptam T^[redicHs fr]Btnbm dedimas nostris ac 
illtxram, quibus de boe nostro constat facto, 
qaos etiampro testibas b.aberi [voiumus]^ si-^ 
gillis craiinanitam. Actum in Sulta, ab incar- 
aatieue demini M'^WU^SXHX^, feda Vl^ post exal- 
tatbmetn sancte crucis ; datuin Stralessunde, eodem 
anno, in aanote AfydiaeUs* 

Auf Pergament In einer schttnen, fetten Minnakel. An einer . 
Stelle iMt die Charte yon Bfönten serfressen; die Kamen 
der AnbtMn nna .te blsdiSfllclita DiSeete sind nliibt 
aasgefilllt An der Urkunde hangen 5 SclinUre von weissen 
ünnenen FUden; an den 4 ersten hangen noch die woLl 
trhaltenen Siegel aus ungeldutertem Wachs; das filnfte 
Siegel ist abgefallen : 

1) ein grösseres elliptisches Siegel mit einer weiblichen 
Figur, welche in der Rechten einen Palmzweig, in der 
lanken ein Buch hlUt; Umschria: 

t 
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* s.csipimj.Da.MONTa.Baaia.MJ^ 

2) Das grosse rnsde Siegel der Stadt Stratstind: auf 
MeiSresweneii ein Schiff, hioter dessen Mast der Stral 
(Pfellspitse) sckwebt, weldies Symbol auch anf dem 
Wimpel Im Anfange der Umschrift steht; Umschrift: 

t SieiLLVM I aiVlTÄllb l ST.. LaSVNDlS; t. 

3) ein jLleines elliptisches Siegei, In dessen Felde ein 
Geisüicher vnr einem schwebenden Kelche knieet; hinter 
ihm ehi Siem, Über Ihm nnd de» Kelche, wie es scheint, 
«Ine consecrirende Hand mit Vorderarm; Umschrift: 

* SIGILL . ÄLBaRTI . . . aü INS.. 

Wohl des Plehans zu J^ülz Siegel, 

4) Das grosse runde Siegel der Stadt Sülz: über niedrig 
gehenden Wellen steht der werlesche gekrönte Stierkopf, 
an jeder Seite desselben eine Blnme Über dem Wasser* 
Umschrift: ' 

^ SlGil^LVM * GlVraXIS * SVLTO. 



Nr. XXXXIX. 
MHe Berzege Bugesiav, Barnim und Otto mn 

Panvmern bestimmen dem Kloster Dargun die 
Gerecktsime der Fischerei mf drni See 
Verchsnpenz und der Pene,^ namentUeh im 
V erluiü^se zur Stadt Dünin* 

D. d. Dimia 1292. Februar 1. 



Buguzlaus, Barnym et Otto dei gracia duc^s 
Slauormn yniaarsis hanc litteram lüsuris salutem in 
domino. Cum laboi et cura pTeseneimii, timos et 
iollicitudo Ivturoniiii hon^mi^^ ammum inm^veia ted- 
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dant preteritomm» dig;niim est, nt ea, que ad poate- 

rorum noticiam penienire Yolumus, sciipti memoria 
perhenneiitar. Hinc est, «pidd notam esse volamiis 
vniuersis presentibos et futuris, quod, cum nos ex 
mera gracia et liberalitate nostra ciaitati nostre 
Dymmin super libertatibus ac iusticiis suis priui- 
legia de novo dare disponeremns, incidit nobis In 
' memoriam, quod fratres mouasterii Darghunensis 
cum dicta ciuttate nostra super piscatione 
sua in stagno Virchenpeniz et captura an- 
gwillarnm, quam habent in prima parte Pene^ , 
iam sepius discordarunt, quam discordlam so* 
pire et ex tote delere cnpientes, dominum ab- 
iMitem dicti monastem accersiuimus, qui cum suis 
iretribus comparens coram nobis sua seeom priuUegia 
super dicta piscatioue et angwillarum captura appor- 
tauit, qnibns perspectis et diligenter examinatis inne- 
uimus, predicti monasterii fratres tarn pisca- 
taram, quam angwillarum capturam longe 
ante tempora ciuitatis Dymmin a progenitonbus 
nostris bona fide ac iusto titnlo possedisse. Cum 
igitur ratione pvincipatus atque ducatus nobis ab omni- 
potente deo misericorditer impensi quibuslibet religiosis, 
maxime tarnen Ulis, quorum monasteiia a nostris pro- 
t genitoribus fundata sunt et dotata, libertates, proprio* 
tates ac possessiones suas iUibatas sommopere con- 
seruare et nostrorum elcmosinas noii soluin non minuere, 
Teram eciam pro modulo nostro ampliare debeamus, 
idcirco quicquid fratres monasterii Darghunensis per- 
sna potenint prloilegia demonstrare» quid a progeni- 
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todbus nostna ipsis sit collatnm» hoc totum gratom 
et ratum habentes presenti scripto coiifirmamus, 
pieeipne tarnen ipsonim clansnram, quam habent in 
prima parte Pene, et pi^caturam, «^uam Iiabent 
in atagno Verchenpeniz, sah nbstea protectione 
et cura suscipinms spccitdi, conferentes eis pro- 
prietatem dicti fttagni Insuper ad instar proge» 
nitoruni iiostrorum dajnus eis lii)ertateia etpote- 
stateni) in qüonis genere sagenanm et recium 
pißcandi in dicto stagno ac Ynmm suum perlongum 
et laiom de littofe ad Uttua mittere. et trabere, Mc 
alioui circumsedenciam de sua captura qiiicquam dare 
tenebtntar, aec alicni umqnank homimun tarn i|i pisca* 
tara, quam angwillarum captura de cetero licebit eos 

' impedire^ Teram cum ad ea, qüe pacia atmt, inten- 
damus, et non minus iusticie, quam pacis zelatorea 
et amatovea esse nelinms, capieiites, tammonaaterimii 
Darghun, quam ciuitatem nostram Dymmin de cetera 

, eonoQiditat ac qniete agere^ et omnem occasipiiem ae 
.materiam litis et future calumpuie ab ipsis radieitw 
ämpntantea statoirnns ac pro lege perpetoa imfraga«« 
biliter haberi uoiumus, quod ipsis Dymineusibus 
lieitum alt, cüni nanibns snia^ canaa mercea ^ 
emendi uel uendendi, deducendi seu addu* 
cendi, tarn stagnum, qiuiai-davaaram fratrnm 
dicti monasterii, q^am babent in prima parte Pene^ 
sine tarnen impe^mento nel leaione ipsius daasure^' 
pertransire. Item in stagno Virchenpeniz Jii- 
cenoiam.lkabebdnt piscandl cum hiis täntnai 
tnstramentis» videlicet cum worpenet uel stoienet, 
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cum lianiis scilieet ktmUrngde et vlaianffeb, hoc tarnen 
diligenter pr^obseruato , quod tarn in piscatura, quam 
aDp/nllanim captaia nulliim exinde dictis ffatribua 
impedimentum generetur; nullam eciam superaddueent 
gagenam^ nee magnam, neci paruam, aed nee inatrn- 
menta, que uvlgo cropelwade et dracJigarne dicimus,^ 
nee fanem angwiDaniiiiy ipiem atrepe nominamus, aed 
aimpliciter siiit contenti instnimentis suprascriptis; in ' 
qnibiis si modom excesaennt et fiatribua impedimeiitö 
fueriot et ipsos molestaaerint eo, quod iuconcessa 
captant, merito et ipso iure concessa perdmit, Ucebit 
ipsis fratriboS) eos de stagno, qucadusque resi- 
piscant, amoueref inaocato ad hoC) ai necesse fuerit, 
ex parte nostra auxilio Dymminensis adaocati. Ne ergo 
hano nostiam ordinacionem^ donaeionem et confinna- 
cionem cuiusquam hominum ignorancia, malicia^ astucia 
sen iniipte machinaeioiiia dolos inpoatenim. ctreimi» 
' ttoiuaty immutet, infiringat uel in aliqao temerare pre- 
smnat, presentm paginam exinde confeetamiiostronim 
mimimine «igillonun roboramus. Testes sunt: dominus 
Inzylefins episcopus Badnensis, magister 
Hinricus de Kerkberg, Hii^ricus de Gram- 
bowe plebanvs in Trepetowe, Hinricus grus 
plebanus in Castro Dymin, olerici; dominus 
Johannes tune abbas, Johannes tanc prior, 
Johannes de Pomerio, Hinricus de Kobeln, 
monachi in Dargun, frater Friderieus magt- 
ster inMonekehusen^NicoiausDracomarscal- 
ous et Otto filius svus, Gobele, Wisseke, 
Stango, Uermannus de Ost, Hinricus Vos de 
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Wolde» militeSj Hinricus magister coquine» ' 
Joliannei» spiser.e» Hinricas Vos, Rau^ii cä- 
merarius noster, famuli, et alU quam plures fide 
digni. Actam in cafitro Dimin et datum per manag 
Lodewici Storni notarii nostri, kal. Februarii, 
anno domim M^GCy* nonagesimo iseünmdo, indietione 
quillt^» epacta nuUa, concurrente s^ptima, ciclo limari 
ptimo, in yigilia pnrificationis beate Marie 

virginiis gloriose. 

Auf Pergament in einer klaren, kräftigen Minuskel. An 
Schnüren von griiaes uad weisser Seide hangen drei posse^ 
runde Siegel ans grfin geflÜrbtem Wachs. Alle drei «iiiA 
im Wappen gleich: sie führen einen, für den Beschauer 
links hin tprengienden gerttsteten Reiter, mit einem ScUldd 
mit dem pommemcken Grellen and einer Lenne mir g^gnt* 
tert geseldineter Faline; die Hofe derRofie nnd die Helm» 
bOsciie stellen In den Vmechriften. Das erste SIegelBugeslaTS 

^ liingt schon an der Urkande wom S7. Junlas 1S83 und Ist 
na Nr. LXXX besdirieben. Dia Umscbriften der drei 
Siegel sind: 

1) S.BVGVZIJCI.DGa.eßÄ.ILLVS'fs.DVaiS« 
SUtVOR« Z .KIISSVBia . 

3) S.BRRNia).IVNlORIS.DL0RH.EJjVSis. 
DVOIS . SLäVöR . Z . KÄSSVftl« . 

3) S.01T0NlS.Dl.6RS.Il4LVSTBlS.DVaiS. 
SUIVOR . Z . KffSSVBra . 

Ein aweites Original dieser Urkunde ist auf gleiche Weise 
ansgefertigt, nur hängt an der ersten Stelle Ottos, an der 
swellea Bam|ms» an der dritten Bageslavs Siegel« 
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Nr. XC. . • ■ - 
Jl»r Sitter drwM tton SemOiMli» gdimkt dem 
JUar in der neuen KupeBe des EJosters 
Dargun zwei Hufen in Twidorp^ welche er 
von dem Kloster erhÜcH zu Lekn trägt ^ und 
versickert dem, Kloster nach seinein Tode den 
Bikirfaü van vijer w^der^^ Jb^en ebendaselbst. 

d. Dargun 1292. ]\Iäcz 20. i 



dictus -SconreiiT^lde mtSittAA ih omniiim salna- 
toce. Texwre presencium ^rot^ioi vniuersis, qaod - 
ego de cAikseliäNft «Mittgis tä^fb* Ihms&oie B^atvicis 
ac ceterorum herediun meonuu qoBtuli mouasterio 
]>argun^ii«i"»d^tTi»ct'i»rMI «lotte eH^pelle^ vt 
in ea construatur altare in honorem beatorum 
apostolfiruin Symonis et Jude, dnos mansos sitos 
in TÜla Twldorp, quos.qtti^f ^ mansos a dicta 
ecclesia in fcodo tenni, sed hereditäre potni, de 
quibns eciaia omma, que speetant a4 ajlt^e predictum, 
videlicet calix, liber missalis et eetera necessaria 
sunt compaiaiq^9 qoaünus vna cum predicta coniuge 
mea parücep^ fiam <>inBiam nussamm in dicto altaii 
dleeHdarttrai' hofo ftddko, si quispiam abbas, qui tunc 
ibidem pro tempore ftierit, dietoräln ftlansoMm censnm 
tarn Capelle, quam altari memorato perpetuo deseruire 
uoliierit et liaiic meam donadonem Infringere voluerit, 
licebit ami<^is meis de dictis mansis se intromittere et 
• de ipsorum redditibus nccessaria capeQe et aitaris 

• 

Digitized by Google 



197 

ttklmisir}ave^ hoc eeiam adiecto, qaod primiuii cum 
maitaos fbefo, preiioCi man«! 4«lo eooi aliis quatnar 
mansis iu Twidorp aitis diete «eelesie Dargonensl 
silie TÜa oontradfctiona cum omni ivdieia Kbete et 
id^solttte partiaebunl;. la cuios rei testimonium pre- 
sentem' Iifleraia sigillo tn^ connnahfol. Testes hnhis 
rei Saat: Fridericus et üinrievs dicti Wlpes, 
nfltes, Pffderleii« de Broke^ JohamieS' '^e- • 
tiateekowe, Bauen, &muli, et alii q[^am plores« 
A«iei'!5fitil''he^Bär^aii feria qnmta post Letare anno 
domim lf»GC<> itonageenmo secmido, indictione qointa.^ 

Auf Pergament in nirsif^ischer Minuskel. An einem Perga-* 
mentstreifen hWns^i ein dreiseitiges Siegel aus grünem Wachs. 
Auf dem leeren ^iegelfelde liegt schräg iiuL» ein Banji mit 
zwei Reihen Blumenkelchen oder Rosetten besetzt. 

Der BUeAßf Jarämär %m €(mm giebt dem 
Kloster ßiargtm .Erlmb^& zur Erbammg 
einer Capelle zu Gtdsow^ €ds Tocluerkbche 
der Kirche zu Itucew*. 

U d. CoUiecg 1293. September 23. 



Vmaeraia, ad quomm notitiam presens scriptum 
peruenerit, Jaromarus dei gratia Caminensis ec- 
clesie confirmatus aalutem in dcmina. Nouerit 
vestra vniuersitas^ quod ad precum instantiam diiecti 
iiobia in Christo Johannis abbatis totiusque con- 
uentos monasterii in Dargun ordinis Cisterciensis li- 



Digitized by Google 



* 



198 . 

o.entiam -dedimiia construendi seu edaücattdi 
oapellam in villa Gnlsowe, cpie vflla ad parro- 
Maok aea eccleaiam ia Ducowe apectare dinoacitaTy 
ila 4^LLod dicta capella in Gvlsowe filia sit, ec- 
cleaia vero in Ducowe mater perpetno perseuerety 
plebanus vero seu rector matricis ecclesie in Pucowe 
iam dicftan^ capaUam in Gulaowe in diuinis olSoialiit 
officiis et liominibus dicte Capelle ecclesiastlca sacra- 
menta fi^aliter miniatrabit; yolimuia eüam at jpemuuir 
mus, vi iiomiiies dicte Capelle ibidem ecclesiasticam 
babeani aepnltaiafn« )Iec omnia fieri conoedimua, y% 
ex hoc matricL ecclesie non aliquod prciudicuim gene- 
rate. Damm Colberg ipmio domini M^CCTiXXXXHI, 
In crastino I^fauritü, ' . , 

4 , « • » - 

\ 

Aof Pergament ia e|aer. lelchtfertigea ^raivUchen Minuskel* 
An einem Pergamentstrelfen hängt die untere Hälfte einen 
elliptischen Siegelt , aof welchem, In einem mit lileinen 
Krensen besetzten Sifegelfelde, tcheinbar der Untertheil 
^nd die Fttssji etoea in-Fell geislfijdetfla; ad^ht-atthenden 
menschlichen Leibes au sehen sind, auf dessen linker Hand 

> die nntere HMfte eine» Ringes- erkennbar Ist; Umschrift i 

aRi.Dai.GRÄOiH.aa . r- 

aoN . I» , 
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Nr. XCU. 

Der Fürst NicoUma vm Rostock befreiBt das 
Zoster DoTfpm und dessen ünterthmen von 
Jedem Zoll in seinen Landen, 

D. d. 1294. Januar 13« 



In nomine domiai Amen. Nycolaus dei gratia do- 
minus de Rosstok omnibus Jhesu Christi fidelibus . ' 
presentes litteras visuris salutem iii dumiiio sempiter- 
nam. Ne lemni gestanim compositio deenrsa temporis 
•euapescat^ solet eam discretorum prouidentia Utterarum 
testimoniis pefbennare. PaUifacirnns itaqu6 presenti- 
bus, posteris et iuturis liiis in scriptiS| quod nos de 
matnro et discreto Tninersonmi ac singdomm con* 
siliariornm nostrorum consilio et assensu 
dilectos nobis in Christo fratres monasterii Dar» 
guneusisy ordinis Cysterciensis, dyocesis CamiuensiS) 
et ipsorvm subditos in nostro dominio commoran- 
tes ammodo et m perpetuum concedimus et esse vo- 
Imnns liberos et exemptos a qaouis genere 
thelouei, quocomque etiam nomine illud censeatofi 
tta qnod Tndecomque quippiam ad terras nostras qno- 
cumque modo apportauerint sine inde asportauerint^ 
de hoe nnlli hominnm in nostro domipio qualemcumqile 
thelonei portionem soluere teneantur. Ut autem huius- 
modi gratia a nobis et nostris legitime ao radonabiliter 
faota non queat in posterum aliquorum calompnia in- 
finnari, presentiss litteras inde confectas inssimns si- 
gUU nostri appenslone coniizmari. Testes smit cou* 
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siiiarii nostci et vas^lli fideles: Gheckardus 
de Rozstok, Johannes et Georgius Molteke, 
Aluericus et Heimannus de Snakeaborg, Fre- * 
dericus Babbe, Johannes Smekere, Bertoldus 
de Jorke et alü quam plures. Datum Koz&tok anno 
gratie APCC^XC^ qd«yto, in octaua epiphanie. 

Auf Pergament in einer dicken » engen Minuskel mit verlSn- 
gerter Ein'gangsformel» An einer Scknnr Von grüner und 
weisser Seide liflngt ein mndes Siegel .von ungeläutertem 
Waclifl, auf weldiem ein eckreitender, aber von den frühem 
Regeln abweichend y aii%ericfaCeter Greif dargestellt ist; 
ymschrift: 

4« S16ILLVM o niaoLTtl o DOÄUW o DU o 

ROZSTOa o 



Nr. XCin. 

/ * 

Der Bitter Bemrich von Lucam schenkt dem ' 

I 

Kloster JJargim zum Bau der Kapelle daselbst 
200 Mark und verpfändet demselben dafür 
20 Mark jährlicher Hebung aus AmoUshagen. 
D. d. Dargan 1295. October g. 

Yainersis Christi fiddibss hone littemu vi^tnris Hin- 

ricus miles de Lucow 6.alutem in domino* Noue? 
rint vninersi Christi fideles^ quod dinine ftditeneiialionis 
gratia et in renüssionem meorum oriaiiimiziy neenon et 
patris mei dieti God^fridi et mlaitris pariter et 
Uülheyeis vxoris mee dilecte simulque iiliorum 
meoram dedi et assignani fratribns in Dargiin ad 
^diücationem et struciuram Capelle ibidem, 
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duceiitas marcas denarionim slaulcalium in elemo- 
ßinani) pro qaa iam dicta pecania Tlginti marcarum 
reddilus in Arnoldeshaglieu absque dominorum 
senucio beati Martini festo anni$ singulis tollendos 
obligaui ipsis in Darguii fiatribus sub fonna tali, ut 
eam dtacentas nkarcas ptcisentanero, predicti idginti 
marcarum redditns micbi et meis filiis vacabunt liberi, 
impedimento ^oUbet ampntato« , Preteiea redemptls, 
ut dictum est, iam prehabitis redditibus et completa 
ipsins Capelle fabrica, firatres Dargnnenses memo- 
ratam dacentarimi marcarum sununam in alio^ comma- 
tabimt ledditius conuentai ad quatoor in anno seniieia 
tribuendos ac perpetuo possidendos. Super quo pre- 
amtem hane litteram aigillo doouid Teaaemari militis 
auuncuii mei sepedictis fratribus tradidi roboratam. 
Caiufi lei teates fiont; iam diotaa TeaajamarHS mens 
auunculus, Marquardus et Nicolans fratres 
de Teterow, Frederiens de Keriedorp et filias 
saus HermannuS) Jobannes de Lewezsow, 
Teodericns Vlotow, milites, Hiaceke Grube, 
armiger, et alii quam plures. Datum Dargun anno 
domini MH3C''CX<'V% proxima leite foaita poat beäti 
Micbabelis arcbaiigeli* 

Auf Persj.'Hiunt ?n cnrslvfsctier Minuskel; das Siegel, welches 
an einem aus der Charte gescbnilteneii Pet^^enUreifeii 
hing, bt abgerijssen. ^ 
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Nr. XCIV. 

Jbt WU^tari mm Bukm und der Unter-- ■ 

Kämmerer Mathias in Slamena schlichten einen 

r 

Streit zwischen dem Kloster Dargun und einem 

• Wendm Miloia iUfer dessm Jnqfräeie an dem 
Dorfe Bast. 

D. d. Slawena 121^6. Jan. 9. 

KmIi tai Orfgiml in EiaigL Pnwf. Frortailil-AitUv« in Sttttt«. 

Xos frater Wi^^hardus abbas in Bucboaia el 

Mathias subcameraiius in Slawena vniuersis 
hftnc Htteram yisiiria protestamar, qaod diasensio, 
que fuit inter abbatem et fratres monasterii 
Dargunensis ex una parte et qaendam slauum 
Milotam nomine, fiiium Radossu, pro inpeti- 
cione ville Bast, parte ex altera, nobia coram 
(coram) positis in villa Bobelin taUter est so- 
pita: Predieti abba« et fratres Dargunenaes eidem 
Milote yacoam vnam et pannumvnam integrum 
dederunt, et ipse MUota ab omni inpetitione, quam 
liabtttt aduersus eoBdem, cessauit, data fide promit- 
tens, quod nee ipse, nec aUqui sui heredes, nati vel 
adhuc nascituri, ynquam debeant supra dictos abbatem 
et fratres Dargunenses super dicta eaosa molestare. 
In cuius rei testimonium presentem litteram exinde 
eonfectam sigOlis nostris dignam doximas moniendom. 
Huius rei testes sunt: dominus Jobannes abbas 
tune in Dargnn, Hinricus de Robele, Johan« 

nes de Corueiia, Hinricus de Hamborcb sa- 

( 
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cerdotes et monachi ibidiem, Johannes de 
Reppin, Johannes de Craconia^ monachi in 
Buchouia; Layci: Woyzlaus filius Maihie sub- 
camerarii, Johannes et Hinricas filii Johan- 
nis Bluuere, Volzeko villicns in Bobelin et 
ceteri villani dicte viUe. Actam in Bobelin, 
anno domini M°CC®XC^*, feria secunda prcxima 
post epiphaniam domini; datum in Castro Sla« 
wena coram castrensibus et aliis quam plurimis 
fide dignis. 

• Auf Perga^ieAt in einer kleinen Minaskel. Die beiden Siegel, 
welciie an Pergamentstreifea hingen» lind abgefaUen. 



. Nr. XCV. 

Der Fürst Nicolaus von Werte befreiet das ^ 
DoTffunsche Klosterdörfcken Vippernüz von 
der Naehmessunff und besternt die Grösse 
desselben für aUgememe Leistungen auf vier 
Hvfem 

D. d. Dargnn 1297.' ' Januar 1. 

Nicolans dei gracia dominus de Werlo nniaersis 
Christi fidelibus hanc ^tteram uisuris salutem in domioo 
sempitemam. Tenore presencnim patefacimns, quod 
ob reuerenciam dei et beate virginis üdarie, necnon et 
in remissionem peccatomm nostronnn Tillulam Vip- 
peraizy iacentem in aduocacia Lawis et sub ab- 
bacia fiatmm in Dargun, exemptam et libetam ab 
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omni mensuracionis.et iuuicalacionis genere 
pro qualDr niaiiiiicr>erpetfio do^lraimiis et posQi^ 
mns, itanidelicetat inprecariis «t exactionibns 
dandis, uel quicquid communis terra fecerit, 
eoloni dicte villale iuxta nnmeram qnatuor . 
mansorum, nee amplius fae^re teneantur. 
Siq^r qao m testimoiiiian aigUlaiiimiis pie 
Teäle^ igitur suiit; Johannes de Belin, Conradus 
Bnae, Johannes de Gholstede» Tessemarns,' 
Johannes de Lewezow, Glierliardus Meceke 
et Hinricns de Lhcow^ jBulitiee^ figgherardns 
minor Gaiii filins et alii quam plares. Datum in 
Dargun anno domini W^CC^XC^'Ml^ in die eircmn* 
cisionis domini. 

Auf Pergament in einer cHrsIvischen Minuskel, in doppelter 
Ausfertigung. An einem Exemplare iiaa^t an einer rothen 
seidenen, an dem andern an einer grauen fianfeiien Schnur 
ein dreiseitiges Siegel ' mit deni werlestheu 8tifik(>|)l\ wie 
er bislier lies« In leben ist, noch ohne aushangende Zungej 
mit der ^onne im rechten, dem lialhen Monde im Unken 
und einem Stern im untern Schildwinkef: TTnischrift: 

•i« SieiLLVM '^DOWINl'^NICUOLnF Da^ 

WORLa. 
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XCVL 

Der Fürst NietUma ven ^Mtoek bestätigt dem 

Eloster Dargun aüe Freiheiten über das von 
dem Ritter Fried^rieh MMeke erkaufte Gut 
Seutekendorp mit der Fischerei m See 
Tesseam und vier Hvfen in Niendarp^ sonst 
Tessecow geuauMj befreiet OMch diese Güter 
. von der Naehmessung*. . 

d. fiostok 1297. Jaoo» h 

K^eolava deigraeia dominus de RostM omnilnis 
baac Btteram visuris salutem in domino. Ad vniuer- 
sonmi noticiam peniemre Tolnmiis, ipaod vi 11 am 
Scurekendorp, e:)kemptaiu a)^ omni exactione 
et pTeearia,*'eain teirminis suis et qoidqiud in se 
^ontinet tenninorum dUtinctio in agris^ lignis, aquis, 
stagnäs^ pcalia, paacnis et pahidibiis, emn piaeatura 
in stagno Tessekow absque sagena, cum quatuor 
manaia in villa Niendorp^ i(ae qnondam Tes- 
sekow vocabatur^ Fredericus miles dictüa 
M olteke cmn consensu herednm et fratnim snönmi 
vendidit fratribus in Dargun raciouabiliter, et 
nos iam dicta bona cmn fondo et ptoprietate eon« 
tulimus eisdem fratribus in Dargun iure et 
libertate,, qua cetera sna possident bona, 
perpetuo possidenda. Licenciauimus eciam eis^ vt de 
vQla Scnrekendorp ordinent et facianf , quodTtilios 
iudicauerijit, vel vt ea destructa agros eius cum 
terminis apponant ad villam Niendorp ad ipaioa 

t * 
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ville majisos auGmentandos, permanente tarnen pristino 
mansorum nnmerO) ita videlicet Yt pro triginta sex 

tantum mansis villa Niendorp iaceat et com- 
putetttr, nec nobis^ nec successonbus noatris Hceat 
allquateiius agros ville Niendorp denuo men- 
surare. la cuias rei eaidenciam hoic pagine aigUlmn 
nostnim cum sigillo dicti militis 1 rederici duximus 
appendendonu Testes vero sunt: Fredericas de 
K^ercdorp, Cath, Hermannus de Snakenborg 
et Georgias MoUeke, milites, Johaanes Bafus, 
Joiiaunes Theloiiearius, Tlieudericus de So- 
satOf bargenses in Rostoc, et alii qaam pUures. Datam 
et actum in ciuitate liostoc anno domini M'CC'^XC** 
VUS in drcomclsione domioL 

Auf Pergament in Minuskel. An ^Iner dicken Schnur von 
rother und grfiner Seide li&ngt das Siegel des Fürsten 
r^lcoUng von Rostock, wie e« sor.Urfcande Nr« XCil« be- > 
■chrieben Ift, sur Hälfte abgebrochen; an einer dfinnes 
Schnur yon rother Seide hängt ein kleineres dreieckiges 
Siegel, auf welchem drei VSgel, wie Pfauen mit nufge« 
richteten Wedeln, dargestellt sind, mit- der Umschrift: 

^ s. FRaDamca . a)OLTaKa(N] . (dilitis. 
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Nr. XCm 

tkft FütH Nieohms van Bostodt bestätigt dem 
Khster Dargun olle Besitzungen und Freir 
heüen und gestattet demselben das ungehinderte 
Begröbmss aUer derer ^ f»elche m der Abtei 
von ungefähr zu Tode kommen. 

D. d. Rostok 1297. Januar 1. 



la nomine domini Amen. Nicolaus dei gracia do" 
minus de Rostoc omnibus hoc scriptum visuris in 
perpetuum. Natura requirit nobilium discretio, ut rei 
permanentia, que ab eis radonabiliter geritur, stabili* 
täte perpetua roboretur. Notum itaque &cimus pre**^ 
sentibus et futuris, qnod ob reaerentism dei et gloriose 
virginis Marie omnes viUarum possessiones^ om- 
nes donationes et libertates fratrum in Dar- 
gun, ordinis Cysterciensis, quas in nostro sc habere 
dominio suis potemnt demonstrare priuflegiis, gratas 
, et ratas habentes in nominedominiJhesu Christi presentis 

1 

scripture serie confirmamus. Insoper concedimus 
eis, vt si a pecore, vel per casum arboris, 
aut per rninam, vel quocumque mortis euento, 
que vncgherath vulgo vocatur, ^quis. in eorum 
abbatia peremptus obierit, seeare taliter peremptus 
sepeliri poterit absque excessu aliquo et absque 
aduocati licentia, dnmmodo sibi fuerit inti- 
matum. Ut. igitur hec nostra conficmatio fiima et 
iDibata pcrseaeret tempore perpetuo, eam sigillo nostro 
«t tesdbiis.roboramus. Testes vero sunt: Johannes, 

m 

i * 
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Fredericns et Canradas Moltikones fratres 

et luiUtea^ Fredericus de Kercdorp etCat, Her- 
manniis de Snakenborg^ Georgia« Molteke« 
milites, Johannes Rufus, Johannes Thelonea* 
rias, Theodericus de Sosato, bargenses in 
Rostoc, et alii <{uam plures. Datum et actum in 
ciuitate Rostoc anno domini M^^CG^'XC^VIP, in dr- 
cumcisione dominL f 

♦ 

Auf Pergament in einer festen 3linuskel. An einer Schnur 
von rotiier und grüner Seide liangt das Siegel des Fürstea 
Micolaus^ wie es zur Urkunde ISr. XCII, besclirieiben ist. 



Nr. XCVra. 

Der Biiter JMed^riek MolMe verkauft an 
Kloster Dargv» das Dörfchen Scuarekendorp 
und vier Hufen in Niendorp, wogegen der 
JBtt van Darguri demselben zum Ankaufe dee 
Gutes Bristow 200 Mark leiht ^ wofür der 
Abt die zweijährigen Airfkiinfte aus diesem 
Gute gemessen soH 

D« d« Daigim 1297* Janmur jßt 

- " ' ' ' 

Noi& Frederiens milea dictna M olteke tenore pro- 
testamnc pffesenciuw» quod viUuIam Scurekendorp 
quatnor manaos in villa Nieadorp eum con- 
sensu beredam et fratrom nostroriun domino Jobanni 
abbati et fratribfta in Dargnn radonabiHter Ten* 
didimna» ob quam causam idem dominus Jobannes, 
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ut kuiusmodi emi^tura fimna pmnaaeat et Btal^üis, 
Aobis mHttio duceatas maroas denarioram ymt^ 
liam prestitit ad persolacionem vilie Biistow, 
f^nam amiraus, ea videlioet condicione, Tt 
prouentos et redditus ipsius Tille Biistow per 
bienniam dominus abbas percipiat et connentos. 
Si ¥m diqao inCemeniente iniortanio, at iBcendi«m 
aut rapina, quod dosdnas d«as aaertat, quod censam 
dare non possent dicti iacole, pro tali dampno noa 
tenebimur respondere. Super quo sibf presaitem baae 
ütteram dedyiinas sigilü aostri et fratrum aostroruni' 
domini Johannis yideÜcet et domini Conradi testi- 
monia roboratauL Datum Dargun anno doHuni 
CC^XC<>VnS in epiphania donuni nostri Jhesu Christi. 

Aof Pergament In dner kleinen cursivfschen Idiraskel. Ton 

den drei Pergamentstreifen» welclie ans der Chai^te ge- 
ficliDittea &iud, a'md diu Siegel abgeri&seD. 



Nr. XC3X. 

Die Ratkmänner wm Tetere» scikciten ebrnn 

Streit zwischen dem Bürger Alexander zu 
Teteram und dem Kloster Dargun ^Aer zmei 
Hufen m Tescewe, deren Besitz dem BJaster 
durch diese Vermittelung abgetreten wird. 

D. d. Teterow (1289—1298). April 4. 

Yniuersitas consulum in Theterowe omnibus 

haue litteiam ▼isuris salutem in domino. Notom esse 

vohunu^ viiiuersiö, qaod, cum Alexander ciyis 

U 
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noster coutra abbatem Dargunensem questionem mo- 
nerat, piesentibiis nobis aliisqife Tins honestis con- 
cordatum fViit de omnibas in bunc inodiim, quod dominus 
«blias Ddfgimensis pro hereditate duorum maiiso-' 
rum, quam dictus Alexander habebat iu Tbescowe, 
dedit eidem triginta mafcas denarionmiy vt aic sedata 
esset oiunis discordia iiiter eos; ipse yero Alexander 
remmcciaiiit omni actioni amicabüUer, qiie sibi contra 
claustrum Dafgun competere videbator. Pro huius- 
modi eompositione lata habenda promisenint 
Harttmannus frater ipsius Alexandri, Johan- 
nes filitts patrni ani de Bertoldesbaghen, 
Johannes de Buren, Dobin, Johannes Cnoke 
in manus Johannis Kabolt et Hetmanni Mja* 
steke miiltom et Godefridi ßarolt. Testes huius 
rei aont: Hinricns Faber, jßnerhardus de Par- 
kentin, Hinricus Barolt, Wolpertus, Euerhar- 
dns Albus, Laderus, consnläs in Thitterowe, 
et alii quani plures. Acta sunt die Ambrosii. 

Auf einem schmalen Pergament In einer kleinen, gedrängten 
Mfnaskel. Das aas der Charte ^esciinittene Sie^elband Ut 
ab^erisseo« 
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Nr. C, • ' 

- Das Domcapüel von Ctmln bestätigt dem Kloster 
Dargun das Eigentum des Zehntem auf SVi 
Hufen zu Levm. ' ^ 

D. d. Camin im JodU 17. 

T 

Johannes dei giatia prepositns^ L. d'ecanus 

totumque capitulum ecclesie Caminensis reli- 
^osis mm sibi in Christo dOectis abbati et connentui 
in Dargvn sinceram m domiuo caritatem. Quia ex- 
pediti smnus, quod yenerabüis in Christo pater dominus • 
Petrus episcopus noster ex quibusdam causis pro- 
prietatem deeime VIII mansorum cnm dimi«- 
dio in villa Levin ecclesie vestre dederit, in 
. ' hoo sibi et vobis libenti animo consentimus, et 
com domini nostri episcopi ütteras habueritis, super 
, €0 ad hoc sigiOnm nostri eapitnli apponenras, non 
enim esset decens, quod antequam suas litteras habe» 
fOtis, vobis eonsensmn nostram darenms sigilli nostri 
munimine roboratum. In cuius testimonium cum 
appensione sifplli nostri vobis dirigimus presens scrip- 
tum. Datum Camin anno domini M^'CC^XC^I&S feria 
quarta post Viti et Modesti. 

Auf Pwfament In einer kleinen eiirftiviAcben WwftdLf^. 1>a» 
Siegel Ist von den» an» der Charte geechnitten^u Pe«s»- 
nentotrelfen abgefallen. 

■ 
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«Vervollständigter Abdruck der llrkunde 

Nr, V. 

Der Berzag KasimSr mn Pummem bestätigt die 
Schenkung des JPorfes Pencon>e an das Kloster 
Darjfun. 

D. d. 1316. Mai 31. 



K.aaimaras deigr^üa daxPomeranorum vuiuersis 
CSinfiti fiddibus liano presentem paginam inqieetaris 
salutem in eo, qui est salos et uita ctedeutitm. 
QueifUam' verum gsstarum ordinatio per renolutioiiem 
temporom a memoria labitur hominum, dignum est, ut 
per scriptum ad memoriam redncatur. Hinc est ^aod 
tarn presenstihm , quam futwris scxipto declaramus^ 
imod Rädozlaws de Zcorrentin. vir sobüis ae 
pie recordatioius, eonsentieDtü>a& fiUis sois "Duci- 
ebene ei Jaeeho^ pro anma sua idllam Pene^we 
ia^mdu meUsaru zeli subleuattts ecclesie DMgun p^r- 
petno posi^dendam cenferro disposuHj vorum fued 
hoc sue poss&UUaUs nou fvUy quod pio corde con- 
c^erat, snis precibus et aHorum amieonmi snorum 
hoc a nobis perfici postulaoit. Noa igitur alierius 
pietaiis bonnm et nostre poss^iHtatis affeetum a sumnuy 
remuneratoi'e tUrigue non dubitamus recompensandum. 
Inde est qnod non solum predictamnillamPeneowe, 
sed et aliam TecUesowe nomine, qu.as in unam 
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uiilam redigentes eidm elamtr^ Jkargunemi sigiUi 
noüri manimhie eonfimando ad usus fratrom Ci$ter- 
ciensis ordmis ibidem deo äigiter &entien£ium cm 
Omnibus appendUns 'suis et tenniiils et cum omni iure 
nostra caiilulimtt& in perpetuum. Qui termini tales 

« 

sunt inter Lnchowe et Peiicowe: tncipiunt in ' 
quodam rim» ßfftuä de sUigm, quod iooef itUer 
Gransyn et Pencovre^ et aseendit contra decurmm 
cmusdam riuuiß hiemaUsj, usqae d w ueniant ad quan- 
dam pahidem^ de qua effluere uidetur, et ab ilki per 
dermttümem rütuß dedufntur ^d aliam paludem et 
, pertranseunt illaiii, usque diun ueniant super lapidem 
magnimi, qni iacet solide terre afßxrn, et ab iüo ägnde 
descendunt per soUdani terram in uallem iiLxta pa- 
ludem longam, et tone inter illam paladem et ^^dam 
terrani uadunt, quousque aiitiq?^or2^?/i sepulclira 
ad kuam babeants et mde reflexi ad austrum per 
eaudem paludem Semper d2a*ant, quousque ueniant ad 
qaoddaQi t^oi^bm lapidemn, per quod regia via tran^^ 
quß dmit f^tantes in Demyn, Dedimus etiam predicto 
cUmstro solitudinem, qae dicitur Wylak, qne 
iacet inter Luchowe, Ragen et stagnum Kalaut 
et atagnum Penekume. Bomines ueroj qiioa abbat 
ibi locauerit, liberos dimisimus ab onmi cuhiocatia, ab 
urbium, pontiom, aggemm exstractione et ab mmU 
expeditione , ita at nemini quidquam ex debito^ nisi 
soU deo et monasterio teneanfur. Testes autem qtMus 
prenetUibtis hec acta sunt: Sigwinus episcopus Ca- 
mtnensis, Conradiis prepealtna Caminensis, Sifridns 
abbas in Stolp, Dodo abbas in Beibug) Hotbertus 
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prepositus in Dimin, Rochiüus castellanus Diminensis, 
Chcmko, DursicOy Barinz. Datum anno gratie 
M°CC«XVI°, pridie kal. Junü. 

Nach Vollendung des Drucks ist Ton dieser Urkunde noch 
eine auscultirte Copei aufgefunden, welche im Anfange des 
16. Jahrhunderts angefertigt ist. Nach dieser Copei, welche 
freilich, nach Anleitung des Originals, in der Orthographie 
und Wortstellung nicht Immer ganz genau ist, ist die Ur- 
kunde Vorstehendermassen in den cursiv gedruckten Stellen 
so restaurirt, dass sie jetzt wohl für vollständig und sicher 
gelten kann. Bei der Seltenheit der Urkunden aus dieser 
Zeit wird dieser wiederholte Abdruck nicht überflüssig er* 
scheinen. — Schon im Anfange des 16. Jahrb. war das 
Original nach Registraturen unleserlich; in diesen wird 
das schon 1216 gelegte Dorf Techesowe, welches S. 20 
auch T e h c h o w e geschrieben wird, noch D e s k o w genannt. 

V 

\ I 

I 
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